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BRREERTE 


Celegrapfifhe Depeſchen. 


Gelieſext vou dexr associated Preas.’? 


Inland. 


Kopf abgeſchnitten. 
New Norks neueſtes Mordgeheimniß. 


New VYork, 27. Sept. Die kopfloſe 
und nackte Leiche eines Mannes wurde 
heute im Hauſe Nr. 88 W. 29. Str. 
gefunden, in welchem ein chineſiſches 
Speiſehaus betrieben wird. Mehrere 
Umwohner hatten bei der Polizei uber 
den dem Hauſe entſtrömenden, entſetzli⸗ 
chen Geruch Klage geführt, was eine 
Unterſuchung veranlaßte. Die damit 
betrauten Geheimpoliziſten folgten dem 
Geruch und fanden im Keller die Lei— 
che, den Kopf in dem Heizapparat. Der 
ganze Plag war mit Blut befprigt. 
An der Nähe lag unter einem Haufen 
Holz der Aufwärter Thomas Tobin. 
Diefer ftellte fich jchlafend, wurde aber 
Schnell zu fich gebracht und verhaftet. 
In dem Heizapparat brannte em 
Feuer. Diejes wurde [hell gelöjcht 
und danıı der jchon halbverlohlte 
menſchliche Kopf herausgezogen. In 
dem, im oberen Theile des Gebäudes 
betriebenen „Empire Hotel“ wurden 
fpäter vier Männer und eine Jrau In 
Verbindung mit dem Morde verhaftet. 

Einer der Verhafteten jo der Poli« 
zei wichtige Anhaltspuntte gegeben ha= 
ben. €3 fcheint, ald wenn ber Mord 
im Keller verübt morben fei. Der Zodte 
war ein häufiger Befucher des Haufes, 
tolches nur wenige Thüren bom Broad- 
man entfernt ift. In dem Heizapparat 
wurden fpäter ein Anzug, eine Weite, 
ein Schub und ein Weberzieher gefun- 
den. Den Geruch des brennenden Ylei= 
iches Zonnte man einen Block weit 
wahrnehmen. 

Künſtliche Berieſelung . 
Selbſt in den Oedländereien erweiſt ſich der 

Boden fruchtbar. 

Waſhington, 27. Sept. In dem 
heute ——— Jahresberichte über 
die Experimente mit fünftlicher Berieſe⸗ 
lung von Oedländereien wird mit⸗ 
getheilt, daß nur 42 Prozent des 
Waſſers auf die entfernt liegenden Ver⸗ 
ſuchsfelder gelangte, das Uebrige unter⸗ 
wegs verloren ging. Dieſem Uebel⸗ 
ſiande kann aber durch die Verbeſſerung 
der Röhrenanlage abgeholfen werden. 
Auf Alfalfa hat die Berieſelung wenig 
Einfluß gehabt. Es hat ſich erwieſen, 
daß ſolche Bodenerzeugniſſe, welche Be⸗ 
riefelung in der letzten Zeit ihres 
Wachsthums nöthig haben, einen weit 
größeren Werth beſitzen, als ſolche. 
welche ſchon von Anfang an bewäſſert 
werden müſſen. Der Unterfhied im 
Ertrage für den Acker war 831.56: 
$49.39 und $17.83. 

Bei den wiſſenſchaftlichen Forſchun⸗ 
gen in Mittel-Montana mwurbe ermit- 
telt, daß ein meit größeres Gebiet ber 
Dedlänbereien fi, und zwar mehrere 
Jahre hintereinander — dabei ohne 
oder bo mit nur fehr geringer 
Beriefelung — beftellen ließe, ald man 
für möglih gehalten hatte. Diejes 
Zand ift an den Gebirgsrücken, ſüdlich 
und öftlih von Great Falls, Mont, 
Auch in vielen Theilen der beiben Das 
fotad und im Mil River-Thal in 
Montana bat man ähnliche michtige 
Entdeckungen gemacht. 

Hüben und drüben. 


New York, 27. Sept. In der Ver⸗ 
fammlung bes ameritanifchen Elektro⸗ 
techniter = Verbandes mies Präfident 
Scott heute auf die gewaltige Entwick⸗ 
lung der Verwendung der Elektrizität 
hin. Seit 1884 fei das in elektrifchen 
Betrieben angelegte Kapital von $1,- 
000,000 auf $4,000,000,000 anges 
wachſen, ausſchließlich der Telegraphen⸗ 
und Telephongeſellſchaften. Die Ver. 
Staaten haben, fügte er hinzu, mur ein 
Fünftel der Einwohner von Europa, 
aber 24 Mal fo viel elektrifche Kraft» 
anlagen und 34 Mal jo viel Meilen 
eleftrifcher Bahnen. Die in der Gtabt 
Neiv York zur Zeit gebauten Anlagen 
hätten eine größere Betriebätreft ala 
alle derartigen Betriebe in Deutfchland 
und England umd fünnten alle eleftri- 
fchen Bahnen in Europa betreiben. 
Ein einziges Elektrizitätsmerf genüge 
für alle Bahnen Deutflands und ein 
Generator für alle Bahnen ber 
Schweiz. 


Gattenmord. 


New York, 27. Sept. Harry Rofe, 
Leiter ded Garrid-Theaters, fand, mie 
er jagt, als er Beute früh heimlam, 
feine Gattin in den Armen eine An» 
deren und ftredte fie burch vier Schüffe 
tobt nieder. Dann ftellte er fih der 
Polizei. 

Frau Rofe war biß zu ihrer Hochzeit 
im Sahre 1888 eine Schaufpielerin, 
Ahr Name war Velle Berger, 

Die farbige Dienerin def Ehepaares 
Nofe erklärt, die Frau fei ganz allein 
ewefen, ala ihr Gatte um 8 Uhr heute 
* heimgetommen ſei. Er habe nach 
turzem Wortwechſel geſchoſſen. An⸗ 
gehörige der Frau beſtreiten, daß zwi⸗ 
ſchen dieſer und dem Manne. auf wel⸗ 
chen Roſe eiferſüchtig geweſen ſei, 
eiwas Ungehöriges vorgefallen ſei. 
Frau Roſe habe denſelben 
rennen im Sommer kennen gelernt. 
Roſe erklärte ſpäter, vor drei Tagen 
habe er ſeiner Frau Untreue entdeckt. 
Frau Roſe iſt hier 
ſchen Eltern, ihre lebt 
re ift 40 Jahre alt - 

e 
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Unter brennenden Trümmern, 


Sedhs Männer lebendig geröftet. 


Ramlinz, Wyoming, 27. Sept. Als 
beute früh furz nah Mitternadt ein 
Vieh- und Güterzug dem biefigen 
Bahnhofe fich näherte, verjagten auf 
em jtarfen Gefälle des Bahnbettes die 
Zuftbremfen, das Signal zur An- 
wendung der gemöhnlichen Bremjen 
fonnte nicht mehr befolgt werben und 
eine halbe Minute fpäter jaufte der 
lange Zug mit furdhtbarer Gemalt in 
einen, auf dem Nebengeleife ftehenden 
Viehzug. Fünfzehn Waggons befjel- 

| ben thürmten fich über der Lokomotive 

| auf, jofort entftand euer und ber 

| ganze riefige Haufen jteht in Flam- 

| men. Zugführer Patnoe liegt unter 
den Trümmern eingezwängt; zimdr 

| vermögen fich Die Rettungsmannjchaf- 
ten mit ihm zu unterhalten, aber fie 
fönnen nicht zu ihm gelangen, und jo 
geht er dem entjeglichen Tode des Te- 
bendigberbrauntmwerbdend entgegen. E3 
ift befannt, daß auf dem Zuge minbe- 
ftens ein Dutend „blinde Paflagiere“ 
waren; mie viele davon Patnoes 
Schidfal theilen, läßt fich nicht Tagen, 
mindejtens aber jedhd. Nur vier jah 
man, al3 der Zugführer das Mar- 
nung3fignal gab, abfpringen. Die 
Feuerwehr gibt fi) alle erbenfliche 
Mühe, den Flammen Einhalt zu thun, 
biölang aber erfolglod, da daß ge- 
fräßige Element von dem  ftarfen 
Winde angefacht wird und in ben 
Trümmern nur zu reiche Nahrung fin= 
det. Das Gefchrei der Eingeflemmten 
vr.d ber verbrennenden Thiere, darın= 
ter Hunderte von Schafen, ift entjeh- 
lich. 

Lipingfton, Mont., 27. Sept. Eine 
Lolomotive der Northern Pacific-Bahn 
faufte heute früh das Gebirge, eine 
Meile weitlich von bier, hinab und ftieß 
gegen eine ambere Lolomotive. Der 


Führer diefer, Omen, murbe fo jchmer. 


berleßt, daß er mehrere Stunden |pä- 
ter ftarb. Der Heizer James Hofe [chlief 
zur Zeit und mwurbe erft mad), al er 
bei dbem Zufammenftoß von ber Xofo- 
motive gejchleubert murbe. 


Mangel an Eingemadhtem. 


New Dort, 27. Sept. An „Pad 
maiß“ berrjcht größter Mangel, auch 
andere Büchfenmaare bleibt hinter den 
Erwartungen zurüd, jo Carbinen 
und Lad. An Büchfenlach3 dürften 
eine Million Kannen weniger in ben 
Handel fommen, al im legten Jahre. 
Man befürchtet, baß au an Tomaten 
weniger eingemacht werben, ald ge- 
wöhnlich. 

Der Dampfertruſt. 

New Hort, 27. Sept. W. J. Pirrie, 
ein Schiffsrhever aus Belfaft, Yrland, 
beftätigt, daß alle Einzelheiten des 
Morgan’ihen Schiffstruſts jetzt ge⸗ 
regelt feien, der Truft aljo zu Stande 
J— ſei. Pirries Firma wird 
die Truſtdampfer für die engliſchen 
Linien und vielleicht auch die für die 
amerikaniſchen bauen. 


Noſenthals Glück und Ende. 


Butte, Mont., 27. Sept. Joſeph H. 
Roſenthal, einer der Pioniere der 
Stadt, iſt heute geſtorben. Vor 45 
Jahren ließ er ſich hier nieder und be— 
trieb ein Koſthaus. Einer ſeiner Koſt⸗ 
gänger, Tim Kelly, konnte dasKoſtgeld 
nicht bezahlen und unter energiſchem 
Proteſt nahm Roſenthal einen Antheil 
an der Gagnon⸗-Grube an Zahlungs⸗ 
ſtatt an. Dieſe wurde plötzlich ſehr 
werthvoll und Roſenthal ein ſteinreicher 
Mann. Er iſt aus Polen gebürtig. 


Ch. M. St. B.:Bahn, 
Milmautee, 27. Sept. Heute Nads 
mittag fand bier die Jahresverfamm- 
lung der Chicago, Milmautee & St. 
Paul-Bahngefelichaft ftatt. Die bid« 
berigen Direltoren mwurben mieberer« 


PA, °| wählt. 8 kamen keine Geſchäfte von 


Wichtigkeit vor. 
Bum, Bum! 


Alron, D., 27. Sept. Die Republts 
faner von Ohio eröffneten heute Nadh- 
mittag hier ven Wahlfeldzug mit Um⸗ 
zug und Neben. Foraler, Hanna und 
Kriegsfetretär Root find die Haupt- 
rebner, _ 

Durch 32 Töchter verarmt. 

Indianapolis, 27. Sept. John W. 
Street pon Mount Bernon, YU., übers 
89 heute Richter Thorning, daß er 

Kinder, ſämmtlich Mädchen, habe 
und daß dieſe ihn ſo arm gemacht hät⸗ 
ten, daß er ſeine Koſtrechnung nicht 
mehr bezahlen konnte. weswegen er 
angeklagt worden war. Der Richter 
ſprach ihn frei. 

Garibaldianer geftorben. 

Philadelphia, 27. Sept. Graf Gui- 
feppe Daft, einer der berborragenbften 
Staliener in ben Ber. Staaten, ift heu- 
te im Alter bon 80 Jahren geftorben. 
Er fämpfte unter Garibalbi und war 
Leiter ber italienifchen Kommilfion 
ob! ber Weltausftellung in Philadel- 

ia, 


Baueinfturz. 


DWafhington, 37 Sept. infolge zu 
ſchwerer VBelaftung ber beiden eifernen 
Pfeiler, auf melden bie Vorberwand 
bes gen Dfficegebäubes ruht, 
vg  S, Willarb bier an ber 
14, Straße errichten läßt, ftürzte heute 
Morgen um 8 Uhr der Rewbau zujams 
men. Wie ein MWurmber erfcheint «3, 


Chicago, Samitag, den 27. September 1902.—5 Uhr: Ausgabe. 


Retter Polizeichef. 


Minneapolis, Minn., 27. Sept. In 
dem Prozeß des früheren Polizeichefs 
red W. Ames bezeugte heute die Bor- 
dellwirthin May MeIntoſh, daß Ames 
ſie einſt angewieſen habe, nicht mehr 
an Irwin Gardner, ſondern an den 
Juwelier Joe Cohen, in deſſen Ge— 
ſchäft, ihre Abgabe zu bezahlen. Das 
Geld ſei in einem nummerirten Brief⸗ 
umſchlag zu hinterlegen. Cohen hätte 
ſie in Begleitung eines Geheim— 
poliziſten auch aufgeſucht. Seit Ames' 
Abſetzung ſei ſie angewieſen worden, 
in den Tenderloin-Diſtrikt zu ziehen. 
Jetzt müſſe ſie monatlich 3100 an das 
Polizeigericht bezahlen. 

Ferry gibt nach. 


Detroit, 27. Sept. Millionär D. 
M. Ferry hat ſich heute Mittag von 
der Bewerbung um MeMillans Sitz 
im Bundesſenat zurückgezogen. Gene— 
ral Alger wird ſomit erwählt werden. 

Arbeit und Kapital. 


New VPork, 27. Sept. In Jerſey 
City wurden heute auf einem einlaufen⸗ 
Zuge Henry Strinault, Henry 
Schubach und Thos. Preſton unter der 
Untlage verhaftet, an einem Morde bei 
GScranton, PBa., die Folge des Streits, 
betheiligt geweſen zu fein. 


Auslaud. 


Ehinefifhe Sceräuber. 


Pelin, 27. Sept. Amerikaniſche 
Nheder führen bittere Befchiwerde über 
da8 Weberhandnehmen der chinefifchen 
Seeräuber an der Küfte von Shantung, 
melde Waaren im Werthe von bielen 
Zaufenden von Dollars erbeutet haben. 
Der Gejandte Conger hat die Regie- 
rung erfuht, die auf ber Rhede 
bon Che-Foo liegenden hineftichen 
Kriegafchiffe Jagd auf die Räuber ma- 
chen zu laffen. Dieje lauern jebt auf 
eine Ladung Del im MWerihe von 
$280,000. 

Admiral Evans hat auf demſanonen⸗ 
boot „Helena“ von Woſung aus eine 
Reiſe nach dem Innern von China an⸗ 
getreten, um die Gerüchte von dem dro⸗ 
henben Ausbruch eines neuen Aufftan= 
de3 der Borer zu unterfuchen. 


Bifhof Mesmer. 


Rom, 27. Sept. In dem Batifan 
nabejtehenden Kreifen mirb verfichert, 
daß Bifchof Mesmer von Green Bay 
wegen feiner feindlichen Haltung gegen- 
über Gouverneur Taft und defien Ver: 
bandlungen mit dem PBatilan nicht 
mehr als Erzbifchof von Manila in 
Frage komme, 

Bei der Kurie laufen viele Beſchwer⸗ 
den über die antilatholifche PBropagan- 
da auf den Philippinen ein. 

Oeſterreichiſcher Truſt. 


Wien, 27. Sept. In einer heute 
von den Drahtnägel-Fabrikanten ab— 
orhıltenen Berfammlung fprachen * ” 
bier Fünftel der Theilnehmer zu Gun- 
ften der Bildung eines Truft aus. Ein 
folder dürfte troß bes heftigen Wiber- 
ftandes ber Minbe.heit bald zu Stande 
fommen. 


Erdbeben in Merifo. 


Salma Eruz, Mer., 27. Sept. Seit 
legten Dienftag find bier nicht meniger 
ala 75 heftige Erberfchütterungen vers 
ſpürt worden. Ein riefiger Hebefrahn, 
melcher bei der Anlage des neuen Ha- 
fend verwendet wurde, murbe bom 
Bahngeleife in die Bat gefehleubert. 
Unter der Bevölkerung berrfcht große 
Aufregung. 

Dampfernachrichten. 
Ungelommen. 


n Ne York: Etruria von Liverpool. 
n Queenstown: Umbrie don New Vor. 
amburg: Fürſt VBismard don New Vork. 


Eokalbericht. 
Deitere Abnahme, 


Die Sterblicfeitsrate wiederum erheblich ges 
fallen. 

Wie aus dem Ausweiſe des Geſund⸗ 
beitSamteß für die geftern Abend ab- 
gelaufene Rechnungsmoche hervorgeht, 
bat die Sterblichteitsrate wiederum 
eine erhebliche Abnahme erfahren. Die 
Zahl der angemeldeten Todesfälle ift, 
im Bergleich zur Vormgche, um 41 zu» 
tüdgegangen, was einer Herabmindes 
tung ber jährliden Sterblichkeitsrate 
um 1.10 auf je Zaufend Köpfe ber 
Bevölferung gleihlommt. Die Zahl 
der durch Typhus verurfachten Todes- 
fälle betrug 25, mas zwar noch immer 
zehn mebr ift, al3 in der entfprechenden 
Woche vorigen Jahres, aber breizehn 
weniger, al& in boriger Woche. 

Die nachftehende vergleichende Ta= 
belle gibt Aufjchluß über die Zahl ber 
gemeldeten Todesfälle und deren Ber: 
theilung auf Gefchlechter, Alterstlaffen 
und Todesurfacdhen: 


Sept. 
1902, 


1901. 


& 3. Sept. 


Gefammtzabl der XTodesfälle.. 
— eitärate 


BE 559. 
& 
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Wheelers Prozeſſirung. 


Die Auswahl der Geſchworenen glücklich zu 
Ende gebracht. 


Die Auswahl der Geſchworenen für 
die Prozeſſirung des Luke Wheeler — 
unter der Antlage, Wechſel auf den 
Namen der ‚Wallker-Ehrmann Mfg. 
Co.“ gefälſcht zu haben — geht raſcher 
von ſtatten, als man anfänglich be— 
fürchten zu müſſen geglaubt hat. Als 
der Gerichtshof ſich geſtern vertagte, 
waren bereits vier Jury-Kandidaten 
bon beiden Seiten endgiltig angenom⸗ 
men und bereidigt worden. Weitere 
zwei Kandidaten waren ebenfalld von 
der Staatsanwaltſchaft, ſowie von der 
Vertheidigung, als einwandsfrei be— 


zeichnet worden, und die Vertheidigung 


hatte ſich mit zwei weiteren Anwärtern 
zufrieden erklärt. 

Die vier Geſchworenen, welche ſchon 
geſtern vereidigt wurden, ſind: Wm. 
A. Wacker, 3125 Emerald Avbe.; Ly— 
man B. Childs, 4206 Michigan Avbe.; 
John C. Jacobs, 888 Kedzie Avbe.; 
Fred W. Barſe, 4259 State Str. 

Von beiden Seiten angenommen 
waren ferner James A. Hanreddy, 528 
38. Str., und Frank E. Erickſon, 422 
Englewood Abe. — Von der Vertheidi— 
gung waren ſchließlich noch Wm. A. 

innis, 1296 Kimball pe, und 
John MeKechney, 288 Ohio Str., als 
einwandsfrei bezeichnet worden. 

Während ſehr viele Jurykandidaten 
— wahrſcheinlich nur, um ſich von dem 
Dienſt zu drücken — die Erklärung ab— 
gaben, daß ſie durch die von den Zei— 
tungen über Wheeler gebrachten Mit— 
theilungen dermaßen gegen diejen ein- 
genommen morben feien, daß fie ihm 
feinen unparteiifehen Prozeß zu ge— 
mähren vermögen würden, that ber 
Kandidat Lyman B. Childs fund und 
zu mwiffen, daß er von Dem, mas bie 
Zeitungen meldeten, grundfäglich über- 
haupt nichts glaube. — Die Vertheidi- 
gung nahm Child daraufhin jofort 
als Gefchmorenen an, doch erklärte auch 
die Staatdanwaltfchaft, daß der un: 
gläubige Marm ihr genehm jet. 

Am Laufe des heutigen Vormittags 
find weitere vier Jurykandidaten end- 
giltig angenommen und vereidigt wor⸗ 
den, nämlich: 

Frank E. Erickſon, Nr. 422 —* 
wood Ave.; Burtram J. Sheridan, Nr. 
1428 W. 61. Str.; John MeKechney, 
Nr. 288 Ohio Str.; William A. Min- 
nis, Nr. 1296 Kimball Une. — Der 
zweite von deu DVieren, Sheriban, ift 
ein Mohr, jcheint aber recht intelligent 
zu fein. — Der Staatdanwalt hat 
durch feine Agenten Nachfragen über 
die angenommenen Gejchimorenen ans 
ftellen ‚lafien, und ift von dem Ergeb- 
niß berfelben fehr befriedigt. 

Welder Art die Vertheibigung 
Wheelers fein wird, das läßt fi aus 
den Fragen, meldhe die Anwälte des 
Angeklagten an die Yuryfandidaten 
richteten, nicht entnehmen. Die Staat?- 
anmaltichaft ift gefpannt darauf, zu er» 
fahren, auf welche Weile die Herren 
Donahue, Hartnett und Miles ihren 
Klienten herauszubeißen verfucden wer⸗ 
den. 


Am Laufe des Nachmittags find aud) 
bie bier lebten Gefchtoorenen, melde 
no erforberlih waren, um dad Dus 
bend voll zu machen, gefunden und ber= 
eidigt morben. Xhre Namen und 
Aprefjen folgen: 

Charles Pfahlenhaufer, 11155 Mis 
&higan Uoe.; Henry Teller, 6104 State 
‚Str.; John ©. Sterrett, 755 N. Erie 
Str; Wn. 2. Feraufon, 6717 Emes 
tald Avenue. 

Hilfe-Staatsonwalt Barnes und 
Anwalt Donahue hielten die Eröff- 
nung3-Anfprachen an die Jury, und 
ber Gerihtähof vertagte fih dann bis 
zum Montag. 

Die drei lebten Gejchworenen bat 
die Vertheidigung gegen ihren Willen 
annehmen miüflen. Sie batte ihr 
Recht, zehn Aurykandidaten ohne Ans 
abe von Gründen zurüdmeifen zu 
Bürfen, bereit3 aufgebraucht, mb ber 
Richter weigerte fich, die Gründe gels 
ten zu laffen, melche fie gegen die Beis 
behaltung der drei Kandidaten borzus 
bringen hatte. Herr Donahue hofft, 
daß daraufhim ein etmaiged Strafur- 
theil gegen ben Angellagten vom 
— — NER umgeſtoßen werden 
wird. 


Verlangen Schadenerſatz. 


Oscar Thompfon und John Elaffy, 
die in Verbindung mit der Ermordung 
der Frau Bartholin und der Minnie 
Mitchell verhaftet wurden, haben heute 
den Polizeisnfpektor Hunt im Krei3- 

ericht auf insgefammt $125,000Scha= 
—— für die ihnen angeblich zu 
Deeil gewordene ſchmachvolle Behand⸗ 
lung verklagt. Thompſon verlangt die 
Kleinigkeit von $100,000, Elaffy will 
fi) mit $25,000 begnügen. 


Sein Entfpluß gefaßt. 


.. ‚Sculbireftor Eooley hat ich heute 
enbgiltig entichloffen, die ihm angebote- 
ne Reftorftele an der Staatsumiverfität 
bon Wafhington abzulehnen. — Man 
erfährt übrigens bei diefer Gelegenheit, 
daß Herr Eooley in leiter Zeit fchon 
pier andere jehr verlodende Stellenan- 
gebote außgefchlagen hat. E83 war ihm 
unter Anderem bon einem großen 
Hanblungshaufe eine Stellung mit eis 
nem Yahresgehalt von $15,000 ange 
boten worden. | 


Weißgewaſchen. 


Die Aerzte des County-Hoſpitals nicht für 
den Cod von E. Cody verantwortlich. 
Eine Koronersjury, welche geſtern 

Nachmittag einen Inqueſt über den 

Tod von Edward Cody abhielt, der 
am 28. September im Detention⸗Hoſpi⸗ 
tal ſtarb, ſprach die Aerzte des Counth⸗ 

Hoſpitals von jeglicher Verantwortlich— 

keit frei. Der Wahrſpruch lautete, daß 

Cody einem Schädelbruch erlag, den er 

ſich zuzog, als er verſuchte, an Robeh 

Str. einen in Fahrt befindlichen elek— 
triſchen Straßenbahnwagen der Van 
Buren Str.Linie zu erklimmen, bei 
welcher Gelegenheit er ausgeglitten und 
gefallen ſei. 

Dieſen Wahrſpruch gab die Jury ab, 
nachdem alle Aerzte, die den Verftorbe- 
nen im County-Hofpital behandelt hat⸗ 
ten, zugegeben hatten, daß fie den 
| Mann für einen Säufer gehalten und 
ı entfprechend behandelt hätten und daß 

fie von dem Schäbelbruch feine Ahnung 

gehabt hätten, bi3 die Ihatfache dur 
den Koronerdarzt feftgeftellt murbe. 

Dernon Saffard, der Befiker eines 
Celbitfahrers, Durch den am Donner: 
ftag an 51. Straße Minnie Broufman, 
Nr. 5355 Indiana Avenue überfahren 

| und getöbtet murbe, ift geftern bon ei= 
nem Leichenfchaugericht von jeglicher 

Verantwortung für den Tod des Flin- 

de3 freigefprochen worden. Er und an- 

dere Zeugen fagten aus, daß er nur 
mit einer Gefchwindigfeit von vier Mei- 

Ien die Gtunde fuhr und daß das 

Kind direlt und unerwartet vor da3 

Automobil lief. 

Der Koroner beftätigte gejtern den 
für die 20 Monate alte Lauretta Hill 
ausgeftellten Todtenfchein und geftat- 
tete Die Beerdigung, ohne daß ein In- 
quefi abgehalten worden wäre. In ei— 
nem anonymen Briefe, den der Koro— 
ner erhalten hatte, wurde die Antlage 
erhoben, daß Emil Hill, der Vater des 
Kindes, Iektered nach feiner Frau ge- 
Tchleudert habe und daß da3 Kleine 
MWürmchen den erlitienen Verlegungen 
erlegen fei. Dr. Leininger öffnete die 
Leiche des Kindes und ftellte Qungen- 
entzündung al® Todedurfache feit. 


Dom DBater entführt. 


Die zehnjährige Edithe Deahl wurde 
gejtern aus der llinoifer Induſtrie— 
Thule für Mädchen in Evanfton von 
ihrem Vater Hermann Deahl entführt. 
Die Eltern des Kindes mohnen in 
Ohio. Jm März erlangte Frau Deahl 
bon ihrem Manne eine Scheidung. Das 
Kind wurde ihr zugefprocdhen. Um 
Edithe gegen die Nachjtellungen feitens 
ihres Vater zu ſchützen, brachte fie 
das Mädchen in der Inbuftriefchule 
unter. Der Vater ermittelte den Auf- 
enthalt des Kindes. Geftern am Spät- 
nachmittag |prach er im Bureau der an 
Main Straße und Sheridan Road ge- 
legenen Anftalt vor und verlangte fein 
Kind zu fehen. Edithe wurde ihm dur) 
die Leiterin ber Anftalt vorgeführt, 
welche jich in ein über dem Flur gele- 
gened Zimmer zurüdzog, ihn aber nicht 
aus den Augen verlor. Plöglich jchloß 
der Mann feine Tochter in feine Arme 
und ftürmte mit ihr zur Thür hinaus, 
Die Anftaltsleiterin benachrichtigte 
mitteld yerniprechers die Polizei und 
fegte dann hinter den Ausreißer ber. 
Deahl erreichte Chicago Avenue und 
Main Straße, fehte das Kind in ein 
feiner harrende3 Buggy, |prang nad), 
bieb auf da3 Pferd ein, und fort ging 
ed, daß die Funfen toben. Wenige 


Minuten jpäter war ein mit Poliziften | 


bemannter Patrolmagen. zur Gtelle. 
Die Jagd auf den Räuber feines Kin- 
be murbe aufgenommen, aber an ber 
füblichen Grenze bed Kalvarienfried- 
hofed aufgegeben. Deabl entfam mit 
feinem Rinde, 


Dom Blik getödtet. 


Die Beamten der Steger & Sons 
Mfg. Co. wurden heute von Steger, 
Ill. aus in Kenntniß gefegt, daß dort 
ber auf dem Dache eines der Gefell- 
Ichaft gehörigen Neubaues beichäftigt 
geivefene Zimmermann %. Richards 
pom Blit getroffen unb getödtet murbe. 
Seine Arbeitägenofien famen mit dem 
bloßen Schreden davon. 


— — 


Arbeit für den Koroner. 


Der Koroner mird feflzuftellen ha= 
ben, ob der Dampfleitungseinrichter 
Nels Johnſon, Nr. 429 Rhine Straße, 
Selbftmord durd- Einatbmung von 
Leuchtgas beging, oder aber da8 Opfer 
eines Unfalle® wurbe. Er wurde heute 
entfeelt in feinem Bette liegend borge= 
funden. Ein Gadbrenmer im Zimmer 
mar angebreht. Seine Angehörigen be- 
baupten, daß er feinen Grund gehabt 
hätte, fich daß Leben zu nehmen. 
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14. Jahrgang. — Ro. 229 


Geheimnißvoller Mord. 


— —: 


Frau Frank Williams erdroſſelt in 
einer Gaſſe aufgefunden. 


Charles Murphy in Haft. 


Er „entdeckte“ angeblich die Leiche der 
Frauensperſon, welche er nie zuvor geſehen 
haben will. — die Polizei ermittelte angeb⸗ 
lich, daß er die Ermordete genau kannte. 


Die Poltizei entwickelt eine fieberhafte 
Thätigkeit, um Licht in das Dunkel zu 
bringen, welches die letzten Augenblicke 
bon Frau Frank Williams um— 
gibt, deren Leiche geſtern Abend, 
in halb ſitzender Stellung, zwi⸗ 
ſchen einem Wagen und einem 
Zaun feſtgekeilt, in einer dunklen und 
ſchmutzigen Gaſſe zwiſchen ChicagoAve. 
und Superior Str. entdeckt wurde. 

Charles Murphy, ein Fuhrmann, 
welcher angeblich über die Leiche ſtolper⸗ 
te und fie auf diefe Weife entdedie, bes 
nadrichtigte die Polizei von feinem 
graufigen Yyunde. Er wurde ald ver- 
däadhtig, von dem Morde ftrafbareftennt- 
niß zu haben, verhaftet. Inſpektor 
Campbell ift fogar der Anfiht, daß er 
am Morde betheiligt ift. 

Die Fr:u ift anjcheinend er- 
droffelt worden. Dbgleih Spuren eis 
ned Kampfes in der Nähe der Leichen- 
fundftätte wahrnehmbar waren und der 
Verftorbenen die Kleider theilmeife vom 

| Leibe geriffen worden waren, fo herrjcht 

| doch unter den mit der Aufarbeitung 

| des Falles betrauten Deteftives die An- 
ficht vor, daß der Mord in einer in 
der Nähe gelegenen Wirihjchaft verübt 
und daß die Leiche nach der YFundftätte 
getragen wurde. Die Vermuthung ge- 
winnt dadurh an Wahrfcheinlichkeit, 
daß der Tobten die Schuhe ausgezogen 
maren und neben der Leiche ftanden, 
und ferner, daß die Strümpfe troden 
und fauber waren, obgleich die Gafle 
fehr ſchmutzig iſt und die Leiche tief im 
Moraft jap. 

Murphy wurde um 2 Uhr Morgens 
bon dem Anfpeltor Campbell einem 
Kreugperhör unterworfen, nach defien 
Beendigung der Infpeftor folgende An- 

ı gaben machte: „Ich habe mit einem 
| Manne von unbejcholtenem Rufe ge- 
| Sprochen, der mir gejagt hat, daß er 
| Murphy und die Berftorbene 25 Minus 
ten vorher, ehe bie Polizei von dem 
Morde in Kenntniß geſetzt 
wurde, zuſammen geſehen habe. 
Murphy ſelbſt gibt nicht an, 
| imo er fich in der Zeit von halb 7 
63 Halb 11 Uhr Abends aufgehalten 
| Hat. Er wohnt bei feinen Eltern an 
| Gault Court, nahe Ehefinut Str., und 
| tft in Earlys Stallung an Chicago Abe. 
| und Orleans Str. beichäftigt. Er ver: 
| ließ die GStallung feinen Angaben ges 
mäß um halb 7 Uhr. Bier Stunden 
fpäter fand er „zufällig“ die Leiche. Wie 
| da möglich war in einer dunklen Gafle, 
! wo fich die Leiche jenfeit3 einer Pfüte 
' zwifchen einem Wagen und dem. Zaune 
 feftgefeilt befand, tft er nicht im Stante 
| zu erfläten. Der Tall hat eine gewif'e 
| Aehnlichteit mit dem in der O’Hara’- 
ı fchen Wirthfchaft verübten Morde. Das 
Dpfer wurde mwahrjcheinlich auch in eis 
ner der Funditätte benachbarten Wirth- 
I fchaft falt gemadt und dann in die 
| Gaſſe geſchleppt.“ 
Murpyhh ſtieß angeblich um halb 11 
Uhr auf die Leiche und benachrichtigte 
unverzüglich den Poliziſten O'Meara. 
Die Gaſſe, welche von Fuhr—⸗ 
leuten angrenzender Geſchäftshäuſer 
und Fabriken benutzt wird, iſt Nachts 
unbeleuchtet. Die Leiche wurde etha 
15 Fuß von der Larrabee Str.⸗Mün—⸗ 
dung der Gaſſe entdeckt. Die Polizei 
fand die Leiche aber erſt mit Hilfe von 
Laternen. Sie wurde nach dem Beſtat⸗ 
tungsgeſchäft von R. A. Roberts, Nr. 
130 Chicago Avenue, geſchafft. Mur⸗ 
phy, welcher die Poliziſten Segieitete, 
erzählte Letzteren, daß er die Verftor- 
bene nie zuvor geſehen hätte. Ihr Ge— 
ſicht war zerſchunden und blutig und 
die Kehle wies rothe Flechen und Fin— 
gerabdrücke auf, welche darauf ſchließen 
laſſen, daß die Frau erdroſſelt worden 
war. In den Kleidern wurde fein Geld 
gefunden. 

Am Eingange zur Gaſſe wurde ein 
grauer Tuchumhang und ein Frauen⸗ 
ſtrohhut gefunden. Die Aerzte, welche 
die Leiche unterſuchten, gaben Erdroſſe— 
lung als Todesurſache an. 

Ein kleiner Junge erklärte, daß er 
geſehen habe, wie ſich die Frau mehr⸗ 
mals mit dem Wärter der Erie Str.— 
Brücke unterhalten habe. Die Detektives 
Garraghan und Jackſon ließen ſich den 

Mann beſchreiben, den ſie dann als 
John Harrith, einen Hilfs-Brückenwär⸗ 
ter, ermitielten. Er wurde veranlaßt, 
nach dem Beſtattungsgeſchäft zu kom⸗ 
men, wo er erklärte, daß die Tobte fei- 
nes Wiffen? nach Hulda Smwanfon ge: 
beißen und, wie er glaube, an 
Milton Avenue gewohnt habe. Er gab 
zu,baß ihn Die VBerftorbene, während er 
Nachitvienft hatte, häufig befucht habe, 
Weldien Weg fie einzufchlagen pflegte, 
um nad der Brüde zu gelangen, fonnte 
er nicht angeben; er glaubt indeß, daß 

e ” — 52* — nt *— der 

re Leiche gefunden wu A 
Lüge, wenn Murphy behauptet, die 
BVerftorbene nicht zu fennen. Murphy 
habe fie jeit Monaten gefannt und 

fie oft auf der Brüde 


die Frau oft des Nachts aufgejucht. 
— Murphy ftellt diefe — 
in Abrede. Er verharrt dabei, daß er 
die Verſtorbene nicht gelannt habe. 

Die mit der Aufarbeitung des Fal- 
les beirauten Detektives erntitielten, 
daß der Wächter der Anlage von Selz- 
Schwab, hinter der die Leiche gefunden 
tourbe, weder Perfonen in der Gafle ge- 
fehen, noch ein auffallendes Geräufc 
gehört Hatte. 

Später wurde die Leiche mit Be: 
ftimmtheit ald die einer Frau Frant 
Williams, geborene Alma Nelfon, ers 
fannt. Gie bat Kahre lang auf ver 
Nordfeite gewohnt. Ihr Mamn iſt ein 
Hufſchmied. Sie hat aber fehon jeit 
längerer Zeit von ihm getrennt gelebt. 
Seit der Trennimg bon ihrem Mann 
bat fie angeblich Lokale frequentirt, im 
denen Damen der Halbielt veriehren. 

Edward Siwanfon, Nr. 79 Milton 
Uve., erfannte bie Leiche der Frau. Er 
behauptete, bie Verftorbene feit Jahren 
gelannd zu Haben. Xhr Bruber fei ein 
Bahnbeamter. Die Leiche wurde ferner 
bon Chad, Comonfon, Nr.187 Towns⸗ 
end Str, Charled Bormman, Nr. 35 
Oft Chicago Ave, John ag Nr. 78 
Sedgwid Str. und Kohn Goobiwin, 
Nr. 20 Lartabee Str., ibentifizirt. Die 
Polizei bemüht fi jet, Mann und 
Bruder der Verftorbenen zu ermitteln. 

Sohn Goobivin, Nr. 20 Larrabee 
Str., fah angeblich kurz por dem Auf⸗ 
finden der Leiche einen Kampf zroifchen 
einer Frau und einem Manne. 
murde heute Murphy borgeführt. Er 
erklärte, ba ber Häftling eine gewiſſe 
Aehnlichkeit mit dem borerwähnten 
Manne babe, daß er ihn aber nicht mit 
Beitimmtheit erfennen fünne. 

Murphy und Harritt; betheuern, Tei- 
ne Ahnung zu haben, iwie- die rau zu 
ihrem XTode fam, John Gannivan, Nr. 
86 Gault Court, eBzählte der Polizei, 
daß er Murphgs Stiefoater fei. Er 
behauptet, daß er viel Aerger mit bem 
jungen Mann gehabt hatte, ımb baß er 
erſt kürzlich gegwungen war, ihn mit 
gezogenem Repolver zum Haufe hinaus 
zu jagen. Der Inqueft über den Tod 
ber Frau mg a. Nachmittag bes 
gonnen, aber au uchen der Polize 
berfchoben. . — 
Dr. Leininger, der Koronersarzt, 
öffnete die Leiche. Er gab an, daß ber 
Tod infolge Hirnblutung, verurfacht 
—* einen Schlag auf den Kopf, er» 

olate. 

Die Leiche wie3 noch andere fehipäre 
Verlegungen auf, die mahrjcheinlic 
gleichfalls den Tod der Frau herbeige⸗ 
führt hätten. = 

Harrity iſt gleichfalls in Unterfü- 
Hungshaft genommen und in der Be- 
zirkswache an Oft Chicago Ave, einge⸗ 
ſperrt worden. 


Verlief tödtlich. 


Joſeph Bradley verunglückte, als er eine 
Rede vom Stapel laſſen wollte. 


Joſeph Bradley hatte geſtern Abend 
die Bekanntſchaft des underwüſtlichen 
„Kapitän“ George Wellington Stree- 
ter gemacht, der ihn für feine Anfprüche 
auf ben „Diltrict of Late Michigan“ 
berartig zu intereffiren wußte, daß er 
nit umbin fonnte, feinen Gefühlen 
durch) eine Rebe an das Volt Luft zu 
maden. Er erflomm eine Leiter, bie 
gegen ein Gebäude an Gtate und 
Quinch Str. angelegt mar. Eine gro= 
Be Menfchenmenge fammelte fi an. 
Bradley wollte eben loslegen, als bie 
Leiter unter feinen Füßen fortglitt. Er 
purzelte auf den Bürgerfteig und erlitt 
einen Schäbelbrudh. Der Verunglüdte, 
welcher etwa 50 Jahre alt war und Nr, 
6716 Calumet "ve. wohnte, fand Auf- 
nahme im Countyhofpital, wo er mei 
Stunden nad) feiner@inlieferung ftarb, 

Als Frau Martin E. Paritta, No, 
1307 Wabafh Abe., geftern Nachmittag 
bon einem Zuge ber Güdfeite-Hodhbahnr 
auf den Bahnfteig der 12, Str.-Sta- 
tion trat, wurde ihr Kleid zimifchen 
Gitterthür und dem Geländer ea 
gonplattform feftgellemmt. DerSchaff- 
ner gab nichtsdeftomeniger bad Zeichen 
zur. Abfahrt umd Frau PBaritia wurbe 
etwa 40 Fuß meit mitgefchleift. Zwei⸗ 
mal ftieß fie mit dem Slopfe gegeneifer- 
ne Pfeiler und erft als fie gegen bad < 
fübdliche Geländer de3 Bahnfteiges ge- a 
fchleudert murbe, gab bieGitterthür bas 
Kleid frei. Die Berunglüdte hat au⸗ 
Ber einer Verrenfüung ber rechten Schuls 
ter fchmere Berlegungen am Stopfe er» 
litten. 

Charles MXune, Nr. 31 Auftin 
Uoe., der am 15. September an Mil» 
maufee Wbe., burch einen Straßen» 
bahnwagen der Elfton Ave. überfahren 
murbe, erlag geftern in der Wohnung 

| Jeiner Schwefter, Nr. 650 Grand Abe 
den erlittenen Verlegungen. Der Ver⸗ 
ftorbene mar 70 Jahre alt. 


Spiele niht mit Schießgewehr. 


Der vierjährige Thomas Phillip 
mußte fich heute einen Revolver anzu» 
| eignen, der im Schlafzimmer der eier, 7 
lichen Wohnung, Nr. 43 Weft 51.5, 
lag. Er fpielte mit der Waffe. Veh 
tere entlud fich und der Arabe murbe 
von der Kugel in die Stien, 
de3 rechten Auges, getroffen. e 
Zuftand wird ald bejorgnike 6.8 
bezeichnet. ; 


— Aohilfe. — Gefhäftsmann: „Gie 
glauben ie ottor, wiefi $ 
die Gefchäfte jegt gehen."— Arzt: , 
warten Sie, ich werde Jünen mas 
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flehnt, imo feine Mutter und Schwe⸗ 
at SHänbel trieben. Er plauberte 

ent alt einem ältenen Herrn, ber 


‚eben eine 
Ticher 
nahm 
wiede 
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eine Porzellanvaſe von en ae 
tihleit erftanden hatte, und 


e in die Außlage zu ftellen. 
ift fhon das dritte Mal, Ontel 
chend 
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gerauge ben, aber fo aufs 
iemand, daß er die Vaſe 


Der Herr ſteckte ſeine Börſe in die 
che und ſagte: „Wo iſt nun Fräu⸗ 
lein von Trmonts Stand?“ 
Dahin begleite ich Dich! Das iſt 
a genau, was Du brauchen tcnnſi: 
Kinderiahchen und Windeln! Unent⸗ 
behrlich für einen unggejellen!“ 
„Galgenftrid!“ 
Sie gingen hinüber, und mit einem 
Male war Marcelö Webermuth vers 
flogen; er hatte Mariarine Lichtenbach 


erfannt. Auch fie fah ihn fommen und. 


—* zitternd und verlegen, ohne daß 
nie i n anzufehen gewagt hätte, 
un, Fräuleim Genopeva,“ , fagte 
Onkel Graff mit gewohnter Freund 
lichleit, „was gibt’3 denn bei Jhnen? 
Ropuzen und NRödchen für die ganz 
Kleinen? Was koftet das Dubend?“ 
Sechszig Franken, Freundſchafts⸗ 


preis für Sie, Herr Graff, und oben» 
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drein dürfen Sie uns die Sachen 
laſſen!“ 

AAm ſo beſſer, denn ich wäre wirk⸗ 
lich in einiger Verlegenheit, was ich da⸗ 
mit machen ſollte.“ 

„Und wir gar nicht, wir übergeben 

n Einfauf dem Haus der Heiligen 
inbheit, und mas uns nachher noch 
übrig bleibt, übernimmt eine liebe 
reundin von uns unbejehen.“ 
„Wer ift die junge Dame?“ fragte 
Graff. 

Fräulein Marianne Lichtenbach.“ 

Graff überlief's; ex konnte ſeine 
Züge nicht ganz beherrſchen 

Die Tochter....“ murmelte er, un⸗ 
willkürlich einen Schritt zurückweichend, 
als eine unendlich ſanfte Stimme ſagte: 
Auf dem Gebiet der Wohlthätigkeit 
gibt es leine Gegnerſchaft, mein Herr, 
höchſtens ſtreitet man ſich, wer am mei⸗ 
ſten Gutes thue.“ 

„Sie haben vollſtändig Recht, mein 
gnädiges Fräulein,“ ſagte Graff, ſich 
verbeugend, „und ich werde Ihren Rath 
unvberzüglich verwerthen.“ 

Er beugte ſich zu der Kloſterſchweſter 
hinüber und fragte: „Was koſtet Ihr 
ganzer Waarenvorrath?“ 


„Aber, mein Herr...“ ftammelte 


- Mutter Sainte Alir in —* Ueber⸗ 


raſchung. 

„Sind, zweitauſend Franken hin— 
reichendẽ 

„Rein! Das ift ja fein, Preis!“ 
warf eine fingende Stimme dazwifchen. 
„sh gebe viertaufend!” 

"Und läcelnd, elegant, mit Hodh- 
gedrehtem Schnurrbart, ſchob ſich der 
Graf Ceſare Agoſtini an Fräulein 
Lichtenbachs Seite. 

„Ich bin der Abgeſandte Ihres 
Herrn Vaters, gnädiges Fräulein,“ er⸗ 
Härte er mit einer Verbeugung, „der 
mir auf dem Fuß folgen wird, und es 
ſicher nicht geduldet hätte, daß man 

ie um ein ſo Billiges um den Ruhm 
Ihrer Großmuth bringt.“ 

Er ſah ſich im Kreis der Umſtehen⸗ 
den um und legte die freudigſte Ueber⸗ 
raſchung an den Tag, als er Marcel 
erkannte. 

Ah, Herr Baradier! Wie mich die⸗ 
ſes Zuſammentreffen freut! Seit ich 
nicht mehr das Vergnügen hatte, Sie 
zu ſehen, haben Sie viel Verdruß ge— 
habt? Ich hörte flüchtig davon, als 
ich meine Schwefter abholte. Wir haben 
fehr bedauert, Ihnen nicht perjünlich 
unfere Theilnahme ausſprechen zu kön⸗ 
nen, nachdem Sie uns ſo viel Freund⸗ 
lichkeit erwieſen hatten in Ihrem reis 
zenden Ars.“ 

Er ſprudelte die Worte in ſeinem 
fingenden Ton ohne bie leifefte Spur 
bon nett heraus, eine Trech- 
, bie Marcel geradezu verblüffte. 
flarrte Agoftini an und fragte fich, 
ob er denn nicht träume, ob benn biefer 
getoiffe Ged, der ihn mitten in 
ris, in einem Wohlthätigkeitsbazaar 

o —— ngen anrebete und keineswegs 

achte, fih au& dem GStaube zu 
halfäcfich ber Mann fein 
könne, den er im Verdacht hatte, ihn in 
Mrs Hinter’ Licht geführt zu haben 
und der Mitfehulbige von Mörbern 
und Brandftiftern zu fein, jedenfalls 
Der Genoffe von allen Ränten ber räth» 
ften Frau, deren — * ſein 

23 immer noch erfüll 


Die DVerblüffung — ab⸗ 
fragte er: „Und Xhre lies 
* Sehweſter, "Frau von Big» 


a die arme Anettat“! unterbrach 

are. „Die muß jetzt langwei⸗ 

miliengeſchichten halber in 

Venedig ſihen, wird aber wahrſcheinlich 

—— nach Paris tommen, 
meiner Hochzeit beizumohnen.“ 

Sie verheirathen jich, Herr 


Ja, mi Lichtenbach hat meine 
rbu gft angenommen.“ 
digung "Diefer Verbin 
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2 mie ein ey —* auf 
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"oben bis unten * ne 


terer Aufkläru 


‚jegt Da8 lingeheuer ab, um 
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— ſo wenden 
Sie ſich nur an Ihre ‚Brau u Schmwefter.” 

„Über, mein Herr,“ fagte der Ytalie- 
ner berau&forbernd, „ich muß fagen, 
daß Khre Worte mir überaus feltjam 
borfommen.“ 

„seber nach feinen Gaben; Jeltjame 
Handlungen, bringt nun einmal nicht 
Seder fertig.” 

Agoftini mollte antworten, und bie 
beiden jungen Männer fahen fi) dro- 
hend in bie Augen, ala eine Hand fi 
auf ben Arm bes Ktaliener? legte und 
Fräulein Lichtenbachs fanfte Stimme 
fagte: „Ich bitte, fommen Sie, Herr 
Gtraf.... mein Vater fucht Sie,“ 

Gefare warf Marcel nod) einen bro» 
benden Blid zu und jagte dann mit 
ſchmeichleriſcher Unterwürfigkeit: „Ihr 
Wunſch iſt für mich Befehl, gnädiges 
Fräulein, und Ihnen zu gehorchen 
meine höchſte Freude. ... aber ich werde 
dieſen Herrn wieder treffen....“ 

Marianne runzelte die Stirn und 
ſahte mit klarem, entſchloſſenem Blick: 

Das verbiete ich Ihnen!“ 

„Gut.... Sie haben unbeſchränkte 
Gewalt über mich.“ 

Seht trat Lichtenbadh zu ber Gruppe, 
an Graff vorübergehend, fcheinbar ohne 
ihn zu jehen. 

„Was höre ich, Graf?“ manbte er 
ih zu Agoftini. „Sie fteigern ben 
Preis diefer Auslage, und zwar biß zu 
viertaufend Franten? Eine elende 
Summe! Gie müffen e8 mit arm» 
jeligen, Mitbewerbern zu thun gehabt 
baben. 


Damit zog er fein Chedbuch heraus, 
fchrieb einige Zahlen Hin und reichte der 
Nonne ein Blatt. 

„Sier, liebe Schwefier! Dafür er> 
halten Sie bei jeber Bank zehntaufend 
Franken.“ 

„Ach, wie kann ich Ihnen dafür dan⸗ 
ten!“ fragte die Schweſter betroffen. 

„Schließen Sie mich in Ihr Gebet 
ein,“ ſagte Elias voll Demuth. 

Ein kleiner Menſchenauflauf hatte 
ſich gebildet, man lauſchte und ſtaunte 
und ein Murmeln der Bewunderung 
kitzelte Lichtenbachs Ohr auf's An—⸗ 
genehmſte. 

„Eine fürftliche Gabe!” rief Agoftini 
begeiftert, 

„Komm, mein Kind, gehen wir jet,“ 
fagte Elias. 

Gefentten Blides, um Marcel nicht 
anfehen zu müffen, umarmte Marianne 
die Freundin, dann folgte fie mit Ago— 
ftint dem Vater. Als fie an Graff vor—⸗ 
über ging, hörte fie ihn murmeln:, Um 
zehntaufend Franten Gebete! Zwanzig 
Sou3 per Gemeinheit, dann macht er 
immer nod) ein gutes Gejchäft!“ 

nicht To Taut, Ontel!” unterbrach 
Marcel diefen Ausbruch der Gereizt- 
heit. „Seine Tochter fünnte Dich 
hören. Das arme Kind! Ihre Schuld 
ift’3 ja nicht.“ 

Marianne Herz Frampfte fi) 
fhmerzlih zufammen. Gie empfand 
die Rüdfiht, die ber Neffe auf fie 
nahm, noch demüthigender, als bie 
Beratung des Vaters, die der Ontel 
fo unummwunden äußerte, Diefen 
Schmerz mußte fie mit fi forttragen. 

Seit feiner Rüdkehr war Marcel jels 
ten auf dem Kontor, ging auch bes 
Ubends wenig aus, fondern widmete 
fi) einer Arbeit, deren einziger Vers 
trauter fein Ontel Graff war. Bara- 
dier mar etwas erreat über die Men«- 
dung, die das Gejchäft mit den Sprengs 
ftoffaftien nahm, ließ aber nur dem 
Schwager und Theilhaber gegenüber 
feine Beforgniß laut werben. 

„Die Augen müffen wir offen Hals 
ten,“ jagte dann Graff mit gewohnter 
Ruhe und Zuperficht, „bürfen aber die 
Gefahr auch nicht übertreiben. ch 
babe die beitimmte Hoffnung, daß 
Alles qut ablaufen mwird.“ 

„So? Du rechnet wohl auf ein 
Wunder?” grollte Baradier. „Die 

‚Sprengftoff‘ fallen und fallen, rot 
all unferer Anftrengungen, den Kurs 
zu halten. Geltern war an der Börfe 
das Gerücht verbreitet, daß ein Eng» 
länder Namens Dalgetty in England, 
Trankreich und Deutichland ein Patent 
angemeldet habe für ein Verfahren, wo⸗ 
pon man fih Wunder verfpricht, und 
dag dem Dynamit den Garaug machen 
werde. Man behauptete fogar, biejes 
neue Produkt fei troß feiner fabelhaften 
Brifanz fo leicht zu behandeln und fo 
harmlos, daß man daran vente, e3 als 
treibende Kraft für Mafchinen zu ber- 
menben; ed märe bemnad ein Erjaß 
für Dampf, Gas, Petroleum, Benzin 
bei den Motoren, geradezu eine Ums 
mälzungt Wenn nur ber vierte Theil 
diefer Behauptungen fich beftätigt, To 
find wir verloren! Ganz ohne Zweifel 
ift von nichtd Anderem bie Rede, als 
von Tremontd Erfindung, und Dals 


Wichtig! 


Dies zur Betätigung, daß 


Glenn’s Schwefel s Seife 


aus dem beiten Material, daß der medizinis 
fchen Wiffenfchaft in Bezug auf Reinheit und 
Güte befannt ift, hergeftellt wird, 


Glenn's 
Schwefel— 


Wird in der Behandlung von 
Hautkrankheiten unfhäkbar ge- 


funden werden. 


x EEE gene ET a TEL Ein En — 


Aben dpoſi⸗ 
ein — ven die Räu« 
le en 
„Kann wohl fein,” 


gab Graff mit 
Seelenruhe zu. 

„Das tft Das Gefcheibtefte, mad Du 
zu "Tagen meißt?“ jchrie ihn Barabier 
müthend an. „Man beftiehlt ung, man 
bernichtet und, und Du fagft: ‚Kann 
wohl jein!‘ “ 

„sh warte ab, mie fih das Dal» 
getty’fche Produkt im Gebrauch bemäh- 
ren wird, 3 fann ja in der That 
Trémonts Sprengſtoff fein, aber mög- 
lichermeife auch nicht. Und wenn e3 
nicht Trömonts Erfindung ift, fo taugt 
es jicher gar nichta.“ 

„Denn mir aber zu Grund gehen, 
während Du abmwarteft?” 

„Dann werben mir nachher um fo 
höher fteigen.“ 

„Aber diefer Bandit, diefer Lichten- 
bach führt ja den ganzen Feldzug gegen 
und. Man fcehreibt e3 mir aus Brüffel, 
aus London.” 

„So laß ihn boch. te meiter er fich 
bormwagt, befto aründlicher feine Nies 
derlage.“ 

„Sch möchte nur mwiffen, moher Du 
diefe Zuperficht nimmt?“ 

„Die beziehe ich bon Marcel, bon 
Deinem Sohn! Diefer junge Mann 
ilt ganz allein ftärfer al3 ITremont, als 
Du und ich und die anderen aujam: 
mengerechnet. Du mirft fehon jehen!“ 
„Könnteſt Du mir nicht wenigſtens 


agen.... 

(Zorfjegung folgt.) 
Lokalbericht. 
/Bor dem Sciedsgeridt. 


ift 


auf 


Der Streit der Union Traction 
En. mit ihren Angeitellten. 


Ein friedfertiger Betriebsleiter, 


Bilfswillige Kohlenfahrer. — Milhwagen: 
Kutfher organifiren fi. — Strengere 
Durchführung des Derbots der Kinder 
Arbeit. — Heutige Derfammlungen, 


Die Schievsbehörde, melde die 
Streitfragen ſchlichten ſoll, die zwi— 
ſchen der Union Traction Co. und dem 
gewerkſchaftlich vereinigten Theile ihres 
Betriebsperſonals vorliegen, trat ge— 
ſtern, im Gebäude der Chicago Natio— 
nal-Bank, zum erſten Male zuſammen. 
Sie hat ſich wie ein regulärer Gerichts— 
hof organiſirt und beobachtet die Ge— 
ſchäftsmethoden eines ſolchen. Die 
Union Traction Co. und der Gewerk—⸗ 
verein laſſen ſich durch Anwälte ver— 
treten, jene durch ihren General-Ans 
malt Gurley, diefe Durch die Firma 
Scanlan & Majterd. Beide Geiten 
führen Zeugen vor, die zuerft von dem 
eigenen Anmalt der betr. Partei vers 
bört werben und dann bon dem gegne= 
riſchen. ine bon den Forderungen 
der Ungejftellten: Wiederanjtellung von 
fünfzehn angeblich grundlos entlaffe- 
nen Unionleuten, hat Präfident Road 
bon ber Union Traction Co. aud dem 
Mege geräumt, indem er fich ohne Weis 
tere& bereit erklärte, Die betr. Leute nicht 
nur wieder anzuitellen, jondern au) 
ihnen den Lohn für die verlorene Zeit 
nachzuzahlen — ſofern der Nachweis 
erbracht werden kann, daß ſie nur 
wegen ihrer Mitgliedſchaft an der 


beiden anderen, dem Schiedsausſchuſſe 
vorgelegten Streitpunkte ſind: 


geſtellten verlangen Erhöhung des 
Stundenlohnes von 21, bezw. 23 auf 
28, bezw. 30 Cents. 

2. AAuflöſung des von derBetriebs⸗ 
leitung organiſirten Unterſtützungs— 
Vereins, bekannt als „Union Nr. 2.“ 
Als einziger Zeuge wurde geſtern 
Präſident Larkin, vom Fachverein der 
Angeſtellten, vernommen. Im direkten 
Verhör gab derſelbe an, er ſtehe ſeit 16 
Jahren im Dienſte des Syſtems der 
Union Traction Co.. Er habe bei ſei— 
nem Eintritt 21 Cents für die Stunde 
Arbeit bekommen und erhalte auch jetzt 
nicht mehr. Die Zahl der Fahrgäſte, 
mit denen er zu thun hat, ſei jetzt täg⸗ 
lich um 300 höher, als vor ſechszehn 
Jahren. Der Zeuge war der Anſicht, 
daß die Finanzlage der Union Trac— 
tion Co. bei der Bemeſſung des Lohnes 
für ſeine Arbeit nicht in Frage kommen 
könne. — Im Kreuzverhör gab Zeuge 
an, die Union Traction Co. zahle von 
allen Straßenbahn-Geſellſchaften im 
Weſten die niedrigſten Löhne. Die 
City Railway Co. zahle die höchſten: 
24 Cents die Stunde für Arbeit auf 
elektriſchen Linien, aber auch das ſei 
noch viel zu wenig. — Die Verhand- 
lung währte von 10 Uhr Vorm. bis 2 
Uhr Nachmittags und wird am Mons 
tag fortgefeßt werden. Sie dürfte im 
Ganzen zehn Tage, oder noch länger, 
bauern, 

Betriebsleiter McCulloh von ber 
City Railway Co. bat fi, nachdem er 
ben Nachweis erbradt, daf bie ihm 
borgemworfene Maßregelung bon Ges 
werlfchaftlern unter den Remifen- und 
Merkftatt-Angeftellten der Gejellfehaft 
in Wirklichkeit nicht ftattgefunden hat, 
zur Unterzeihnung be& folgenden 
Uebereinfommens verftanben: 

1. Alle au8 den verfchiedenen Wert» 
ftätten entlaffenen Leute follen mieber- 
angeftellt werben, fobald e3 Arbeit für 
fie gibt, 

2. Beſchwerden der Werkftatt » An- 
Pe follen fünftig einem Komite 
er Yeberation oflabor und dem Boll- 
zugd-Ausfhuß ber Straßenbahner- 
Union ge t unb bon eg dann 
Heren Me&ulloh zur Abhilfe unter: 


* Hung be Reute follen 
u e e fo 

* Fi —— en ar Gewerk⸗ 

Be * Betriebs onals 

der eleltri und der Kabel⸗Linien 

ſollen Beſchwerden zunãchſt 


XIXx. 


Union entlaſſen worden ſind. — Die 


1.—Lohnaufbefferung. — Die Ans | 


eat 5 weiter befüchen toill, oder ! 


oblenfuhrleute fragten geftern bei 
ihrer Verbandäleitung an, ob e3 nicht | 
zeitgemäß fein würde, bie Beförderung | 


bon Hartlohlen zu verweigern; Setze: | 


tär Turley lehnte e3 ab, bie Frage aud 
nur in Erwägung zu ziehen. 
- Der neugegründeten Union ber 
Milhmwagen-Kutjcher find geitern 200 
Mann beigetreten. Die Union hofft, | | 
e3 binnen Monatsfrift auf eine Mit- | 
alievfehaft von 2000 Köpfen bringen | 
zu — 
Fachverein der Maſchiniſten 
Hatten Keffelanlagen hat beichlof- 
fen, daß feine Mitglieder die Bezah- 
lung der jtäbtifchen Lizeng verweigern 
follen, folange die Stadt nicht Fach— 
leute alö Infpettoren anftelt. Die Zi- 
pilbienft-Kommiffion hat kürzlich eine 
derartige Infpeftorftelle mit einem 
früheren Milch-infpettor und Buch» 
halter befegen müflen, weil biejer die 
betr. Prüfung befjer beitanden hatte, 
als die „Fachleute“. 

Die Großhändler Reid, Murdoch & 
Co. haben geſtern einen Clerk aus 
ihrem Verſandt-Departement, der 
kürzlich entlaſſen worden war, weil er 
in einer Verſammlung ſeiner Kollegen 
eine feurige Rede zu gunſten der Orga— 
niſation gehalten hatte, auf Betreiben 
eines Vertreters der Federation of La— 
bor wieder angeſtellt. 

Im Auditorium-Hotel iſt geſtern 
eine neue Lohnvereinbarung zwiſchen 
dem Nationalverbande der Ofenfabri— 
fanten und der Metallpolirer-Union 
zuftande gefommen. 

Das von Fabrif-Anfpettor Dapies 
gegen die Schneiderfirma M. Born & 
Eo. angeftrengte Verfahren wegen ans 
aeblicher Lebertretung des Verbotß der 
Kinderarbeit wurde wegen der Abme- 
fenheit wichtiger Zeugen bi& zum 6. 
Dftober verfchoben. &3 handelt fich in 
diefem Falle darum, ob die Arbeitgeber 
fih mit der ihnen von den Eltern ber 
Kinder zugefhidten eidlichen Erklä— 
rung, daß diefe das borgejchriebene 
Alter erreicht, zufrieden geben durften, 
oder ob fie, angeficht3 der offenbaren 
Thatſache, daß die Kinder in Wirklich- 
feit noch nicht vierzehn Jahre alt ma= 
ren, fich hätten meigern müflen, bie 
Kleinen anzuſtellen. Inſpektor Davies 
will übrigens auch gegen die Eltern 
ſtrafrechtlich vorgehen, welche die fal— 
ſchen Altersangaben gemacht haben. — 
Die acht Kinder, um deren Anſtellung 
das Verfahren ſich dreht, ſind: Emma 
Baumann, 104 W. 18. Str., 13 Jahre 
alt; Auguſt Budil, 115 18. Place, 12 
Jahre alt; Xofeph Futa, 4438 Honore 
Etr., 13 Sabre alt; BBelfie Faladba, 
79 @. 16. Etr., 12 Jahre alt; Annie 
Falada, 23 BurlingtonSir. 12 se 
alt; Bozena Kriba, 139 18. Str., 
Jahre alt; Jofeph Richter, 251 * 
Str., 12 Jahre alt; Marie Sindelar, 
36 String Str., 12 Sabre alt. 


Gewerkſchafts-Verſammlungen ſind 
auf heute, Samſtag, Abend anberaumt, 


wie folgt: 
Baͤcker-Union Nr. 2, Vorſtands⸗ 


Sitzung — 105 Wells Str. 


Ap 


Kranke werden gefumd, 
Schwache werden-Nark. 


Ein wunderbares Lebens:Clirir, von 
einem berühmten, gelehrten Doktor 
entdeckt, welches alle bekanıt- 

-ten Gebrecdhen heilt. 


Wunderbare Heilungen werden erzielt, 
wie duch Zauberei das Geheim:- 
ih langen Rebens der alten 
Zeiten enthüllt. 


Das Mittel ift frei für Alk, die ihren Na- 
men und Adreffe einfhiden. 


Nah jahrelangen unermüdlihdem Studium und 
Forfchen in dem ftaubigen Record alter Zeiten, wie 
auch im Verfolgen moderner Unterfuhungen im Bes 
reiche der mediziniſchen Wiſſenſchaft maht Br. 
James W. Kidd, 836 Bates » Gebäude, Wort 
Wayne, And., bie RER Untündigung, - 


Dr. James William Ridh 


dab er ficherlih das Lebens » Eligir entdeit bat, 
dab er im Stande if, mit Hilfe eines gebeimniks- 
wollen Mittels, das nur er Tennt und bon ihm nad 
jabrelangem Suchen nah diefem Hofibaren Lebens 
fpendenden Mittel, um jedes Gebredhen zu beilen, 
dem der. Menjh unterworfen ift, gefunden wurde. 
Es gibt Teinen Sieifel, dab der Doktor im Ernf 
IR in Bezug auf feine Behauptung, und die, uns 
derbaren SHeilungen, die er täglich vollbringt, ſchei⸗ 
wen feine Behauptung zu beftätigen. Die Theorie, 
die er aufftellt, ift vernünftig und beruht auf gefuns 
der Erfahrung in einer ärztlichen Praris von vielen 
Aadren. ES Loftet nichts, fein wunderbares Lebends 
Eligir, wie er e8 nennt, zu beruhen, denn er bers 
ſchidt es koftenfrei an jeden Seidenden in genügender 
Menge, um ihn’ von feiner Wirkfamkfeit zu überzeus 
ven, io dab abfolut Fein Mifito dabei if. Mande 
ber aufgezählten Kuren find munderbar und ielirs 
den, wäre e8 nit wegen ber auberläifigen Beugen, 
fhwerlih geglaubt werden. Die Lahmen haben ihre 
Krüden fortgeworfen und fpazieren umber nad zwei 
oder drei Berjuhen mit dem Mittel. Die Kranten, 
von den Yamilienärzten aufgegeben, find ihren Yas 
milien, Freunden und der Gefundheit gurüdgegeben. 
Rhumatismus, Neuralgie, Magens, Herz⸗, Leber⸗, 


Cabt diefe Gold Dust 
Swillinge für Euch arbeiten. 


Seife Adel 


nn DUST »-- 


St beffer für Wäfche und Geichirr; Pfanne und Topf; Thür und Fußboden: und su... wohlfeiler. 


GoLı DUST. jagt ben Dred vor fi 


GOLD DUST gebraucht wirb, 


ber; macht alles rein und neu; verringe 
ört der Vaſchtag auf, ber „blaue Montag“ zu fein. 


bie em e der Hausfrau, Wo 
D DUST ermöglicht 


e3, dab man fchneeweiße Wãſche at, ohne dieſelbe auf dem Waſchbrett topats zu ni Maas 
Einzige Fabrilanten Die I, KB. Kairbanf Company, 


Chicago. 


Bäderei- und Craderwagen-Kutlcher 
— 83 Mabdifon Str. 

Bauholz-Auslader — Maurerhalle, 
Ede Monroe und Peoria Str. 

Porzellan» und Gladmaaren-BVer: 
pader — 79 Ranbolph Str. 

Verſandt-Clerks von Fabriken — 
Horans Halle. 

Theerpappe⸗Dachdecker — Curtis' 

alle. 

Eifenbettftellen-Macer— 106 Rans 
bolph Str. 

Mafchinenbauer, böhmifche — 18. 
‚Str. und Afhland Aoe., 2 Uhr Nachm. 


Fuhrleute der Parkbehörden —Clark 
und South Water Str. 


— — —— 


Boro⸗Formalin⸗ (Eimer & Amend) als Waſch⸗ 
mittel für Mund und Zähne am u oebraucht, 
erbält den Mund den ganzen Tag rein. 


Raſch erledigt. 


Innerhalb von 35 Minuten vor einer Jury 
prozeyfirt und verurtheilt. 


Das Prozeßverfahren gegen €. A. 
Johnſon, der wegen Verausgabung ge⸗ 
fälſchter Geldanweiſungen in fünf ver— 
ſchie denen Fällen von den Großgeſchwo⸗ 
renen inAnklagezuſtand verſetzt worden 
war, wurde geſtern im Kriminalgericht 
zurVerhandlung aufgenommen. Da die 
Schuld des Angeklagten in jedem ein⸗ 
zelnen Falle klar zu Tage lag, ſo konnte 
der Prozeß mit einer im hieſigen Krimi⸗ 
nalgericht bisher unerhörten Schnellig— 
keit erledigt werden. Nur 35 Minuten 
im Ganzen nahm es dem Siaatsan— 
walts⸗Aſſiſtenten John Newcomerꝛ, eine 
Surh einzuberufen, derfelben das An- 
Hagematerial zu unterbreiten, die Zeu- 
gen zu vernehnen, die Veruriheilung 
des Angeklagten durch die Jury zu bes 
wirken und den Antrag auf einen neuen 
Prozeß vom Richter abgemiefen zu je- 
ben. Einer ber Anfläger mar ber 
Wirth Fred Potthaft, Nr. 143 Clart 
Str., von meldhem Kohnfon auf eine 
gefälichteinmweifung $35 erlangt hatte. 

r Richter Hanecy Tam geftern 
Nachmittag die erjt vorgejtern von ber 
aejchiedenen Frau Annie Graff gegen 
die jebige Frau ihres Er-Gatten Dapid 
U. Graff anhängig gemadte Schaden- 
erfaßflage zur Berhandlung. Der 
Richter wies die Gefchmorenen an, ein 
auf „nicht ſchuldig“ lautendes Verdikt 
abzugeben. Auch in dieſem Falle war 
die Gerichtsverhandlung von außerge— 
wöhnlich kurzer Dauer. 

Der 17jährige George Draut wurde 
geſtern von einer Jury vor Richter 
Brentano als des Todtſchlags ſchuldig 
befunden. Im Verlauf eines wegen 
des Lebensunterhaltes, den ihr Stief— 
vater Thomas Bated bon ihnen bean- 
fprucht. geführtenStreites hatteGeorge 
feinen Bruder Frant kaltblütig nieder: 
gefnallt. Der Verlekte mar an der 
Schußmwunde geitorben und George fo= 
mit zum Brudermörbder geworden, 


Sucht ihren Sohn. 


Frau Regina Hügl aus New Porl, 
und dafelbft Nr. 233 Oft 22. Straße 
mohnbaft, befindet fih auf der Sude 
nach ihrem 23jährigen Sohne Rudolf 
in Chicago. Der junge Mann hat ba3 
Elternhaus im, Sommer vorigen Jah⸗ 
res berlaffen und fich zuerft nad Buff 
falo gewandt, mo er im Gtatler’fchen 
Hotel gearbeitet hat. Später foll er 
nah dem Welten gegangen fein. Wer 
etwa3 über den Verbleib Rubolf3 weiß, 
ift erfucht, der befümmerten Mutter 
unter der oben angegebenen Aoreffe 
Nachricht zugehen zu laffen. 


* Der „Orumbbefiger-Verein“ ift 
eine foeben in Springfield inforporirte 
Körperfchaft, welche e8 fich angelegen 
fein laffen will, in jever Weife auf Ver- 
[hönerung der Stadt binzumirfen, be- 
ſonders aber darauf, privilegirte Hör» 
perfchaften zur Einhaltung ihrer Ver- 
pflichtungen ber GStabt gegenüber zu 
zwingen. Herr Rollin B. Organ, vom 
Countyrath, ſteht an der Spitze bes 
Direktoriums der neuen Vereinigung. 


333. 00 nach Kalifornien, Oregon 
And Waſhington. 

Chicago & Vorthweſtern⸗ Eiſenbahn. 

ehr niedrige Raten täglich wä —* 


S 
September und Oltober nach delena 
Spotane, — Lake. Rur 33.00 nach San 


Reiw York. 


Feen) mann je‘) TE 
Be # Het 
ipe — 


Boſton. 


Doklor 


B Weshalb vers 
ſchwendet Ihr 
Geld, indem 
Ihr verſchie⸗ 
dene Aerzte 
verſucht? Lauft 
fein Rijite.— 

R Geht zu den 

Be Meifter = Spes 
zialiften. 


Ih 
Konfuitation frei. 


Unfere 


Befucher der Stadt, welche die beiten Dot: 
ten Aerzten hohe Gebühren für Unterfuhung 
cago. Sie haben die großen X»Strablen, 

trübem Urin, Entleeruns 

ah ae welchen Unzeihen von frühen Verfall, 
Nieren und Blafe, Blafens 
angenommenen Falle garantirt. Sprecht 
— geheilt 

Ausihlag, alles von den Mei iſter⸗ Sbeziali⸗ 
* ic 

lung mit @feftrizität beilt —— *1 


toren nicht kennen, ſind beſonders eingela⸗ 
den, vorzuſprechen, ehe ſie weniger geſchid— 
bezahlen. Die Dfficed der Meiiter-Spezias 
Tiften find die größten und feinften_ in Chi⸗ 
um die Krankheit zu finden. 
Nänner mit Shwähbe im fFreuy, 
gen, atrophifchen Organen, 
Maricocele, Hyprocele, its 
Üimtaugti feit für tie Ehe, dauernd furirt, 
Krankheiten und Krankheiten 
Prival; = de3 Serzens, en Leber, 
——— cine Süämorthoiden, Fiſteln, 
Anden, Schwellungen. Heilung in jedem 
bor und erhaltet freie Unterfuhung. 
Krankheiten in jes 
Binl: y Han: & 2 m —* 
— — nn 
Quedſilber mittelſt unſerer neuen Methode, 
ſchneller als in Hot Springs. — 
ſten kurirt. 
beſeitigt Ohrenſauſen. Vernachläſſigt iau— 
fende Ohren nicht. Ihr werdet taub, wenn 
Ihr älter ſeid. 


Kalarth kurit 
en * 


Nofe, der fibelriechende Atkem dauernd Eu: 
tirt. Bernachläffigt den Katarrh nicht, denn 
er Tann gefährlich erden. Gr ift im der 
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' | Mur wegen der Knappheit des Geldmarftes 


= Kapital und Arbeit. 
Die Bartfohlengruben in gutem Zuftande. 

— Mitchell über die Kohlenpolizei. — Die | 

Müller in Minneapolis. 

Philabelphia, 27. Sept. Der Haupt- 
betrieb3leiter Luther der Kohlengruben 
ber Philadelphia und Reading Bahn- 
gejelichaft erklärte Heute, daß alle be- 
beutenderen Gruben der Gefellihaft in 
ziemlich gutem Zuftande feien und me: 
nige Tage nachdem die Kodlengräber 
zur Urbeit zurüdtebrten, in Betrieb ge- 
nommen werden fönnten. Mehrere 
Koblengruben feien allerdings mit 
Waffer gefüllt, aber diefe jeien vorläu- 
fig überhaupt nicht in Rechnung gezo- 
gen. 

Auch die Leiter ber Kohlengruben 
der Bennfylvania-Bahn verfichern, daß 
fie fofort nach Beendigung bes Streits 
brei Viertel der üblichen Menge Kohlen 
fördern könnten, und eine Woche fpäter 
ebenfo viel wie früher. 

Shenanboah, PBa., 27. Sept. Meh- 
tere hundert Menfchen fingen heute 
Morgen in Centralia bie Bergleute ab, 
welche in Mount Carmel arbeiten, und 
beranlaßten diefe, heimzufehren. Als 
furz barauf ein Paflagierzug der 
Lehigh = Thalbahn einlief, wurden bie 
—— nach Streikbrechern durch— 
ſuchl, auf welche Agenten ber Kohlen⸗ 
geſellſchaften auf dem Bahnhofe warte⸗ 
ten. Dieſe wurden verjagi. 

Shawnee, Okl. 27. Sept. 400 Ar⸗ 
beiier in den Werkftätten der Choctam, 
Oklahoma und Gulf = Bahn ftreifen 
um pünftliche Bezahlung ihres Zohnes, 

208 Angeles, Kal., 27. Sept. W. 
Newman, der vierte Grofmeifter der 
Brüderfhaft ber Eifenbahn - Zug» 
bedienfieten, erklärte heute, diefe dente 
an feinen Gtreif, ein foldher miürbe 
böchitens als allerlegtes Mittel angeje- 
ben. Die Brübderfchaft habe in Bezug 
darauf fehr ftrenge Vorjchriften und 
beitrafe Theilnehmer an einem ungejeß- 
lihen oder Sympathie = Streit mit 
Ausſchließung. 

Shenandoah, Pa., 27. Sept. Gene⸗ 
ral Cobin hat eine Abtheilung Infan—⸗ 
terie heute früh nach Locusdale ge— 
ſandt, wo Streiker angeblich um Mit⸗ 
ternacht das Perſonal eines beladenen 
Kohlenzuges vertrieben und die Ab- 
fahrt bes leßteren verhindert haben 
follen. 

Minneapolis, Minn., 27. Sept. Die 
Betriebsleiter der großen Getreibe- 
müblen haben ihren Angeftellten auf 
deren Forderung achtſtündiger Arbeits- 
zeit geantmwortet, daß die Leute einfache 
Mafchinenauffeher jeien, daher ..icht in 
acht Stunden die aleiche Arbeit mie in 
zwölf Stunden verrichten könnten. Die 
Müller fönnten keine höheren Löhne be— 
zahlen, al3 die Müller in anderen Lan- 
bestheilen, feien aber Willens, bie acht- 
ftündige Arbeitäzeit zu folgenden Zohn= 
anfägen einzuführen: 35 Cents bie 
Stunde, ftatt $3 den Tag für zmölf- 
ftündige Arbeit, bezüglich 29 Cents 
ftatt $2.50, 26 Cents ftatt $2.25, 233 
Gents3 ftatt $2 und 22 Gent ftatt 
$1.75. Falls die Leute die nicht an- 
nehmen mollten, würde ber Betrieb 
eingeftelt werben. Die Entfcheibung 
wird morgen-Rachmittag erfolgen. 

Detroit, Micd., 27. Sept. Der Stadt» 
rath hat geftern Abend beishloffen, nad 
bier eine Verfammlung von Vertretern 
aller Ortichaften und Gtäbte, welche 
pon dem Hartkohlenftreil betroffen mer- 
ben, einzuberufen, um die Wiederauf⸗ 
nahme bes Betrieb3 der Kohlengruben 
durch den Drud der öffentlichen Mei- 
nung oder die Regierung zu erziingen. 

Philadelphia, 27. Sept. Präfident 
Mitchell von den Ber. Grubenarbeitern 
mies in einer ARede por den Gefchäfts- 
leuten der Sitvfeite darauf hin, daß die 
Streifer wohl Noth Titten, aber durch 
ihren früheren targen Verdienft an 
Entbehrungen gewohnt feien. Die Berg- 
merfäbefiger machten fich ftraffällig, in= 
dem fie gemerb3mäßige Verbrecher für 
ihre Kohlen» und Eijenpolizei anftell» 
ten. 

Lebanon, Pa., 27. Sept. Die Anges 
fiellten ber American Jron & Gteel 
Eo. haben ihre Forderungen dahin er- 
mäßigt, daß die Neger entlaffen mwers 
den, die „Buddler“ $4.50 für die Tonne 
und die übrigen Angeftellten 3 Progenb 
Lofmaufihlag erhalten. Präfident 
Sternberger will von ber Entlaffung 
der Neger nicht? mwiffen, hat aber den 
Leuten noch feine Antiwort ertheilt. 

MWafhington, 27. Sept. Admiral 
Bradford hatte „in weifer Vorausſicht“ 
eines Kohlengräberftreit3 100,000 Ton» 
nen Hartlohlen nad) den Kohlenftatios 
nen der Flotte fchaffen laffen, infolge 
beffen bie geplanten Flottenmanöver 
nicht außzufallen brauchen. Auch hat er 
einen Vertrag mit den Lieferanten ab- 
geichlofien, wonach diefe den Bedarf der 


ö— — — — — — — — 


Flotte ſtets und zu demſelben Preiſe, 


$2.50 bis $2,25 die Tonne, ergänzen 
müffen. 

Pittsburg, Pa., 27. Sept. Präfi- 
bent Yohn Mitchell und Gelretär und 
Schabmeifter W. B. Wilfon von den 
Vereinigten Grubenarbeitern trafen 
heute Vormittag bier ein und hielten 
fofort eine Berathung mit den anderen 
pa ber ———— ab. M. er⸗ 
lärte, daß in der Lage des Streils 
leine Aenderung eingetreten ſei und 
die Streiler bis zum Ende ausharren 
würden. Man vermuthet, daß die Be⸗ 
rathung von größerer Wichtigkeit iſt, 
als die Theilnehmer zugeben wollen. 

New Hort, 27. Sept. Ein angeſehe⸗ 
ner bänbler erklärt, daß die Ho- 
tel- und Gefhäftsblod = Befiger ihre 
Koblenlieferanten angemwiefen baben, 
ihnen Kohlen zu irgend einem Preife zu 
liefern, aber e3 fei unmöglich, foldhe zu 
befommen. Die Schulen haben zumeift 
für einen Monat nad; Eintritt falten 
— genug Kohlen, einige bis zum 

ärz. 


13 

Die Grubenbefiger. erklären aud 
heute noch, daf die Streiter bald nadh- 
geben müßten. Bei ihnen jelbft handele 
«8 fih um einen Grumbfag. Wenn das 
—— Noth leide, müſſe es die 
Streiler dafür verantwortlich machen. 
_ Im Pamiudet, R. 3, it Heute eine 
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Das Fleifhgeihäft-Monopol. 


verfchoben. 


Nem Hort, 27. Sept. Die Verfchmel- 
zung der Chicagoer Großſchlächtereien 
ift nicht aufgegeben, fondern wegen der 
Lage des Geldmarktes nur verichoben 
morben. Vertreter der betheiligten Fir- 
men meilen zureit hier, um die für bie 
Ausführung des Plane benöthigten 
Gelder, $25,000,000, aufzutreiben. Die- 
fer dürfte zmifchen dem 1. November 
und 1. Xanuar verwirklicht werben. Bes, 
reit3 am 1. Dftober wird die Leitung 
der betheiligten Gefchäfte zu einer völ- 
lig harmonifchen gejtaltet werben. 3. P. 
Morgan ift bei dem Handel betheiligt 
durch feine verjchievenen Banken, die 
biefige City Banf und die Erfte Na- 
tional Bank und die Slinois Truft and 
Saving: Bank in Chicago. Der Prä- 
fivent der leßteren, Kohn %. Mitchell, 
ift in diefer Angelegenheit zufammen 
mit Edwin Morris ald Vertreter von 
Nelfon Morris, J. O. Armour, E. T. 
und E. S. Swift nach hier gekommen. 
Die neue Rieſengeſellſchaft wird mit ei— 
nem Attienftapital von $100—125,000= 
000 arbeiten. Swift & Co. haben bie 
Anlagen der Anglo = American Eo. er= 
mworben und werben fie am 1. Dftober 
übernehmen. Die Antitruft = Reben des 
Präfidenten haben auf die Verhand- 
lungen nicht den geringften Einfluß ge— 
habt. 

Familie Moore und der Graf. 

Nem Hort, 27. Sept. Die Gräfin 
bon Rodenfohjel erwirdte lebte Woche 
in Dafota die Scheidung und hat heute 
den biefigen Zudermafler Dstar 8. 
Stillman geheirathet. Die Frau war 
bie einzige Tochter von %. Omen Moo- 
re, dem Millionär-Rennpferbbefiter, 
1895 beirathete fie Alden Smith, mel: 
cher ftarb und ihr ein großes DVermö- 
gen hinterließ. Der Graf legte, fobald 
er die Wittme geheirathet hatte, feine 
Stellung nieder und erklärte, ber 
Mann einer reichen Frau brauche nicht 
zu arbeiien Das mißfiel nicht nur 
diejer, fondern auch ihrem Vater. Leb- 
terer Elagte, al3 fie zufammen in ber 
Billa der Gräfin in der Stadt Merico 
teilten, feinem Freunde Stillman fein 
Leid und diefer fagte, er wolle die Frau 
beirathen, wenn fie fich jcheiben Iaffe. 
Während der Graf fich in den Klubs 
der Stabt Merifo vergnügte, brannten 
feine Gattin und ihr Vater durch und 
erftere ermirkte die Scheidung. Der 
Graf ift, da er fein Geld hatte, um 
nachzureifen, noch in Merico. „Lebt 
muß er arbeiten,” fagte lächelnd der 
alte Moore, als er auf das Wohl des 
neuen Hochzeitöpaares fein Glas Ieerte. 

Stedher in der Hleinftadt. 

Marion, Ynd., 27. Sept. Fran Gte- 
cher, ein früherer Chicagoer XAn- 
malt, hat in feinem neuen Wirkungs⸗ 
felde Ban Buren eine unerwartet Träf- 
tige Unerfennung feiner Thätigfeit ge- 
funden. Er hatte für einen fehmachjin- 
nigen Jüngling einen Wechjel eintaf- 
firt und da3 Geld angeblich behalten. 
Dies erregte den Zorn der Bürger und 
400 Mann ftark zogen fie, ald er dem 
Yungen nur $10 zahlen mollie, vor 
feine Gef&häftsftelle, um ihn aufzuhän- 
gen. Ein Strid war jchon bereit, da ge: 
lang e8 dem Marfchall, die Menge zu 
beruhigen. Er brachte ven Mann nad 
dem County = Gefängniß, aber aud 
dort jammelte fi bald eine große 
Menge an, um Stecher aufzulnüpfen. 
Sm lebten Augenblide gelang e3 dem 
Sheriff, ven Mann in einer Kutfche 
fort- und, obmohl verfolgt, nach bier 
in’3 Gefängniß zu fhaffen. Er ift der 
Unterfchlagung angeklagt. 

Erbärmlide Gaumerei. 

Nem Hort, 27. Sept. Der Stadt: 
füammerer Grant bat ber Gejellichaft 
für den bverbefjerten Unterriht ber 
Zaubftummen die Vermilligung abge- 
Iohnitten, melde fie zur Unterftügung 
ihrer Schule und ihres Heims alljähr- 
lih von der Stadt erhielt. Die Schü- 
ler wurden während ber zehn Wochen 
dauernden Sommerferien gezivungen, 
die Unftalt zu verlaffen, viele mußten 
au zu Haufe fehlafen, die Anftalta- 
leiter zogen aber troßdem ben pollen 
Betrag für die Ferienzeit von der Stabt 
ein und follen im ben Ießten zehn Jah— 
ren ungeſetzlicher Weife je $90,000 auf 
diefe Weife erhalten haben, fomie 
$30 jährlich für Kleider für jeden 
Schüler aus der Stadt New Norf, ob: 
wohl nie ein Schüler Kleider erhielt. 

Sm Walde verirrt. 

Seattle, Wafh., 27. Sept. Bürger: 
meifter Thomas %. Humes hatte Don- 
nerftag Nachmittag fein Sommerlager 
in der Nähe des prächtigen Wafhington- 
Sees oberhalb der Stadt verlaffen, um 
mit mehreren Freunden Bären zu ja= 
gen. Er verlor diefelben aus den Au- 
gen und ift biöher nicht wiebergefehen 
worden. Alle Nahforfehungen find big- 
lang vergeblich gewejen. Ddan befürch- 
tet das Schlimmite. 


QUuslanıd. 
Schnellzug⸗Kataſtrophe. 
Paris, 27. Sept. Bei Arleux iſt ein 
nach hier fahrender Schnellzug heute 
früh engleiſt. 26 Perſonen wurden ge⸗ 


tödtet und viele verletzt. Der Zug fuhr 
zur Zeit mit rieſiger Geſchwindigkeit. 


Eßt 
Grape Nuts 


und trinkt 


Poſtum 
WVULaffee 


ge 
Demonftration 
in 
Siegel Cooper & ECo.’s 


Grocery: 
Departement. 
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Furchtbare Verheerungen. 
Menfchenleben forderte der Zyklon auf 

Sizilien. 

Shrafus, Gizilien, 27. Sept. Der 
furchtbare Zyklon, welcher geftern, von 
Waflerhofen begleitet, über das Mittel- 
meer bahinbraufte, hat aud Oft-Sizi- 
lien auf einer Breite von 125 Meilen 
berheert und einen Verluft von 400 
Menjchenleben verurfacht. Wie groß die 
Zahl der DVerlegten ift und mie viele 
noch unter den Trümmern der einge- 
ftürzten Häufer Iiegen, läßt fich nicht 
jagen. Meberall haben fich Rettung?- 
mannjchaften gebildet und diefe find 
unermüdlich” an der Arbeit. Modica 
murbe bon dem ZHflon und einer Waf- 
ferhofe überfcimemmt und in Trümmer 
gelegt. Ueber 100 Leichen find bereits 
gefunden worden. Die See zwifchen Si- 
äilien und dem Feſtlande jah aus, ala 
ob fie fochte. Augenjcheinlih war ein 
beftiger vulfanifcher Ausbruch auf dem 
Meerezboden erfolgt. Auch der Aetna 
jpeit wieder große Ströme Lava aus. 
— Das Städtchen Catania und piele 
berühmte Villenvorflädte find von der 
Waſſerhoſe verfchlungen worden. Die 
Zhätigteit des Qulfans Stromboli | 
nördlich von Sizilien ift eine jehr be- 
denkliche. 

Der deutſche Dampfer „Caprera“, 
welcher vor Catania ankerte, wurde auf 
den Strand geworfen und zertrümmert. 
Mehrere Leute von ſeiner Bemannung 
ſind verſchwunden. Die Zahl der klei— 
nen Schiffe, welche vom Meere ver— 
ſchlungen wurden, wird auf 1000 ge⸗ 
ſchätzt. Man befürchtet, daß auch die 
hieſige Fiſcherflotille dem Sturm zum 
Opfer gefallen ift. Die Zahl der Verun- 
glüdten würde fich dann verdoppeln. 
Bon bier ift Militär mit Hilfsmitteln 
in’ Innere gefandt worden, doch fann 
dagjelbe nur langfam vorwärts gelan= 
gen, da die Wege fortgefchwenmt und 
die Gebirgsbäche zu reißenden Strömen 
angeſchwollen ſind. 

Die Ausbrüche des Stromboli er— 
folgten zur Nachtzeit. Die Lava floß 
den Berg hinab in's Meer, und rieſige 
Felſen wurden aus der Oeffnung hoch 
in die Luft geſchleudert und fielen bis 
zu einer Entfernung von zweieinhalb 
Meilen von der Küſte in's Waſſer. 150 
Leichen ſind bis heute Mittag in Mo— 
dica gefunden worden. Hunderte von 
Perſonen ſind im Innern ertrunken. 


Ceſegcaphiſche Roſizen. 
Inlaud. 

— Weichkohlen ſind in New York 
auf 88 die Tonne geſtiegen. 

— Im Bellevue-Hoſpital zu New 
Dort wurde die Krankheit eines Chi- 
nejen als Ausſatz erkannt. 

— Präfident Roofevelt hat den Be- 
fehl zur Volkszählung auf den Philip- 
pinen unterzeichnet. 

— Dtto Eoat3 wurde in UnionGity, 
nd, von einer Kreisfäge der Rüden 
bi3 auf die Qungen aufgeriffen. 

— General Chaffee Fährt nädhite 
Wochen von Manila nad) San Fran 
zisfo ab. 

— Bei Elnora, Ynb., entgleifte ge- 
ftern Abend ein Arbeitszug. Sieben 
Leute wurden jchmer verlebt. 

— Die verftorbene Frau Mary Win- 
throp in New York hat dem Prince- 
toner theologijcyen Seminar $1,500,- 
000 vermadit. 

— 170 Zahlungs - Einftellungen 
wurden biefe Woche angemeldet, gegen 
197 in ber gleihen Woche des Vor: 
jahres. 

— Delia Liddy in Dubuque, Ya., 
brachte ihr uneheliches Kind mit Kar 
bolfäure um und wurde auf der Flucht 
ergriffen. 

— Die fanadifche Pacifichahn rich- 
tet einen direkten möchentlichen Dam- 
pferdienft ziwifchen St. John, N. B., 
und Liverpool ein. 5 

— Die Ungeftellten des Kriegsde— 
partements in Wafhington find bor 
politiſchen Beiſteuern und parteiiſcher 
Thätigkeit gewarnt worden! 

— Die 26. Jahres-Verſammlung 
der Federation of Labor iſt von Prä— 
ſident Gompers auf den 18. Nobember 
nach New Orleans einberufen worden. 

— Der 60jährige Chas. W. Ertle 
wurde in Portland, Ind., von der An⸗ 
klage, feiner Frau den Hals abgeſchnit— 
ten zu haben, freigeſprochen. Die Ge— 
ſchworenen erkannten auf Selbſtmord. 


— Zu Pana, Ill. wurde C. T. 
Hower, ein entlaſſener Angeſtellter der 
Ravenswood Food Co., wegen Aus— 
gabe von ſechs gefälſchten Wechſeln von 
je $160 verhaftet. 

— Giftige Gafe, welche in der Lufi 
enthalten jein jollen, verurfachten zu 
Lafe Linden, Mih., den Tod eines 
Kindes und bie jehmere Erkrankung 
anderer. 

— 24 Perjonen, zuleßt zmeifgrauen, 
mwurben in ben lebten zmülf Monaten 
in den Countie Brown und Monroe, 
Ind., von Weißkappen jeher mißhan- 
delt. Yet mill der Gouverneur ein= 
ſchreiten. 

— In der Staats-Reformſchule zu 
Pontiac, Ill, ſind in letzterer Zeit 
Wächter verſchiedentlich von Inſaſſen 
mit Meſſern angegriffen worden. Supt. 
Mallery wird zu große Nachſicht zum 
Vorwurf gemacht. 

— In Waſhington iſt man der An— 
ficht, daß durch Erfehmerung der Aus- 
mwanderung der Juden au Rumänien; 
nach den 2er. Staaten biefen vorläu- 
fig der Grund zu meiteren Schritten 
entzogen morben ilt. 

— Beter Bomwer und Genofjen ba- 
ben ihre Klagen gegen die Northern 
SecuritieCo., welche die großen Bahn 
ſyſteme des Norbmweftens vereinigen 
wollte, zurüdgezogen und das Verfah- 
ren fällt jet in ich zufammen. 

— Norman Barratt, PBräfident ber 
1899 infolge fehlgeſchlagener Spekula⸗ 
tionen Seiten? Barratt’3 Vater ber» 
frachten Nationalbant in Atchifon, 
Kas,, hat fich in einem —— I 
aus Gram über die Schande die Kehle 
abgejchnitten. Die Gläubiger haben 50 


thatjächl 
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Die Edward — in 
St. Louis hat den Pfefferhande ge⸗ 
cornerd“, die Folge mar ein Preisauf⸗ 
ſchlag von ſoweit 2 Cents. 

— Vier Einbrecher knebelten in 
South Sharon, Pa., zwei Poligziſten, 
melche fie nach Erbeutung von $400 im 
Geldfchrant der Beechwood Improve⸗ 
ment Co. überrafcht hatten, und wur=- 
ben dann von einem britten Boliziften 
verſcheucht. 

— Martin Collier wurde geſtern in 
Bedford, Ind., überführt, ſeine Frau, 
beiden Kinder und mehrere Koſtgänger 
vergiftet zu haben. Er ſchützte Irr— 
finn vor, doch erklärten ihn vor mehre— 
ren Tagen Geſchworene für zurech— 
nungsfähig. 

— Die Gebrüder Moore, meldhe die- 
Rod aland = Bahn bereit3 an fich ge— 
bracht haben, haben in der Stille große 


-Antäufe von UAntheilicheinen der Ch. 


EN. DW. = Bahn gemaht und werden 
jebt W. K. Vanderbilt den Befit ftrei= 
tig machen. Zeßterer ift infolge deffen 
eiligft von Europa heimgefehtrt. 

— Laura Biagar, die Schaufpiele- 
tin, mwelche behauptete, die Wittme des 
Pittsburger Theaterbejigers und Mil- 
lionärs Henry M. Bennett zu fein und 
deffen Erbe beanjpruchte, ift jet nebft 
mehreren anderen Berfonen in Long 
Brand, N. %., unter der Anklage der 
berfuchten Erbfchleicherei verhaftet wor= 
ben. 


— Kohn W. Hart, der Angeftellte 
einer Chicagoer MWholefale - Gro- 
cerpfirma, hat feine ihm in Pittsburg 
auf der Hochzeitäreife verloren gegan- 
gene Gattin mieder gefunden. Gie 
hatte den Namen de3 Hotels auf einer 
Reife Durch die Zadengefchäfte vergef- 
fen und mar in einem anderen Hotel 
übernachtet. 

— Die 19jährige Maud Chambers 
bon Cameron, W. Ba., und Chas. 
Scott, ein Student, hatten fi) gegen 
den Willen der Eltern verlobt und ma= 
ren nah Chicago durcdgebrannt. 
Seht ift von dort Maud’s Koffer als 
nicht abgeholt zurüdigefommen und ihre 
Eltern befürchten, daß fie ermordet 
morben fei. 


— Um 21. 22, und 23. Dftober 
wird in Springfield die Jahres = Ver- 
fammlung der MWohlthätigfeit3 = Ge- 
ſellſchaften von Illinois abgehalten 
werden. Die Einführung des Zivil— 
dienſtgeſetzes in den Staatsanſtalten 
und die Mißwirthſchaft in Kankakee, 
die ſtaatliche Fürſorge für Fallſüchtige 
und Schwindſüchtige und der Handel 
mit Säuglingen ftehen auf der Tages- 
ordnung. 

Ausland. 


— $50,000,000 haben veutfche Ban 
fen in Wall Street fteden. 

ı — Die Stadt Artufch, Turkeftan, ift 
durch Erdbeben zerftört morben. 666 
Einwohner fanden den Tod. 

— Der franzöfifche Kohlengrubers 
Kongreß hat fich für die achtjtündige 
Arbeitszeit erflärt. 

— Eine päpftlicde Bulle über den 
Zweck von Erzbiſchof Guidis Miſſion 
in Manila wird veröffentlicht. 

— Giftigen Gajen fielen in Mazar: 
ton, Spanten, breißig Bergleute zum 
Opfer. 

— Umerikaniſche Jockeys erben 
von der Pariſer Polizei als des Falſch— 
ſpielens verdächtig überwacht. 

— 8000 Perſonen ſind infolge von 
Mißernte in dieſem Jahre aus Grie— 
chenland nach den Ver. Staaten ausge⸗ 
wandert. 

— Der amerikaniſche und der briti⸗ 
ſche Tabaktruſt haben ſich verſtändigt 
und letzterer wird die Anlagen des er⸗ 
ſteren in England erwerben. 

— In der Stadt Schleswig iſt dem 

deutſchen Ableger der Standard Oil 
Co. Land für Niederlagen verweigert 
worden. 
In Mazedonien breitet ſich der 
Aufſtand aus. Die Aufſtändiſchen mar⸗ 
ſchiren auf die türkiſchen Dörfer los. 
Weitere Truppen ſind ihnen von Salo— 
niki entgegengeſandt worden. 


— Die Reife der Boerengeneräle 
Botha, Delaryg und De Wet nad 
Deutjchland verzögert fi, da bie 
Reichäregierung noch wegen deren Res 
den in Vollsverfammlungen verhans 
belt. 

— Rußland bat, Iaut Depefche des 
Geſandten Conger auß Beling, die 
Verwaltung der Mandjehureis-Bahn an 
China abgetreten und mill angeblich 
jene Provinz, bi8 zum Liao = Fluß, 
noch vor dem 8. Dftober räumen. 


Rody’s Theorie richtig. 
Erfahrung hat bewiefen, daß 
Schwindſucht heilbar iſt. 


Während die ganze mediziniſche wiſſen— 
ſchaftliche Welt noch immer über die wun— 
derbaren Entdeckungen von Prof. Koch von 
Deutſchland ſpricht, iſt es wiederholt bewies 
ſen worden, daß ſein „Tuberkulin“, welches 
die Schwindſuchtskeime tödtet, poſitiv dieſes 
ichredliche Zeiden heilt, wenn Ddireft in die 
Zuftröhren und Qungen eingeathmet in Ver: 
bindung mit lindernden, heilenden, öligen 
Dämpfen. 

Taujende von Werzten in der ganzen 
Welt heigen Prof. Kochs Entdedungen gut, 
welche - eine Ummälzung in den Methoden 
der Behandlung von Lungenkrankheiten her⸗ 
beiführen. 

68 ift beiwiefen worden, daß die alte Me 
thode in der Behandlung von Schmwindfucht 
duch Einatmen von Medizin in den Ma= 
gen vollftändig fehlichlug. Thatſache iſt, daß 
diefe Methode nie einen einzigen Fall wirk: 
liher Schwindſucht heilte. 

Hunderte, die früher an Schwindſucht, 
Aſchma, Bronchitis und Katarrh litten, 
von welchen viele in Chicago und Umgegend 
wohnen, find dauernd furirt worden mittelft 
diejer vernünftigen Methode, das Mittel auf 
den Sit der Krankheit anzumenden. Spredht 
vor und lejet die Zeugnifle don biefen ge- 
heilten Patienten. 

Dr. Edwards Kod’8 wunderbare Einath» 
mungs-Apparate, mittelft welcher diefe Be 
handlung verabreiht mird, mird jekt im 

fa allen großen Städten. erfolgreich 
angewandt. Die Chicagoer O befindet 
fih in 151 Michigan Uve., wo Ihr Konfuls 
tation, forgfältige Unterfuhung und eine 
Probe:Behandfung abjolut koftenfrei erhal- 
tet. Dr. befudht perfönli alle feine 
— — * us 
‚getzoffen wer⸗ 


Englewood (Hochſch.) ........... —* 
Medill ( 


Te 


„Unglaublich,“ jagt, wer mich erblickt, 
Don defjen Kraft ift man entzücdt. 
Wird täglich ftärker, heift es, noch? 
Und ift’s die laut’re Wahrheit doch — 
Ich bin einmal foldy” Wunderknab’. 


Was glaubt Ihr wohl, macht mich ſo ſtark, — 
So voller Kraft, jo voller Marf, 

Daf Ieder fürcht’ mein Kampfgejchrei — 
Burrah, hurrah, ich bin der Boy, 

Bin fo ein richt’ger Wunderfnab’. 


Seid ftill und hört zu Yu uud Srommen, 
!Doher mir folche Kräfte fommen. 
Dom Brot des feinften Weizenmehl, 
Das Kraft erzeugt, den Körper ftählt, 
Bei einem folchen Wunderfnaben. 


GOLDEN 


HORN 


MEHL 


Frei. 


Sebt diefe Golden Horn Berfe auf (12 im Ganzen). 
punttce von Zommps Philoſophie. 
Eud cin hHübiches farbiged Bild von Tommy (von McEutideon). 


Sie geben die Haupt 
Schidt fie und per Bolt, und wir jenden 


STAR & CRESCENT MILLING CO., CHICAGO. 


— &n Chile [hwärmt man für ein | 
Bündniß mit Argentinien. 

— fFönig Karl von Rumänien ift 
bon München in Buchareft eingetroffen. 

— Mährend fchiveren Sturmes er- 
trant an der Küjfte von Labrador bie 
fiebenföpfigeBemannung eines Filcher- 
booteg; und bei Kap Nome, Alasta, 
verfar.fen mit dem Schuner „Good= 
hope“ Kapitän Danieloff und Steuer- 
mann GSlater. 


Fleifhaufruhr. 

Zrenton, N. 3., 27. Sept. Zwan— 
zig Infaffen des GStaatszuchthaufes 
teboltirten, meil jie feit der Fleiſch— 
theuerung jt:tt Frleifch Reis erhalten 
und do von ihnen die frühere Ar— 


beitäleiftung verlangt werde. 
50,000 geftohlen. 
Oft St. Louis, U, 27. Sept. 
Bartley Toomey ftarb heute früh in 
einem Kofthaufe. Jebt find die 850,000 


Regierungsbondg, welche er noch bor 
vierzehn Tage hatte, verſchwunden. 
Er hatte das Geld für eine Erfindung 
erhalten. 


— — — 


SEokalbericht. 
Er bleibt. 


Schuldirektor Cooley will nicht nach 
Waſhington überſiedeln. 


— — 


Ausmerzung Ueberzähliger. 


Hundert und vierzig Auffeher für vierhun- 
dert Arbeiter. —Ald. Scully und die Tun⸗ 
nels. — Klageverfahren gegen frühere 
Aichmeiſter der Stadt. 


Seit es bekannt geworden iſt, daß 
ihm die Stellung des Rektors der 
Staat? :Univerfität von Waſhington 
angeboten mworben ift, wird Direktor 
Cooleyg bon vielen Seiten bejtürmt, 
diefen Pla abzulehnen und auf fei= 
nem Poften zu verbleiben, mo zahl» 
reiche Reformen, mit denen er begon= 
nen hat, noch erft durchgeführt werden 
follen. Verfchiedene Schulrath3-Mit- 
glieder brüden ihre Bereitwilligfeit 
aus, für die Erhöhung von Herrn 
Cooleys Gehalt zu ſtimmen, falls das 
ihn zum Bleiben bewegen fünnte. — 
Der Schuldirettor Hat indeffen gar 
nicht die Abficht, Chicago zu verlaflen. 
Er weiß nur noch nicht, ob er die ihm 
angetragene Stelle ohne Weiteres ab- 
lehnen jolle, oder ob er vorher nad) 
Seattle reifen und fich Die dortige Unit 
verſität wenigſtens anſehen ſolle. 

Zu Leitern der Abendſchulen ſind 
von Direktor Cooley die nachgenann— 
ten Vorſteher von Tagſchulen ernannt 


worden: 

Armſtrong. 
Roſſiter. 
Fist. 


@ 
en® 


Gochſch. — 
Neorthweſt Diviſion (Hochſch.).. $ 
D. 
outh Chicago (Hochſch.) ...... C 
Sonth Diviſion (Dogſch.) ......S. 
Robert Waller (Hochſch.)....... 
F. 


WS. Welch. 

Marh Bryant. 

—J J. Bogan. 
a in deinem en —— 
—— —————— G. C. Bannan. 
— 5——— —— ——————— John MeCarthy. 

i J. D. Shoop. 


Cox. 
I 
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Merihiedene Lehrerir.ien haben bei 
Herrn Cooley um Erlaubniß nachge- 
fucht, ven Schülern nad) Schluß ber 
Säulftunder in den Schulgebäuben 
Iangunterricht ertheilen zu dürfen. 
Herr Eooley hat alle derartigen Ge- 
fuche an den Schulrath verwiefen, ba 
ihm über die Schulräumlichkeiten fein 
Verfügungsrecht zufteht. 

Von ſechszehn Schulſchwänzern, die 
geſtern dem Jugendrichter vorgeführt 
wurden, hat dieſer zwölf bis auf Wei⸗— 
teres der Zwangsſchule in Bowman⸗ 
ville überwieſen, die vier Anderen 
wurden mit einer ernſten Verwarnung 
entlaſſen. 

* * 

Die Buchführungs -Experten Ha3- 
tins und Sells haben ſich bekanntlich 
verpflichtet, der Stabt jährlich minbe- 
ftens $50,000 zu erfparen, dur bie 
Ausfindigmahung überflüffiger Ange- 
ftellter, deren Entlaffung Die Leiftungs- 
fähigfeit ver Gtabtverwaltung nicht be 
einträchtigen imlrbe. Fünfundvierzig 

der Ueberflüffigen Saben auf Ems 


pfehlung der genannten Yirma bereits 
über die Klinge fpringen müffen. Sept 
erklären Haafinz und Selld die ſämmt⸗ 
lichen Wardſuperintendenten für über— 
flüffig. Bei der Unterfuchung der betr. 
Departements haben fie feftgeftellt, daß 
zur Beauffichtigung von eima 400 Ar— 
beitern 140 Superintendenten, Hilfg- 
Superintendenten und Seitanrechner 
da find! Die Superintendenten, 
melche je $1500 Yahresgehalt beziehen, 
find nad) dem Gutachten der Sacher: 
ftändigen am leichteften entbehrlich. 
Khre Obliegenheiten fünnen von ben 
Hilfs = Superintendenten beforgt mer 
den. Nachitehend folgt das Verzeichniß 
der joldermaßen auf die „Schwarze 
Lifte“ gejehten Beamten. Der Mayor 
bat fich feiner Zeit verpflichtet, allen 
Empfehlungen von Haskins und Sells 
Folge zu geben, er wird deshalb auch 
hier nicht Nein ſagen dürfen: 
Ward. Ward. 
John J. Carroll. 19. Mrs. A. E. Paul. 
Peter Cafby. N. Thomas Ryan. 
Edward D’Prien. 21. Emmons Y. Ulden. 
Frant Monaban. 22. R. M. Cochrane. 
John J. Cronin. B. W. A. Williams. 
A. 3. Creigbton. 24. James Qpons. 
. Thomas 2. Mulroy. 3. R. B. Sullivan. 
. Charles 2. Smith, 26. Yelie S. Mitchell. 
9. George Late. J. Q. W. zum. 
. Grant Sima. 28. Richard MeDonough. 
Die Hurley. W. S. J. Wiggins. 
Lule Caſſidy. 80. D. J. Rierdon. 
31. Matthew White. 
32.8. N. Hahn. 
B. C. V. Anderſon. 
34. Charles Walſh. 
35. George Schoenberg. 


MET STE 


DAS 


5. James Burke, 
z. Michael Engliib. 

. 9. McDonald. 
18. David McGann. 

Nächſt den Ward-Superintendenten 
ſollen, wenn es nach Haskins und 
Sells geht, ſiebenunddreißig Clerks des 
Waſſeramtes ausgemerzt werden. Die 
Verrichtungen, welche dieſen Clerks ob⸗— 
liegen, können nach Haskins und Sells 
mittels automatiſcher Vorkehrungen 
recht gut von anderen Angeſtellten mit— 
beſorgt werden. 

* wre 

Der Kohlenhändler Charles Bart: 
lett, 3178— 82 Urcher Uve., wird es 
nachträglich jehr bedauern, daß er e3 
berabfäumt hat, Hinter feinem Anmejen 
einen Planfenfteg bauen zu laffen, bi3 
Alderman Litinger fich dort im Dun: 
fein beinahe die Beine gebrochen hätte. 
Der Alderman hat nämlich bei diefer 
Gelegenheit entdedt, vaß Herr Bartlett 
unberechtigter Weile eine öffentliche 
Straße mit in den Bereich feines Koh: 
lenhofes gezogen hat, und fo wird Bart- 
lett diefe nun entweder räumen, oder 
der Stadt dafür Pacht zahlen müffen. 

Ad. Scully fucht, ala Vorfiter des 
Stabtrath3-Ausfchuffes für Häfen, 
Brüden und Viadufte, die Spiten der 
Stadtverwaltung, Vertreter ber Abs 
maffer-Behörde und folhe der Union 
Zraction Co. zu einer Bejprechung der 
Zunnelftage zufammenzubefommen. 
Bis jeht ift ihm das noch nicht gelun— 
gen. Zu der auf geftern anberaumt ge- 
mejenen Situng fanden fich zwar ber= 
Ichiedene Mitglieder der Drainage=Be- 
börde ein, aber e3 fehlten der Mapor, 
ber Stadt=$ngenieuer und ber Stadt» 
Kämmerer. Der Mayor ift nah Hu= 
ton Mountain gereift, um feine Fami— 
lie au der Sommerfrifche heimzubo- 
len; der Stadt{ngenieuer befindet fi) 
in Gejchäften in New York; der Stabt- 
fämmerer war mit feiner Steuer-Unter- 
fuchung bejchäftigt, über bie in ber 
„Abendpoft” jchon geitern berichtet mor= 
ben ift. Der County-Schagmeifter er⸗ 
Härt übrigens, der Kämmerer hätte 
bezüglich der Steuerrüdftände vom bo= 
rigen Jahre zu früh gefchrieen, ba er 
nur bie bis zum 31. Oftober 1901 rei= 
chenden Belege vor fich hatte, zahlreiche 
Beträne aber jpäter eingetrieben mor- 
ben feien. Ob auch er felber die Steuer 
auf feine Fahrhabe nachträglich bezahlt 
bat, fagt Herr Raymond nicht. 

Der ftadträthliche Finanz-Ausfhuß 
wird bon Korporations-Anmalt Wal- 
fer demnächft amtlich verftändigt wer- 
ben, daß bie Stadt von Wichmeifter 
Quinn und deifen Amt3-Vorgängern: 
Fred E. Eldred, Robert E. Burke und 
T. N. („Doc“) Jamiefon, noch Beträge 
von zufammen $33,000 zu fordert hat. 
Der Finanz-Ausfhuß wird dann vor⸗ 
ausfihtlich beim Stadtrat befürmor- 
ten, daß diefe Summen eingeflagt wer- 
Folie 

Feuerwehr-Chef Mufham beabfich- 
tigt, den Mitgliedern der Löfchmann- 
haft von tüchtigen Aerzten Anmweifun- 

en ertheilen zu laflen, wie man Per- 

— wieder in's Leben zurückruft, die 
durch Rauch überwältigt worden ſind, 
und wie man Perfonen, welche Brand- 
mwunden erlitten haben, die erfte, ben 
Schmerz lindernde Hilfe angebeihen 
läßt. 


Gefet die „Honntagpof« 


Wittern ein Berbredhen., 


Die Polizei bemüht fi, George R. Blafe zu" 


ermitteln, der muthmaßlich ent» 
führt wurde, 

Seit Mittmoh mird George R. 
Blake, ein Gaft des Great Northern« 
Hotel, vermißt. Er ift unter verbädh“ 
tigen Umftänden verfhwunden unb bie 
Polizei glaubt, daß er entweder enta 
führt oder fonftwie unfchädlich gemacht 
wurde, um nicht al Kläger gegen J. 
Daklen auftreten zu können, defjen Ver« 
baftung er unter der Antlage erwirkk 
hatte, ihm $350 in Baar und einem 


Diamantring im Werthe von $250 enta | 


menbet zu haben. Blake traf, von Dal« 
{ey begleitet, am Sonntag aus Boſton 
hier ein. Er behauptete, ber Sohn ei—⸗ 


nes in Propidence, R. %., mohnbaften | 


Millionärs zu fein. Sein Gepäd be— 


findet fich noch im Hotel. Seine Anzüge | 


find noch nicht eingepadt, auch hat ex 
' den Elerk nicht in Kenntniß gefekt, daß 
er nicht zurüctzufehren beabfichtigte, 
ala er fih am Mittwoch entfernte. 
Oakley wurde heute dem Richter Hall 
unter der Anflage der widerrechtlichen 
Borenthaltung ihm amvertrauten Eis 
| genthums vorgeführt. Die Deteftives 
| Sullivan und Dilfon gaben an, daß der 
| Kläger auf geheimmißoolle Weife vers 
fchmwunden fei. Sie baten um einen 
Auffehub, um die Angelegenheit gründs« 
(ich unterfuchen zu fünnen. Das Vers 
hör wurde auf Dienftag verjchoben. | 


| Aus Licbesgram. 


Aus Liebesgram verfuchte geftern 
Harry. Rollinz, ein Rennftallangeftells 
ter, in der Stallung des Jolieter Fahr⸗ 
parks mittels Karbolſäure ſich ins Jen⸗ 
ſeits zu befördern. Sein Vorhaben 
wurde durch einen Genoſſen vereitelt, 
der ihm die Giftphiole aus der Hand 
ſchlug, als er ſie an die Lippen führte, 

| Er hatte vorher einen Brief an feine 
Braut, Frl. Nellie Miller, Nr. 713 Of 
63. Straße, Chicago, gejchrieben. Er 
theilte ihr darin mit, daß er fich zu 
tödten beabfichtige, meil er bon einem 
Manne, dem er volles Vertrauen ges 
fchentt habe, um feine geringen Erfpara 
niffe geprellt wurde und nun nicht im 
Stande fei, fie zu beirathen. 


1 


Bom Rande eined Abgrunden, 


re fi löglih vor Euch aufthut, tretet Ihe era 
on nn Wenn aber jhvere Krantheitsfpmp« 
tome, wie Magenz, Leber: und Nierenbe 
Ropfihmerz, Schwindel, Serztiopfen, Rüdenihiväs 
e, u. f. w. Eud an den nahenden Tod mahnen, 
reitet Ihr ruhig weiter biß hinab in das Grab, 
— mwollet Ahr nicht bei Zeiten hören? Wag 
rum nicht wieder gefund werben, da es doch ein fid 
dgeres Heilmittel gegen alle jene Symptome und 
Seren Folgen gibt? E83 find die berühmten, nug 
aus den teinften Bflanzenfäften bergeftellten Gt, 
Bernard Kräuterpillen. 25 Eents, U ** 


Der Brandftiftung verdächtig. 
7 


John Kyle, Nr. 1901 Dearborn 
Abe. wurde geſtern unter dem Verdacht 
verhaftet, das Suffield-⸗Miethsgebäude 
an 18. Straße und Wabaſh Ave. in 
Brand geſetzt zu haben. Nachdem 
Feuer gelöſcht war, fanden die Polizi—⸗ 
ſten Newhouſe und Fitzbatrick im Re— 
ſtaurant des Gebäudes Theile eines al⸗ 
ien Rockes, die mit Petroleum geträntt 
waren. Der Rock gehörte angebli 
Kyle, der im Reſtaurant beſchä 
war. 

— Fataler Irrthum. — Jugend⸗ 
freund (eben zu Beſuche bei ſeinem 
Freunde eintretend, welchen er viele 
Jahre nicht mehr geſehen hat, und noch 
unverheirathet glaubt. Ziemlich abſeits 
von ihnen ſitzt am Arbeitstiſchchen, 
nächſt dem Fenſter, eine ältliche Dame 
ganz in eine Handarbeit vertieft): Du 
glüdliher Menjch, Haft noch beine 
Mutter, wie ich fehe, da ift e3 freilich 
Ihön Gargon zu bleiben! — Um Got- 
tesmwillen, nicht fo laut, das ift ja meine 
Frau. 

— Uebergedanken-Splitter. — Die 
Frauen ſind die Sterne am Le 
himmel des Mannes — daher werden 
fie ihm auch ſo oft —ſchnuppe. 

— Auf der Kleinbahn. — Lokomo⸗ 
tivenführer: „Schaffner, wie fommi’s 
aber, daß ber Zug heute jo jchmen 
geht?" — Schaffner: „Weil dabiniem 
die Bodenfrau ihren Wag'n angehängk 
bat.“ 


nen Geift in Spiritiften-Verf 


en zitiren!“ — „Aber nur bis em 
hr nach meinem Tode — dann if 
ja mein Kleid gänzlich auß ber Mode 


gelommen! 


_ Echt weiblich. — „Liebe ray | 
wenn Du geftorben bift, laffe ih Deis 
ammluns 
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Die gebremfte Spetulation. 


Daß alberne Märchen, daß die Chi- 
ragoer Gropfchlähter ihre Verſchmel⸗ 
sungepläne aus Furcht vor dem truft- 
- feinbliden Präfiventen und der mög. 
= lichen Aufhebung der Viehzölle aufgege- 
e Sben Hädten, mag vielleicht hier und ba 
gealaubt worben fein. Wenn aber mit 
feiner Verbreitung „politifche” Zimede 
berfolgt werben jollten, jo hätten fich 
die Erfinder ihre Mühe Tparen können. 
‚Denn e3 ift bereit befannt geworben, 
daß die neue Vereinigung nur be&halb 
noch nicht zuftande gefommen ift, meil 
* fich augenbliclih nicht das nöthige 
Beld Hüffig machen läßt. 
Einige vergleichämeile Kleine „Pad- 
bäufer“ müfjen nämlih mit baarem 
Gelde ausgekauft werden, weil ſie an 
bem geplanten Rieſenunternehmen nicht 
theilnehmen wollen oder dürfen. Es 
widerſpräche aber allen Ueberlieferun⸗ 
der amerikaniſchen Gründerei, wenn 
bie erforderlichen Baarmittel von ben 
Käufern felbft geliefert werden würden, 
pleichviel mie zahlungsträftig letztere 
‚ fein mögen. Vielmehr müfjen fie Durch 
Sinangoperationen beſchafft wer—⸗ 
den, die von einer großen Bank oder 
auch einem Konſorlium von Banken 
vermittelt zu werben pflegen. Nachdem 
jeboch in ven lebten drei ober bier Jah⸗ 
ten — und Milliar⸗ 
den ⸗Grundungen wie Pilze aus der 
Erde geſchoſſen ſind, iſt die Unterbrin⸗ 
gung von neuen “industrials“ mit 
erheblichen Schwierigkeiten verknüpft. 
Die New Yorker Banten fünnen oder 
wollen der milden Börfenfpefulation 
feinen Vorſchub mehr leiften. Sie bes 
haupten, daß ihnen durch die „Bewegung 
der Ernten” im Welten zu viel Gelb 
entzogen toorven ift und verlangen für 
olle jpetulativen Anleihen wahre Wus 
&erzinfen. Um nun die Gefchichte von 
ber angeblichen Geldfnappheit nicht 
feldft zu widerlegen, haben fie ben 
„Baders“ gerathen, ihre Vereinigung 
u verfchieben, und diefer Rath ift 
Fefofiperftänbrich befolgt worden. 
Thatfächlich Haben Die New Yorker 
Banken nicht mit einer Geldfnappheit 
zu kämpfen, fondern mit einem unge- 
wöhnlich en Gründungd- und 
Spefulationzfieber. Sie befürchten mit 
gutem Grunde, daß eine allgemeine 
Banit ausbrechen wird, wenn fie fort: 
fahren, das mwahnfinnige Treiben an 
der Wallftraße zu ermuntern. Fehlte 
e3 wirklich an Umlaufämitteln, fo mür- 
de ber Zindfuß auch für „legitime” 
Darlehen fteigen und auch den eigent- 
lichen Gefehäftzleuten der Krebit ber- 
kürzt werden. Ferner würden Die 
Baarborxräthe der Banken außerhalb 
New Yorks ebenfalls ſchwinden, wäh⸗ 
rend die letzten amtlichen Ausweiſe zei— 
gen, daß ſie nie ſo groß geweſen ſind 
wie eben jetzt. Viele Banken klagen 
ſogar über die geringe Nachfrage nach 
Geld, und der Vorſchlag des Finanz— 
ſekretärs, daß die Nationalbanken 
ihren Notenumlauf vermehren ſollen, 
iſt keineswegs mit Wohlgefallen aufge: 
nommen morben. Hert Sham jeheint 
denn auch eingefehen zu haben, daß da3 
Schathamt feine . befonderen An 
firengungen zu machen braucht, der an= 
geblichen Geldflemme abzuhelfen. Er 
bat fich allerbingd erboten, gemifle 
er Shuldfcheine, die erft in ziwei Jahren 
> * fällig ‚md, fchon jebt einzulöfen und 
auf ambere Schuldfhheine die Zinfen 
vorauszuzahlen, aber er bat für bie 
betreffenden Papiere etina weniger ge= 
boten, als fie im offenen Markte mwerth 
find. Ihr Markimertb, fagt er, ift 
fünftlich aufgebläht, und die Regie- 
zung hat fein Recht, mehr zu bezahlen, 
- als fie wirklich werth find. 
Das ift durchaus richtig, denn bie 
Thatſache, daß die Inhaber von 
Negierungsſchuldſcheinen ſich nur ge— 
gen ein Aufgeld von ihnen trennen 
wollen, beweiſt an ſich ſchon, daß kein 
Mangel an Umlaufsmitteln herrſchen 
lann. Wäre mit dem Erlöſe aus ben 
verlauften Bonds mehr zu erzielen, als 
De et niedrig verzinſten Bonds 
einbringen, ſo würden ſie ſicherlich dem 
Schahamte maſſenhaft angeboten wer⸗ 
den. Kein vernünftiger Geſchäftsmann 
wird 2⸗ oder 2⸗prozentige Schuld⸗ 
ſcheine feſthalten, wenn er für das 
Geld, das ihm ihr Verkauf einbringen 
wpürde, ohne Gefahr 4 bis 8 Prozent 
‘“ . verbienen kann. 
=. Yuf ber anderen Seite ift da3 Geld⸗ 
- Bebürfni der VBörfenpieler überhaupt 
— zu befriedigen. Selbſt wenn das 
mt ſeinen ganzen Ueberſchuß 
auf einmal freigeben wollte, würden 
= Die Klagen über die Geldflemme nicht 
aufhören, fondern die Spekulation 
-  würbe im Gegentheil nur noch toller 
- betrieben werben. Man bricht doch ein 
Fieber nicht Daburdh, daß man dem 
nien recht viele Nahrung zuführt. 
De eher die Börfenfpieler ausgehungert 
‚ deito johneller werden fie zur 
Belinnung fommen, und befto befier 
ird es für das gejchäftliche Gebeihen 
Landes jein, 


2 BE 
Kontrattlihe Reform. 


"I ber Ehicagoer Stadthalle fit bes 
Aannili ein ganzes Heer von Leuten, 
e ala Buhführer, Rechnungskünſtler 
mb „Gleris“ zecht gute Gehälter be⸗ 
en, unb ben Durdjchn tger 
Bei ein zum Xheil auß Scheu, 


* Theil auß gren er Hochach⸗ 
tebe dei — — 


ifien in ber „Gi — 
— — E 


ücher un 
darin 


Es iſt ihm ſo, als müſſe es ſehr ſ 
ein, ſich durch die Rieſenbücher hin⸗ 

rchzufinden und — er hat, als un⸗ 
ſchuldsboller Engel, der er iſt — darin 


ſehr ſchwer, ſich durch die Bücher 
hindurchzufinden; ſo ſchwer, daß die 
Herren, welche ſie führten, das ſelbſt 
nicht fertig bringen konnten. Im Be— 
ſondern herrſchie in den Büchern über 
die „Special Aſſeſſments“ ein ſolcher 
Kuddelmuddel, daß man gar nicht 
mehr wußte, woran man war, und 
man ſich vor etwa anderthalb Jahren 
gezwungen ſah, eine Privatfirma, bie 
„Jachverftändigen Rechnungs = Führer“ 
Haskins und Sells, zu beauftragen, bie 
Bücher in. Ordnung zu bringen und 
dann ein neues Buchführungs-Shftem, 
aus dem man würde flug werden fün- 
nen, audzuarbeiten und in der Gtabt- 
halle einzuführen. Die Firma erledigte 
fich diefeg Auftrages in fo zufrieben- 
ſtellender Weiſe, daß die Stadt, nach— 
dem jene erſte Arbeit fertig war, einen 
Kontrakt mit ihr abſchloß, nach wel— 
chem ſie gegen die Zahlung von 850,⸗ 
000 die ganze ftädtifche Vermaltungg- 
mafchine unterfuchen und nach Kräften 
bereinfachen foll, jo daß fie billiger und 
womöglich beffer arbeite, alß vorher. 
Die Firma verpflichtete fich, der Stadt 
minbefteng $60,000 im Sahr zu pas 
ren, ohne den flädtifchen Dienft zu be- 
einträchtigen. 

Haskins und Sells haben fi) mit 
bem Eifer tüchtiger Gejchäftäleute auch 
diefer Aufgabe gewidmet und auf ihre 
Empfehlung bin haben fchon hundert 
oder mehr SKrippenbeißer fpringen 
müflen; fie find aber mit ihrer Reini- 
gungsarbeit noch lange nicht fertig und 
zur geftern dem Mahor eine Empfeh- 
ung gemacht, durch deren Befolgung 
allein die Stadt $52,000 im ahre 
[paren würde, und e3 heißt, fie hätten 
eine weitere Empfehlung „im Wermel“, 
melche bie Erjparniß auf $130,000 im 
Sabre bringen würde. 

Die Sabperfiändigen empfehlen bie 
Entlaffjung der 35 „Warbjuperinten- 
denten” bes Straßenreinigung = De- 
partements, da biejelben ihrer Anficht 
nad völlig entbehrlich find. Die Bür- 
ger werden dieſer Anſicht rückhaltlos 
beipflichten, wenn ſie hören, wie ſich 
das Perſonal des Straßenreinigungs— 
Departements zuſammenſetzt. Wie in 
den mittelamerikaniſchen Heeren auf je 
drei Gemeine ein General kommt, ſo 
weiſt unſer Straßenreinigungs⸗Depar⸗ 
tement für je drei Straßenkehrer einen 
„Boß“ auf. Das Perſonal des De— 
partements beſteht aus einem General⸗ 
ſuperintendenten, 35 Wardſuperinten⸗ 
denten, 70 Hilfsſuperintendenten, 35 
„Time Keepers“ und — ganzen 400 
Arbeitern! Es kommen alſo noch nicht 
ganz drei Arbeiter auf einen Beamten; 
auf je ſechs Arbeiter kommt ein „Super⸗ 
intendent“ und auf je zwölf ein „Time 
Keeper,“ der aufzupaſſen hat, daß die 
zwölf nicht einen Theil ihrer werth— 
vollen Arbeitszeit ſchwänzen. Aehn— 
liche Zuſtände ſcheinen im Waſſer⸗ 
departement zu herrſchen, denn es heißt, 
Haskins und Sells würden auch die 
Entlaſſung der 35 MWarbinfpeftoren 
diefes ftädtifchen Verwaltungszmeiges 
fordern. 

Die Bürger haben fich nicht gewun- 
dert, al3 befannt wurde, daß die Bü— 
cher in der Stadthalle in folder Unord- 
nung waren, daß man fi) nicht mehr 
bindurchfinden fonnte, denn fie mwifjen 
ja, daß für die Häupter der verjchiebe- 
nen Berwaltunggzmweige nicht die Be: 
fähigung für dag Amt den Ausfchlag 
gibt, und fie fennen daß Sprichwort: 
„Wie der Herr fo der Knecht!“ Aber 
fie werden doch mohl einigermaßen er- 
ftaunt fein, zu erfahren, daß „jachver- 
fländige Recinungsführer” dazu gehör: 
ten, auäzufinden, daß 141 Beamte für 
400 Arbeiter etwas viel if. Gie mwer- 
den vielleicht meinen, da 3 hätten be: 
Bürgermeifter und feine Rathgeber au 
ohne fjachverftändige Hilfe entbeden 
fönnen. Doc fie werden auch das 
entfchuldigen, wenn nun nur der Em- 
pfehlung der „Sachverftändigen“ ftatt- 
gegeben und die nußlofen Krippenbeißer 
entlaffen werben. 

Die Wardfuperintendenten find ohne 
Zmeifel ausnahmslos ſehr brave und 
berdiente Männer, da aber der ftäbtifche 
Dienft fein Wohlthätigkeitsunterneh- 
men ift, werden fie fich doch wohl um 
etwas Andere? umfehen müffen. Die 
Sadperftändigen follten ihren Willen 
befommen. 

Der Gedanke, in den ftäbtifchen 
Dienft auf dem „Kontraftwege” etwas 
Drbnung zu bringen, bat fi) fo vor- 
trefflich bewährt, daß ganz von felbft 
der Wunjch fommt, einen Schritt weiter 
zu gehen in diefer Richtung und bie 
ganze Stadtverwaltung fontrattlich 
zu vergeben. Das wäre einmal etwas! 
Der Borfhlag läuft allerdingg dem 
„Berfiaatlihungsgedanten“ ſchnur⸗ 
ſtracks“ zuwider, er ſcheint aber doch 
eines Verſuches werth. Wenn man die 
ſtädtiſche Verwaltung einer Privaifir⸗ 
ma in Kontrakt geben wollte, dann 
würde man weder im Straßenamt noch 
in irgend einem anderen ſtädtiſchen 
Verwaltungszweige „mittelamerikani— 
ſche“ Zuſtände finden, hingegen würden 
unſere Straßen wahrſcheinlich etwas 
ſauberer, unſere Brücken etwas ſicherer 
und unſere Waſſerzufuhr etwas beſſer 
ſein; die Stadt würde viel Geld ſparen 
und die Kontraktoren würden noch viel 
dabei verdienen. Die Durchführung des 
Verſtaatlichungsgedankens“ Hingegen 
würde uns noch mehr Armeen von die⸗ 
len Offizieren und wenigen Gemeinen 
ſichern, — die ſtädtiſche Verwaltung 
noch mehr „mittelameritanifiven.“ 


Der Mann binter der Mafkhine, 


Auf Grund von eingehenden Unter» 
ſuchungen hat die damit beauftragte 
Kommiſſion des Verbandes der briti⸗ 
ſchen Eiſen-Induſtriellen einen Be⸗ 
richt über die Arbeitsberhältniſſe in den 
—* —* N ber 
in eg ; erzulande 
„der Menſch und die menſchliche Leis 

hr viel mehr * als es — 


& 
* 


vollkommen Recht. Es iſt, oder war, 
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viel wichtigerer Faktor der 
g iſt, als der Ärbeiter in 

Europa, und daß hauptſächlich ihm die 
amerikaniſche Induſtrie die außeror⸗ 
dentliche, beiſpielloſe Leiſtungsfähigkeit 
verdankt, Durch bie fie den Europäern 
zur bielbejchrieenen „amerifantfchen 
Gefahr“ geworben ift, und um berent- 
tillen man fie brüben momdglich noch 
mehr bewundert, al& man fie fürchtet 
im fommenden Wettbewerb. Mit an- 
beren Worten: die britifchen Yarhmän- 
ner find durch ihre Unterfuchungen zu 
ber Einficht gefommen, daß die ameri- 
fanifche Meberlegenheit nicht fo jehr un= 
feren vervollfommneten Mafchinen und 
fonftigen technifchen Betriebs-Verbejje- 
rungen zu banken ift, ald ben Arbei- 
tern, bon denen diefe Majhinen und 
fonftigen Einrihtungen gehandhabt 
erden. Wie laut Dewey’3 befannter 
Yeußerung der Mann hinter der Ka 
none dieSchlacht bei Manila germonnen 
bat, fo ift eg nach bem Zeugniß unferer 
britifchen Freunde: „Der Mann hinter 
der Mafchine”, dem die ameritanifche 
Induſtrie ihre Siege verdankt. 

Bermuthlih miürden Vertreter ber 
englifchen Wrbeiterfchaft, wenn folche 
dag Urtheil zu fällen hätten, etwas ans 
ber urtheilen. Vielleicht wiirde deren 
Urtheil mehr zu Gunjten ber amerifa- 
niſchen „Captains of Induſtty“ lau— 
ten, aus demſelben Grunde, um des 
willen die engliſchen „Captains of In⸗ 
duſtry“ ſo vornehmlich den amerikani⸗ 
ſchen Arbeiter preiſen:— nämlich, um 
nicht die eigene Rückſtändigkeit oder 
Minderwerkhigkeit geſiehen zu müſſen. 

Wie immer dem fein mag, e3 ift auf 
alle Fälle intereffant, zu hören, mas 
bier von fach und fachkundigen Aus— 
ländern der amerifanifchen Wrbeiter- 
haft für Lob gefpendet wird. Zunächft 
das, baß ihre Verbindungen fich meife- 
ter Mäßigung befleißigen und nicht 
das Hinderniß gemerblichen Fort: 
ſchritts ſind, als das fich bie englifchen 
Gewerkſchaften nicht eben ſelten erwie— 
ſen haben. Große und ungeheuer koſt⸗ 
ſhielige Streils ſind in England gegen 
bie Einführung arbeitfparenver Ma- 
Ihimen geführt worden und ea ift nicht 
zu leugnen, daß daburd die fortfchritt- 
liche Entmwidelung der induftriellen Zei- 
ftungsfähigfeit dort erfchwert und auf: 
gehalten worden tft. Nie haben ameri= 
tanifche Gewerkſchaften ſich gleich kurz⸗ 
ſichtiger und rückſchritilicher Kampf—⸗ 
führung ſchuldig gemacht. 

Die Gewerkſchaften, ſagt der Bericht, 
find im Allgemeinen in den Ber. Stua- 
ten nicht eine ftreitende (ober ftreitfüch- 
tige) Macht. Die faft unbebingte Frei- 
heit ber Arbeit mar das Hauptwerf- 
zeug, mobdurdh hier die großen Erobe- 
rungen auf dem ?elde imduftrieller 
Wirthichaftlichteit und Arbeitserfpar- 
niß während des Iebten Vierteljahr 
hunderts gewonnen morben find. In 
allen Ländern hat das induftrielle * 
beitsberfahren in dieſem Zeitraum gro⸗ 
Be Verbilligung erfahren; nirgends je- 
bo in dem Maße, wie hierzulande. 

Intereſſante Thatſachen werden da⸗ 
für als Belege beigebracht. So 3: 3., 
daß in unferen neugeitlich eingerichtes 
ten Stahlwerten jegt ein Schieneniwal- 
zer weniger al 1 Gent für das Walzen 
bon einer Tonne Stahl erhält, während 
er bor nicht fo fehr langer Zeit für die- 
Telbe Arbeit 15 Cent3 befam; daß in 
der gleichen Zeit der Urbeitälohn eines 
Drahtſtangenwalzers von $2.12 auf 12 
Cents die Tonne herabgefeßt tmorden 
ift, und baß fie troßdem beide heute 
mehr verdienen, al8 bei ben früheren, 
fo viel höheren Lohnfägen. Alfenthal- 
ben hat die burchfchnittliche Arbeitzlei- 
ftung de& Arbeiter3 eine riefige Steige— 
tung erfahren. Bon den Lohnſähen 
oird u. U. gejagt, daß in den Stahl: 
werten zu Homejftead der durchfchnitt- 
liche Wrbeitslohn (Beamte nicht 
eingefchloffen) fich auf $2.73 den Tag 
beläuft, und daß Heizer und Roller big 
zu $15 ben Tag berbienen. Die Höhe 
ber Löhne an und für fich ei zufrieben- 
ftellend und der andere Umftand, daß 
den Arbeitern jede Ermutbigung gege- 
ben wird, burch beifere Leiftungen ihre 
Lage zu beflern, trage dazu bei, daß 
fie zugleich für’ fich felbft und für ben 
Arbeitgeber das Beitmögliche thun. 
Der amerikanifche Arbeiter ift unab- 
bängiger und lebt beffer, leiftet dafür 
aber auch mehr, al8 fein europätfcher 
Schidfalägenoffe. 

Der Bericht beitätigt damit bie alte 
Erfahrung, daß die Höhe der Arbeits- 
foften nicht blo3 von der Höhe der Löh- 
ne abhängt, jondern durch die Größe 
der AUrbeitsleiftung bedingt wird, und 
daß der amerifanifche Arbeiter, troß- 
bem er bon allen Arbeitern die höchiten 
Löhne erhält, thatfächlich von allen Xr- 
beitern der billigfte ift. Und menn dies 
nichts Neues ift, jo ift e8 doch immerhin 
gut, daß e3 von Zeit zu Zeit in Erin 
nerung gebracht wird; jei e8 auch nur 
zur MWiderlegung der politifchen 
Schmubfer, die jegt wieder dem ameris 
fanifchen Arbeiter einreben mollen, daß 
er jeine beflere Löhnung nicht der eige- 
nen Intelligenz und Tüchtigkeit danke, 
fondern ausfchließlih dem „ſchützenden 
Zarif“, womit die Bolitif ihrer Partei 
ihn beglüdt. 


Krahende Throne. 
(Aus der Berliner „Voſſiſchen Zeitung⸗.) 


Die Sozialdemokratie hat ihre helle 
Freude am ſteifnackigen Agrarierthum. 
Mir haben die Auslaffungen des „Bas 
terland“ und der „Dich. ITagesztg.“ 
über die frachenden Throne mieberge- 
geben. Und heute widmet ibnen der 
„Bor.“ bereit? einen befriebigten 
Reitartitel und bricht in fpöttifchen Ju= 
bel aus über die große politifche Partei, 
die bereit fei, vernichtungsfroh und 
nachhaltig die Thronftürmer zu unter- 
—3— n ber That, einen größeren 
Gefallen fonnte eine „ftaat3erhaltende“ 
Partei der Sozialdemokratie nicht er= 
meifen, ala daß fie mit ber Bermich- 
tung ber Monarchie ‚droht, wenn nicht 
bie Getreibezölle auf 7,50 Marf 
erben. 


eiverblüchen | bed Wurbes der Sanbiwirthe. XAhre 


Ausführungen haben alfo befondere 
Bedeutung, weil hinter ihnen tonferba- 
tive md agrarifhe Organifationen 
ftehen. Hat die Regierung fein Erbar- 
men mit den Bauern, will jagen, gebt 
fie über die beantragten Mindeftzölle 
nicht hinaus, mirb folglih „die zur 
Verzweiflung getriebene Landbenöltes 
rung“ gendtbigt, fi mit dem Prole- 
tariat der. Städte zu vereinigen, „dann 
werden bie Throne zujammenfrachen, 


‚und e8 mwirb ein Chaos berrichen, bis 


aus Blut und Brand und greuelvoller 
Berwüftung ſich langſam wieder ge— 
ordnete Zuſtände herauswinden kön— 
nen“. Schrecklich wird ſich der Fehler 
rächen, wenn die Regierenden, gegen die 
ſich ſchon jetzt „eine früher nicht ge— 
fannte Erbitterurg” richtet, die Zei— 
ben ber Zeit nicht zu deuten mifjen. 
©o rebet ein fonfervatives Blatt. 

Blut und Brand und greueloolle 
Bermwüftung fteht alfo dem deutjchen 
Baterlande bevor, wenn Graf Bülow 
und der Bundesrath fich nicht unter 
da3 agrarifche Koch beugen und bie 
Zölle bemilligen, mit denen fi) die 
Herren Diederihh Hahn und Freiherr 
db. Wangenheim einverftanden erklären, 
mit denen aber Handeläverträge zu er- 
reichen fein Menfch ernitlich erwarten 
fann. Diefe Ausführungen könnten 
eine beilfameWirfung üben, menn man 
ihnen im Auslande Gewicht beilegte. 
Wozu braucht Herrn Andre noch auf 
den Soldaten ver Zufunft, den Rächer 
Frankreichs, hinzuweiſen? Deutſchland 
geht einer greuelvollen Verwüſtung, ei— 
nem unſeligen Chaos entgegen, der 
Kaiſerthron wird zuſammenbrechen, 
eine furchtbare Rebolution fteht bevor, 
und dabei fallen dann die verlorenen 
Propinzen der Republit von felbft mies 
ber in den Schof. 

Schade nur, daß die Franzofen den 
deutfchen Weberagrariern nicht bdiefelbe 
Bedeutung beimeffen werben, mie fie e3 
elber tun, E3 Klingt fhauerlich, und 
ft nach der Verficherung der „Diic. 
Tagesztg.“ keine rhetoriſche Phrafe, 
ſondern geſchichtlich bewieſene, unwi⸗— 
derlegliche Wahrheit: „Die Füße der 
Throne ſtehen nur feſt, ſo lange ſie in 
dem gewachſenen Boden des Bauer— 
thums und desMittelſtandes wurzeln.“ 
Und ohne den 7,50 Mk.-Zoll iſt Bauer⸗ 
thum und Mittelſtand unrettbar verlo— 
ren, zur Verzweiflung getrieben, der 
Sozialdemokratie überliefert, ergo der 
Thron entwurzelt. Ob das gerade eine 
unwiderlegliche, geſchichtliche Wahrheit 
iſt, läßt ſich bezweifeln. Aber es paßt 
ganz zu den früheren Drohungen des 
Herrn Ruprecht-Ranſern, daß die 
Landwirthe zurSozialdemokratie über— 
gehen würden, und zu der Erklärung 
daß jeder Bauer den Kaiſer als ſeinen 
politiſchen Gegner anſehen müſſe. 

Wie traurig iſt es um den Thron 
beſtellt, wie ſchwankend iſt die Grund— 
lage der Monarchie, wenn es nur eines 
Zolliarif3, der nach Anficht der Agras 
tier falfch ift, bedarf, um das Chaos 
zu entfejjeln? Die Konfervativen rüh- 
men jih ihrer Königstreue, fie find 
monarhifh „bi8 auf die Knochen”; 
aber wenn ber König und Kaifer ihnen 
nicht Zölle gewährt, mie fie fie fordern, 
dann wird ber Bauer ein Umfturz- 
mann, folgt der rothen Fahne, verbrü- 
dert fich mit der rebölutionären So: 
zialbemofratie, und die Xhrone Ffras 
hen zufammen. Wäre ein Körnlein 
Wahrheit in biefer Drohung, dann 
mwäre bie gepriefene monarchifche Treue 
der Bauern ein faljcher, gleiender 


ı Schein, und der Bauernftand märe die 


wahre Umfturzpartei. Aber der deut: 
The Bauer ift beifer und treuer als 
feine fonferbativenFürfprecher ihn dar= 
ftellen, Humbug, plumper Humbug ift 
die VBhrafe von den krachenden Thro— 
nen, nicht? weiter, am menigfien der 
Ausdrud der politifhen Stimmung 
de3 Bauernftandes. 

Nun freilich werden die Propheten, 
die bie „Zeichen der Zeit“ deuten, be- 
baupten, daß die Bauern nicht die Re- 
bolution machen, fondern daß ſie aus— 
brechen würde mit elementarer Gemalt 
ivie ein Gemitter oder Erdbeben. So 
ungefähr jagt da3 die Sozialdemofra= 
tie au. Und wenn man es ihr nicht 
glauben ‚will, wird fie hinfort auf das 
„Vaterland“ und die „Difh, Tages» 
zeitung“ binmeifen können. Ueberdies 
|pottet der „Vorm.“ nicht ohne Grund: 


„Wenn die fonfervativen Feinde der 
Throne auf einen Vermüftungsbund 
ihrer Landbenölterung mit dem ftäbti- 
fchen Proletariat . hinweifen, der da3 
Land in ein Chaod von Blut und 
Brand ftürgen werde, jo follen fich die 
Konferbativen gefagt fein laffen, daß 
die fozialdempfratifche Gefinnung bes 
ftäbtifchden Proletariates biefes frevel- 
bafte Bündniß vermirft. Das Jozial- 
bemofratifche Proletariat will nicht ein 
Chaos greuelboller Verwüſtung, wie es 
die Konſerbativen wollen, ſondern eine 
höhere und wahre Ordnung des Ge— 
ſellſchaftslebens. Es iſt eine ſchnöde 
Beleidigung, dem Proletariat ein 
Bündniß mit konſervativen Mord— 
brennern anzutragen.“ 

Der Spott iſt verdient. Aber wenn 
tonferbative und agrariſche Blätter in 
der Art der roheſten Demagogie von der 
wachſenden Erbitterung der Bauern 
reden, auf die „Gleichgiltigkeit der Re— 
gierenden“ hinweiſen, mit Fingern auf 
die zeigen, die dieſe Erbitterung „hoch⸗ 
müthig von oben herab abthun“, wenn 
ſie die „böſeſten Folgen“, die „ſchreck⸗ 
liche Rache“ ankündigen, was thun ſie 
anders als der Sozialdemokratie und 
nicht deren maßvolleren, ſondern der 
fanatiſchſten und extremſten Richtung 
den Boden bereiten? Sie ſind die 


100 Dosen 
für einen Dollar 


Die Preiswürdigkeiteiner Medizin sollte 
nach zwei Dingen beurtheilt werden — 
Kosten und Wirkung. Sie kann nicht 
nach einem allein abgeschätzt werden. Bie 
ist am meisten in der Medizin enthalten, 
welche die besten für das Geld 
erzielt. — Solch eine Medizin ist 


Scärittmacher der Revolutionäre. Und 
bad alles, meil bie Regierung nur 5,50 
und 6 Mt. Kornzoll, nicht aber 7,50 
Mt. bewilligt. Ob Graf Biilo wirt- 
lich fo fchmwache Nerven bat, um fi 
dur die Drodung mit den trachenben 
Thronen und dem blutigen Chaos 
—— zu einer „rettenden That“ 
rängen zu laſſen und nach der Pfeife 
des Bündlerthums zu tanzen? 


Eu 


Neinlichteitspflege in China. 


Die Reimlichkeit der Chinefen gilt im 
roßen Ganzen nicht für übergroß, die 
ilnehmer an ven lebten europätfchen 
Erpebitionen nah dem bimmlifchen 
Reich miffen davon mandes Stüdchen 
zu erzählen. Wie bei jedem, der eine 
Reife thut, fcheint auch in diefem alle 
etma8 Webertreibung mitzufpielen. Der 
frangöfifhe Militärarzt Dr. Coulland, 
der jich lange in China aufbielt, jucht 
beifen Bewohner, fomeit e3 eben geht, 
in den „Annales D’Hhygiene Publique” 
bor der Mitmelt „reinzumafchen“. Nach 
ihm ift eine der auffälligften Erfchei- 
nungen in bygienifcher Hinficht bei dem 
Söhnen de3 Himmeld die peinliche 
Mund» und Obrenpflege. Die Frauen, 
Mandarinen, Bürger, Kaufleute und 
felbft die Bauern tragen häufig am er— 
ften Rnopf ihres Gerwandes ein fleines 
Befted, das aus einem filbernen Zahn» 
ftoher und einem filbernen Obrlöffel 
befteht, oft aber auch noch weitere 
Werkzeuge zur Entfernung von Spei- 
fereften aus dem Gebiffe, zur Nagel- 
pflege u. f. m. enthält. eben Mor- 
gen und nach jeder Mahlzeit jpülen 
fich die Chinefen mit abgefochtem Waf- 
jer oder Thee den Mund aus. Sie bes 
jiten zu dem Zimed ein aus zwei über- 
einander ftehenden Zaffen zufammen= 
gefegtes Gefäß, von dem bie obere als 
Spül-, die untere ala Spudnapf dient. 
Ein alter Brauch verlangt, daß bei 
einem Mahle die Theilnehmer fich das 
Geftcht mit einem in warme Waller 
getauchten Tuch abmafchen. Dabei 
geht’3 nun aerade nicht befonders fäu- 
berlich zu, denn dad Handtuch dient 
häufig für fämmtliche Gäftee Nad- 
dem der eine fi) damit gereinigt, mo- 
bei zumeilen auch bie Nafe nicht zu 
furz kommt, reicht er e8 feinem Nach 
bat, ber fi) damit begnügt, ed vor dem 
Gebrauch von neuem mit heikem Waf- 
fer zu befeuchten. Faft in fämmtlichen 
Städten Norbchinas findet man ein 
Babehaus, beffen Befuchern gegen einen 
ganz geringen Preiß eine Badewanne 
mit warmem MWaffer und ein Handtuch 
zur Verfügung geftellt werben. Aus 
ter Wanme begibt er fie) in einen an 
ftoßenden Raum, der ald Schwigbad 
dient und mo fich zudem ein größeres 
Mafferbeden befindet. Die Badenden 
begnügen fich meifteng mit dem Eintau- 
hen in? Waller ober beriefelm fich nur 
damit, denn Seife gilt ald Qurusarti- 
tel, den fich nur die Reichen leiften fön- 
nen. 

Die Kundfhaft der Badeanftalten 
beiteht au& wohlhabenden Leuten, Ge- 
lehrten, Kaufleuten ufm. Jedes Bade— 
haus befitt feinen Haarfünftler und 
feinen Fußpfleger. Bejonder3 ber leh- 
tere ift im Nagel» und Hübhneraugen- 
Schneiden jehr geichidt. Die Fupärzte 
treiben auch ihr Gewerbe im Umberzie- 
ben und kündigen auf den Straßen ihr 
Erfcheinen durch Klappern, an. Ahre 
Gebühren find gleihfalld fehr gering. 
Einen bejonderen Merth legen die 
Ehinefen befanntlih Auf ihre Zöpfe. 
Die Angehörigen der befjeren Stände 
laffen fit) alle zmei Tage den Kopf 
fcheeren und den Zopf fümmen, und 
ein Chinefe, der nur alle acht Tage fei- 
nen Haarpuß erneuert, muß jehon jehr 
arm fein. Daher die große Zahl der 
Hinefifhen Haarfünftler. Von den 
Barbieren betreiben die einem ihr Ges 
fhäft zu Haufe, die andern auf der 
Straße oder in der Wohnung ihrer 
Kunden. Die umberziehenden Haar: 
Scherer führen die nöthigen Geräthe 
zum Waffermärmen ujw. in zwei run 
den Schadteln bei fich und ftellen fich 
zur Ausübung ihrer Arbeit mit Vor- 
liebe unter Ihoren oder im Schatten 
bon Tempeln auf. Xhr Schermeifer 
bat eme dem Schädel entfprechende 
fontave Form. Gegen eine kleine Son- 
derbergütung übernehmen fie auch die 
Maſſage des Kunden. Sie reiben da- 
bei die Haut mit einer hölzernen Rolle 
und Elopfen dann im Qaft mit der 
flahen Hand die Naden- und Rücden- 
muäfeln de3 Kunden. Die Bonzen 
tragen den Kopf völlig gejehoren, Auch 
den Rindern werden die Schäbel ra= 
firt, nur läßt man, je nad) dem &e- 
Tchmad des Vaters, hier und ba einen 
Haarbüfchel bei ihnen ftehen. Zu bo- 
ben Selten, befonder3 zu Neujahr, Iaf- 
fen fi fämmtliche Chinefen aan be- 
fonder8 fein fcheren, fo baß bie Bar: 
biere zu biejen Zeiten bie Hänbe voll 
haben. Andererfeit3 muß nad dem 
Tode eined Kaifers jeder Chinefe das 
Haar hundert Tage machlen laffen, 
mas einen völligen Krach ber gelben 


Figaros zur Folge hat. 


— Prompt beforgt. — „Wie, Herr 
Bäucle, Sie find jeht auch unter die 
Automobiliften gegangen?" — „Sa, 
milfen’3, mei Arzt bat mir ftarfe Be- 
mwegung im Tyreien angeordnet.” 


Todes: Anzeige. 


a u a eeeste. 
en gliedern be erein3 Bi i 
— —— sa 
Xeopoldine Biker 
am DBonnerftag Abend um 10 Uhr geftorben ift. 
Die Beerdigung findet Statt am Sonntag, den 28. 
September, Morgend 9 Uhr, dom Trauerhaufe, 
29 Yeaton Abe., aus nah der Kirche Ede von 
u plaine3 Str. und bon da nad 
* en — —— Die Benmten 
ammeln fib in der Bereindhballe, um d 
Berftorbenen die lekte Ehre zu ermweifen. * 
Anna Gutmaun, Präſidentin. 
Maria Echarf, Selretärin. 
627 Weit 14. Str, 


Zodes- Anzeige. 


eunden und Belannten bie traurig 
t, daß meine geliebte Gattin — 


— Hoodꝰs Sarsaparilla 


En ——— 


Zoded- Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige 
Bene, daß unfer geliebter Gatte und 
ater 


Mathias Luffen 
am 23. September 1902 im Alter bon 57 
abren, 10 Monaten und 21 Tagen ges 
Horde it. Die Beerdigung findet ftatt 
am ‚ ben 28. September,. um 
1 Uhe Nachmittags, dom Trauer 
aufe, 92 Evergreen Mbenue, nad) der 
ohfins-Kiche und bon da nad 
&t. Boniface -» Gottesader. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Anna U. Lufiem, geb. Kleefiid, 


Gattin 

nm %. und Mrd. Scanlan, 

Theodore J. Mrs. Lange, 
und Gatharine 


Anna, Helen 
Lnfiem, Kinder. £ 
Garrie E.2ujem, Schwiegertodter. 
John Scanlan, Gud Lange, 
Schwiegerſöhne. 
Sohn, Peter und Chriit Luſſem, 
Mary Engeld, Annie Kleefiicd 
und Tillie Hoff, Geſchwiſter. 
Mitglied der Myſtic Loge 309 A. D. 
u. ®. und Windhorft Court 174, E.D.F. 
midofrfa 


Todes: Anzeige. 

Sreunden und Belannten die traurige Nach 

riet, daß unfer geliebter Sohn und Bruder 
Dtto Quectſchte 

im Alter von 19 Jahren 9 Monaten und 20 Tas 
= am Freitag, den 26. September, fanft im 

eren entichlafen ilt. Die Veerdigung findet ftatt 
am Sonntag, den 28. September, um 12: 
Uhr, dom Zrauerbaufe, 124 Osgood Etr., nad 
der St. Jacobistirhde (Ede Fremont Str. und 
Garfield Ave.) und bon da nad) dem St. Turcas« 
Sottesader. lm ftilles Beileid bitten die traus 
ernden Hinterbliebenen: 

HOeinrich w. Wilhelmine Duetichte, Eltern. 
Nebſt Geſchwiſtern. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, da unfere vielgeliebte Gattin und Mutter 
Friederide Goeſch 
am Freitag, den 26. September, im Alter bon 
56 Jahren ſanft entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
— ftatt am Montag, den 29. September, 1 

t, vom Trauerbaufe, 15 Newton Str., aus, 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Friedrich Goeſch, Gatte. 
Emma Krueger, Tochter. 
Rudolf DO. Krueger, Schwiegerſohn. 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Eliſabeth Brunner, geb. Silbermann, 
im Alter von 36 Jahren und 6 Monaten von ih« 
ren langen Leiden am Samftag Morgens erlöft 
worden tft. Die Beerdigung Tindet ftatt am 
Sonntag, den 29. September, Nahmittan? 2:30 
Uhr, vom Zrauerbaufe, 178 DO. Fullerton Ave. 
nad NRofehill. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Edward Brunner, Satte 
Geurg Silderman, Bruder. 
Nebſt Familie. 


Todes: Minzeiges 


Hermann-Loge Nr. 26, ©. A. 5. of nois. 
Den Beamten und Mitgliedern obiger Loge 
die Nachricht, daß Bruder 
Carl Diggemann 
geſtorben iſt. Die Beamten verſammeln ſich am 
Sonntag Nachmittag um 12:3380 Uhr in der Lo— 
genballe, und fahren don da per Autfchen nad 
Concordia, um dem Vegrübniffe beigumohnen. 
E. Barth, PBräfident. 
S. Fiſcher, Setretär. 


ſaſon 


Geſtorben: Dominick Giebel, am 26. September. 
Beerdigung am Sonntag, 28. Sept. vom Trau⸗ 
erhauſe, 2284 W. 12. Str., nad der &t. Marten 
Kirche, und bon da mit Kutfden nad dem St. 
Bonifazius⸗Gottesacker. 

Geſtorben: Margarethe E. Ewald, geliebte 
Tochter von Wim. und Lena Ewald, im Älter v. 
8 Jahren und 4 Monaten. Beerdigung vom 
Zrauerbaufe, 709 N. Halited Str., am Montag, 
29. Sept., 2 Uhr Nahm., nad Rofe Hill. 


Dankſagung. 

Meinen herzlichſten Dank an die Beamten und 
Mitglieder der Deutihen Gilden bon Ameriin 
für die prompte Nuszablung bon $500 Beerdis 
aungsloften meines Mannes Chrift. Duerer. 

Thereſe Duerer, Wittwe. 


Dankſagung⸗ 

Allen, die in ſchweren Stunden mir lebreich 
zur Seite geſtanden, wie Allen, die an der Be— 
erdigung meines theuren Gatten 

Chriſtian Goppelt 

ſich betheiligten, der Schiller Liedertafel wie dem 
Shmwaben-Xerein, der Plattdeutfiher Gilde Fribv 
Reuter Nr. 4, den Ependern der ſchönen Blu— 
mengaben, twie dem Raftor Lambrecht fir feine 
troftreien Worte eritattet hiermit den  tiefges 
renen. herzlichſten Dank, die trauernde Gats 
tin: 


Anna Goppelt. 


3. Chalifoug, Bräf. U. Magnan, Selr. 


CO-OPERATIVE FUNERAL 
EXPEN E SOGIETY. 


(Intorparirt.) 


Leichen - Bestatter. 
Main-DOffice: 41 W. Harrifsn EGir, 
Zei. Halltied 493. 
Brandh-Dffices: 302 Bine Alan Ave. 
und 16519 Milwautce Nve., Tel. Dgden 2625, 
SKrihenbeflatter, L. N. Schmidt, Mar- 
Beerdigungen bon 7G5e biß 82.50 per Jahr. 
— VÜgenten berlangt. 1dag.fa,1i 


GharlesBurmeister 
Peidyenbefatter, 


301 und 303 Lärrabee Str. 
Tel: North 185. voſdodij 


Ale Auſtraͤge dunſitſich und biſtiagſ beſorgt. 


durnverein „Lincoln“. 


Große Fair 


in der £incoln Turnhalle. 


Wunderbare Verwandlung der Hallen in den 
rühmten „Wiener Prater“, Yeden Abend nenes 
gramm. 


Sonntag, den 28. September, 
den ganzen Tag offen. 


Auftreten der Wiener Duettiften Gebr. eng, der 
Komiter Bihoh, Mueller, Nathanfon und Underer, 


Großes Romert u. Ball 


beranftaltet vom 


Arion Männerchor 


in der Lincoln Turnhalle, 


Diverſey Boul. und Sheffield Ave., Sonniaqg, den 
5. Oktober 1902. — Anfang 7 Uhr Abends. Tidets 
250 die Berfon. Tip4,5ot 


10:jähriges Stiftungsfeit 
afholl:n von be 


bes 
Bros 


Sönndag, den 28. Schtember 1902, 
in Vondorf’d Hall, El von North Ave, un Hals 
ked Str. — Unfang 3 Uhr Nahmidvdags. — Tideis 
in Börberlöp 25 Cents für Herr un Dam, an 
Kak 25 Cents de Berion. 1920, 


Grosses Konzert und Ball 
veranftaltet vom Gemijchter Chor 


Geiangverein Edelweih 


unter gefl. Mitwirkung verihiedener .Volal: und 
— — fowie woblbefannter Geſang⸗ 
Vereine. Humoriftiihe Vorträge. — Sonntag, 
5. Oltober, in Shönhofen’ 8 großer KR 
Milwautee und Alblanpı Ave.— Anfang 3 Uhr Nad: 
mittags. Xidet3 25e für & Un 
der Rafie 25e pro Berion. 


ne ENTE TER TEN IT TEE EEE EN EEE 

Damen und Herren, die einem guten BZither- 
ud beitreten wollen, werden gebeten borzu- 
fpredden bei Herrn Bm. Machrlein, Zitherlehrer, 
83 Brigbam Str., nahe _Milwaulee Ave, und 
Lincoln Str. — Spreditunden: Sonntags don 9 
Uhr Vormittags bis 5 Uhr Nachmittags. 


149151 Oft Rorth Ave. 


err und Dame. 


— — ee —— — 1 
Tage POWERS 


Direltion 
Gefhättsfübrer ei 
Sonutag, den 28. Schtember 1902, 
Zweite Abonnements⸗Vorſtellung. 
Debut von Mit neuen Gejangseinlagen: 


 Ehrliche Arbeit 


Voffe mit @efang in 5 Bils 
dern von 9. Willen — 
Mufit von Biol 
Site jest y baben, 


——— 


Schumacher. 


dofafon 


OZARK-GARTEN 


209 O0. North Ave. und Orchard Str, 


Deutſcher Familienplatz mit Speiſe— 
wirthſchaft und Konzerthalle. 


Jeden Abend von 8 Uhr ab und Sonntag Nachm. 
von 43 Uber ab Konzert und Gelangs-Borträge. 
StetS neue und vorzügliche Kräfte mit mechielndem 
Proaramm. 

Zäglih marmer FFreilund don 9—11 Uhr Norm. 
und IS Uhr Nahmittags, jowie Bufineb:Qund von 
412—2 Uhr; Mittags: und WAbend-Maplzeiten nad 
der Speijefarte. 

Brand's „Ertta“ ſtets friſch angeſtedt. 

Die beſten King Ozark Weine aus Brandsville 
werden ſervitt. 


Guſtav Dieckmann, Eigenthümer. 


Fischer’s Volksgarten, 


198-200 Ost North Ave. 

Konzert jeden Abend! 
€a ‚27. . I 
Eonutan, 35. September: Extra: Programm! 
Ausgeführt von den Komilern Gmilt, Linbruner 
und Herwig und den Damen Frl. Alba Gafteli nnd 
Gchdart. — Anfang Samftag 7 Uhr, Sonntag um 
2 Uhr 30 Nachmittags. 

244 


Die Wu rzhütt'n. Clybourn Ave. 


Otto Bloschel, Eigenthümer. 
Samfjtag und Sonntag 


Großes Bongzert!! 


Auftreten von Peof. Hager, Pianift, Mr. Arthur, 
NiolinsRirtuofe, Magl, efangsshumorik, Selma 
erlah, Soubrette, Jcan Wormfer, Komiker, jowie 
der beliebten Babywunder John und sSenrieita 
Wormſer. — Anfang Sonntag 4 Uhr Nachmittag, 
Eemitag und Sonntag 8 ihr Abends. 


Bismarck - Garden, 
Evanfton Ave. und Halfted Str. 
Während der ganzen Winter » Saifon findet 


RONZERT 


jeden Abend und Sonntag Nahmittag in der 
neuen Konzert:dalle ſtatt. 

E'reier Hintritt. 
Icden Sonntag Table dD’Hote zu. ®Ll per RKoubert, 


Germania : Sarteu 


Südiel:Ede Elybourn Ude. und KHalfted Str. Eins 
gänge, KHalftedftr.,unter Apotheke u.283 Clybourn Up. 


fie Daudeville = Borftellung 


freie 


Samflag, 27., und Sonntag, 28. Sept. 
Große Hamilien-Matinee Sonntag Nadım. 2:30, 

Prof. Fritih, Piano; Frl, Bijon Kecoy, Säns 
gerin; Kerr Glarence Kale, Zänger, Hr. und Frau 
Waginlay, Skizze. 


HOWARDS FAMILY THEATRE 


incoln und Belmont Ave. 
Woche beginnend am 28. Schtemb. 
Das weltverühmte, 
rührende Drama.. EAST LYNNE, 
Matinees: Mittwoch, Samftag und Sonntag. 
ühftens: „Duo Badis«, 


Hroße Schwäbische Kirchweih 
Samsiag, 27, u. Sonntag, 28, Sept, 


bei John Udermann inharlem, gegen: 
über MaldheimsfFriedhof. feſa 


in + „Mi 

Hroßes Konzert „u Wiener:Bierhalle 
2330 Cliybourn Ave. 
am Sonntag, 8. Sept. 1902. Auftreten der bes 
fannten Xproler-Teuppe don E. Sutter⸗Vuety in 
ihrer Nationaltradt. WUusgezeichnete Mufit für 
gute Getränke und feinen Sun ift geforgt. Unfang 
3 Uhr Nahm. Hierzu ladet freundlid sein: 
Mathias Hinateder. 


Die denffche £spirifnaliflen-@emeinde 


„Sicht und Wahrheit” 


hält nen jcht ab ihre Verfammlungen jeden Sonns 
tag, Nahmittags 3 Uhr, in Wasmos Halle, Sitds 
oftede Divifion Str, und Alhland Üve., ab und ers 
öffnet diefelben am morgigen Sonntag mit einem 
Konzert, Vorträgen, Teften u. f. 
men. Ginteitt 10 die Merfon, 


The Order of Mutual Protection 


wird Euer Leben verfihern, einschließlich Benefits im 
Bu von gänzlicher Grmwerbsunfähigfeit auf einen 
Man, melder der befte ift, der eriftirt. achzu⸗ 
ben Simmer 1121 National Life Building, 159 
a Salle Str. 2rip4,1lot 


w. Alle willkom⸗ 


— 


Metropolitan Business College 


Serbit:Rurfus jekt eröffnet. 
Sine hochfeine 
Seltgem Be Unterrigts Surfe. 29 
unter Derfelben Beitung. ro... 


Tag- und Abend-Klassen. 
or Der zandels:Murfus 
inſchliehßend Buchdaltung, Schönſchreiben, Ge ta⸗ 
Rechentunft, Brieficgreiben, Sandelös@ejege, Gr 
Rund,waft etc, 
tenographie und Inpewrit 
Munfon Stenographie und „Touch“: Tppeior Ku mit 
unferem neuen und populären Softem. Braftiiche 
Grammatit und Offices Arbeit. 
@cdyule für Anzeigen 
Dies if diejenige Profeffion, die nicht überfünt iR 
und weile Gehälter von 81000 bis $10, das Jade 
bezahlt. Ynftrultion durch einen praftifhen „Anzels 
gen*:Mann. 
Schule für Bandelö:Reht 
Geleitet von belannten Ghicanoer Wpdpolaten. Alle 
Gejege in Bezug auf das Gejhäft. Iuboffirt von dem 
leitenden Firmen. Abend⸗Klaſſen. 
Kaffe im Shnel:Rehnen 
Unter einem praftifhen Egpertswechner, Die Arbeit 
des Rechnens auf ein Drittel rebuzirt umter unjerem 
neuen Syftem. 
laffen für fpanifchen —— unter anemn 
tüchtigen Lehrer, der ä Jahre in Mexilo wohnte. 
Sprecht vor, ſchreibt oder telebhonirt um Proſpeltus. 


O. M. POWERS, Principal, 
7 Monroe Str., Ehicago. 


Ip® 


Kretiow’s Tanzschule, 
401-403 Webster Ave. 


Eröffnung der Schule Donnertnn, den 2. Olto⸗ 
ber 1902. Zirkuliere werden geihidt. Austunft wird 
erteilt und Anmeldungen werden im meiner Wobs 
nung, 401 Webfter Une., entgegengenommen, — Die 
Holle ih zu annehmbarem Breife zu vermietben. 

139, jafonmilm 


Appetitloſigkeit, 


Anverdaulichkeit, 


kurirt durch 


BISMARCK 


MAGEN- 


BITTERS. 


An allen * a ehem 


Die echten nur bergeflellt von 
C. LANGE & CO, 
Chicago, U. $S. A. 


ip,ja® 


EMIL H, SCHINTZ 
Geld een wi 
—— Telephen: Gentzal 


ulä 


N. WATRY & CO,, 
y > 99 OR Renbolph Str. 
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STRIKTUR 


leiden, werden oßue 

Schmerz, 

Gefahr, 

Schneiden, 

Abhaltung vom Geſchäft 
permanent geheilt! 


Wir führen eine neue Methode zur De 
handlung biefer Nrankheiten ein, man 
folte fi, feld man an irgendiwelder 
Haut-, Blut⸗, Geſchlechts⸗· oder Nerden⸗ 
Iranfheit leidet, fofort an uns menden. 
Dir find die Meifter-Spesialiften in der 
Aue der Epezialkrantheiten. Wir find N 
die Erfinder diefer Miethode, welche die J 
tweitreichendfte Anerkennung von Patien- 3X 
ten umd Doltoren im ganzen Rordiwelten 
findet. Wir haben die barbarifher Me- 
thoden der Dehnung mit Sonden, Ein- 
Ipribung giftiger Gubftanzen und fo 
weiter ganz abgelegt. 


Wir Iuriren 


Scuelt, 
Sicher, 
Dauernd 


unter den anuehmbarſten — 
Bedingungen. 


Bonfultation frei! | 


ir bebandein nit alle Krankheiten, 
aber wir furiren alle. Krankheiten, bie 
wir behandeln, und indem mir unferc 
ganze Prari3 auf ein Feld befränten, 
fo find wir au imftande, beffere und 
fchnellere Kuren zu erzielen. Wir ftellen 
mit beifpiellofem Erfolg verlorene Man- 
nestraft und Schwäche (Unvermögen) 
dauernd ber. Blutvergiftung und ſonſtige 
Krankheiten des Blutes, welche gewöhn—⸗ 
lich eine Reiſe nach Hot Springs, Ark., 
BF nöthin madßen, find in unferen Hän- 
A den ein Epielzeug, was eine Nur ande 
g trifft. Wir behandeln Leute, welde mit 
biefer Stranfheit bebaftet find, vom ge- 
wöhnlihhen Arbeiter bis hinauf zum Van⸗ 
tier. Unfere Office tit mit den neueften 
Snftrumenten ı.f.io. ausgeftattet, mas 
die Viffenfhaft nur leiſten lann. 
Sind Sie kraut? 
Leiden Sie an Schwädhe, Nervdfität? 
Iſt der Glanz ven ihren Augen ver⸗ 
ſchunnden? 
Saben Sie Flede vor den Augen? 
Sit Ihr Gedädtnig geſchwücht? 
eins Eie vellitändig männtidh ftar!? 
ind Sie entmuthigt ober bedrückt? 
Sind Sie der GeſcUſchaft abgencigt? 
Jit JIhr Schlaf durch böſe Träume ge⸗— 
ſtört? 
Sind Sie leicht ermüdet oder erſchlafft? 
J Saben Sie nächtliche Verluſte? 


* 


Beine Rur, 
Keine Bezahlung. 


Epreden Sie beute oder fobald Wie 
möglid vor, denn ZeitverlIuft ift in man 
Gen Füllen überhaupt nicht autaumachen. 


Stunten von 10 6i8 4 Uhr um von Ö 
6-7 Uhr. Sonntags and alle Feiertage 
nur von 10—12 ihr. 


State Medical | 
Dispensary, 


B 5.:W.-Ecke Stale u. Ban Buren Sfr. 


Eingang 66 Dit Ban Burn Str, 
Chicago, Ill. 


Schneidet dieſes aus, da dieſe Anzeige 
nicht jeden Tag erſcheint. 


Zokalbericht. 


Zu ſtarke Thätigkeit. 

Taſchendiebe entwickeln neuerdings 
in der unteren Stadt eine ſo lebhafte 
Geſchäfts-Thätigkeit, daß Polizeichef 
O'Neill ſich eines direkten Verdachtes 
nicht zu erwehren vermag. Es kommt 
ihm nämlich vor, daß die Geheimagen⸗ 
ten von der Abtheilung der Leutnants 
Rohan und MceWeenehy nicht auf ihren 
Dienſt paſſen, wie ſich's gehört. Er hat 
dieſen beiden Herren nun geſchrieben, 
daß er gern erbötig ſei, ihnen an Stelle 
von Detektives, die ſich läſſig zeigen, 
Leute zur Verfügung zu ſtellen, welche 
— für den Anfang wenigſtens — grö— 
Beren Eifer an den Tag legen würden. 
— Der Boligeichef hat diefer Tage die 
Erlaubniß zur Abhaltung einer öffent- 
lichen Berfammlung an der Ede bon 
Congreß und State Str. verweigern zu 
müflen geglaubt, weil er bie Theilneh- 
mer nicht ber Gefahr audfehen mollte, 
im Gedränge beftohlen zu werben. 


— 


* Srtra Pale, Salvator und „Bals» 
rifh“, reine Malgbiere der Sonrad 
Geipp Brewing Co., * haben in Fla⸗ 


ſchen und Fäſſern. Tel. South 860. Am 
— — 


Bon Saifer ausgezeichnet. 


MEloille E. Stone, der Generalbe- 
triebsleiter der „Affoziirten Preffe“, ift 
foeben von einer längeren Reife nad 
Europa nah Haufe zurüdgefehtt. 
Während feines Aufenthaltes in Berlin 
wurde er von Kaifer Wilhelm durch die 
Verleihung bed erg zweiter 
Klaffe ausgezeichnet. Er ift der erfte 
Amerikaner, welcher dieſen hohen Or⸗ 
den erhalten hat, und die ihm widerfah⸗ 
rene Auszeichnung würde in England 
ber Erhebung in den Adelsſtand gleich⸗ 
lommen. 


eur; nm» mes. 


* Die feit acht tzehm Jahren hier bes 
ftehende Firma ——— & Day, 
Aftien- und Getreivemafler, wird bom 
1. November den Namen Sounfelman 
& Eo. führen. Hr. Albert M. 

il, nachdem er fünfundzmangig 
‘abre in feinem anfirengenben Berufe 
unermüblich thätig geweſen ift, bag 
mehr beicauli 


Hnfriede verzehrt. 


Wachſende Spaltungsgefahr im re 
publitanijchen Nager. 


Unabhängige von Bill Gounty. 


£orimer verfammelt fein Kriegsvolf. — Ein 
demofratifcher Kandidat, der nicht mit- 
fpielen will. — Redner für den „Chicago 

Tag”. 

BVorfiger Rowe vom republitanifchen 
Staat3-Zentralfomite 
nächjten Donnerftag zu einer wichtigen 
Situng nah Springfield einberufen. 
Sn dem Zirkular wird angebeutet, daß 
der Zmiefpalt in der Partei unbedingt 
überbrüdt werben müffe, fall3 der Er- 
folg bei der Novemberwahl nicht ernit= 
lich in Frage geftelli werben jolle. 

Y$m benachbarten Will County hat 
die Unzufriedenheit mit der Yates’schen 
Diktatur innerhalb der Bartei-Organi- 
fation zu einer Bewegung geführt, mel- 
che voraugfichtlich Die Aufftellung unab- 
bängiger republitaniicher Kandidaten 
für den Kongreß, für die Staat3-Legi2- 
latur und für fämmtliche County-Aem- 
ter zur Folge haben wird. Unter die- 
fen Umftänden regt fich bei den Demo- 
fraten des Diftrikts die Hoffnung, daß 
fie hoffen dürfen, bei der Wahl zu fie- 
gen, und e& macht fi nun in ihrem 
Lager ein ftarfer Andrang zu den San 
didaturen bemerflich, die bisher wenig 
in Nachfrage waren. Die unabhängi- 
gen Republifaner find noch auf der Su- 
che nad einem Kandidaten, melcher 
dem regulären Kongreßfandbivaten der 
Partei, Howard M. Snapp, das Spiel 
berberben fol. Für den Staats-Senat 
haben fie in Daniel d. Higgins, einem 
angefehenen Unmwalt in Soliet, bereits 
einen Anwärter gefunden, und für das 
Unterhaus ol Aa 3. Mather als un- 
 abhängiter Kandidat aufgeftellt mer: 
den. * das Amt des Countyrichters 
iſt A. O. Marſhall in Ausſicht genom— 
men worden. Andere Kandidaien ſol⸗ 
len mit beſonderer Rückſicht auf die 
ſchwediſchen Stimmgeber und auf das 
Arbeiter-Element ausgewählt werben. 

In der Waffenhalle des Erften Re- 
giments war geftern Abend das ganze 
republifanifche Kriegspolt, bi herab 
zu den Bezirfäforporälen, verfammelt, 
um bon Oeneraliffimo Zorimer die er- 
forderlihen Belehrungen über den 
Kampagneplan zu erhalten. Herr Lori- 
mer theilte unter Anderem mit, daß in 
bie Mitgliederliften der PBarteiflubs 
über 100,000 Namen eingetragen feien. 
Yn feiner eigenen Ward fei dieMitglie- 
berjchaft in den vergangenen drei Mo- 
naten durch eifrigeXgitation bon 1,800 
auf 2,700 gebracht worden. Vor⸗ 
ſitzer Conway bom County-Zentral- 
ausſchuß verſicherte, daß die frühere 
Abneigung gegen die ‚Maſchine“ faſt 
vollſtändig verſchwunden fei, weil nun 
mehr ja alle einigermaßen aktiven Bar- 
teiangebhörigen zur Bemannung der Ma— 
ſchine gehörten. Weitere Anſprachen 
wurden gehalten vom Kongreß-Abge— 
ordneten Mann, von Sheriff Mager— 
ſtadt und von „Doc“ Jamieſon. 

er Republitaner von HHde Bart u. 

mgegend haben für Die bie Marbs 
uns Bezitls eine eigene Kampagne- 
DOrganifation-ind Leben gerufen, an de= 
ren Spite der fTampferprobte „Doc“ 
Kamiejon fieht. Edwin R. Sims, der 
Gounty-Anmalt, ifi Schriftführer und 


Wuhte wie 


Auf dem Poflen zu Bleiben, während die 
Anderen Krank wurden, 

Wie eine geprüfte Wärterin ihre Kraft 
mitteljt payfender Nahrung aufrecht er- 
hielt, verdient befannt zu werben. Die 
Erfahrung von Frau Charlotte Frant 
bon Copington, Ky., ift diefelbe von 
vielen anderen. Sie fagt: 

„Is bin Wärterin von Beruf, und 
die meifte Zeit verbringe ich im Kran 
fenzimmer. Lebtes Frühjahr hatte ich 
einen [hmweren Fall in Obhut, und nad 
zehn Wochen angeftrengter Wartung 
befand ich mich in einem folchen Zu- 
ftande, Daß ich weder eſſen noch ſchlafen 
konnte, da ich überangeſtrengt war. 
Nachdem ih mich eines Nachts drei 
Stunden im Bett herum gemälzt hatte, 
ohne jchlafen zu können, fiel mir Grape 
Nut3 ein und wie e3 vielen meiner 
| Batienten gut befommen fei. 

Ich Stand auf und aß & Taffe der 
Speife mit ungefähr ebenfo viel Milch 
und ging dann zu Veit; ich fchlief fünf 
Stunden, und ala ich erwachle, fühlte 
ich mich wieder ſtark und friſch. Der 
fortgeſetzte Gebrauch von Grape Nuts 
ermöglichte es mir, auf meinem Poſten 
zu verharren, wogegen Andere erkrank⸗ 
ten. 

Ich habe einen Sohn, achtzehn Jahre 
alt; er iſt ſechs Fuß und einen Zoll 

groß. Er war fo dünn, daß die Aerzte 
* ich ſelbſt glaubten, er hätte die 
Schwindſucht; ich begann ihm Grape— 
Nuts jeden Tag zu geben, und er nahm 
ſchnell an Gewicht zu und iſt jetzt ge— 
ſund und ſtark 

Eine Familie in Cincinnati gab auf 
meinen Rath einem kranken Kinde, dem 
kein Doktor zu helfen vermochte, Grape 
Nutz zu effen. Das Mädchen ift jeht 
gefund und Stark. Ein anderer Vater 
machte diefelbe Erfahrung mit feinem 
jüngjten Kind und fann Grape Nuts 
nicht genug loben. 

Einer meiner früheren Patienten, 
welcher nad England ging, hatte ein 
Hleines Kind, welches vier Se an eis 
nem Magenübel litt. Lebten Mai kam 
die Mutter und das Kind zurüd. Beine 
trank. Ich fagte ihnen, was für fie am 
beiten zu tbun fei. Das Kind, jegt fünf 
Jahre alt, aß Grape Nut drei Mal 
des Tages und die Mutter einmal, Al 
fie im nad) England zurüd- 
aingen ‚erfreuten fie ſich beſter Geſund⸗ 
beit und nahmen vierzehn Siften 
gene Nutz mit, da fie befürchteten, e3 

England nit — zu können. 
die M mir |päter, ba 


bat diefeg für. 


— — — — — — — — — — — — — —— — —— — — — — —— — — —— — en — — — ——— —— nn nn 


, Ehic190, Sc: 


Tor Adoiph Rethan iR Sädewirt 
bes Bundes. Das Komite will im Ver- 
laufe ber nächften Woche in jeber der 
bier Wards eine Maffen-VBerfammlung 
beranftalten, für melde ald Hauptred- 
ner bereit die Senatoren Foraker, 
bon Obio, und Beneridge, von India—⸗ 
na, bezw. die Kongreß-Abgeordneten 
Fittlefielb, bon Maine, und Cannon, 
bon Yllinois, gewonnen ! orben find. 

Herr Alan €, Durbortom, der bon 
den Demofraten des fechften Kongreß- 
bezirts als Gegentandidat für Herrn 
Lorimer aufgeftellt worden ift, hat da= 
mit angefangen, von Haus zu Haus zu 
gehen und fi) den Wählern perfönlich 
borzuftelen. Da Herr Durborom ein 
fehr netter, noch junger Herr ift, fo 
darf er wohl erwarten, daß dieje per- 
fönlichen Befuche ihm von Nuten fein 
werden. Der demofratifche Klub der 
13. Warb hielt gefiern in feinem nte= 
treffe in Pid3 Halle, an Colorado und 
Kedzie Uve., eine gut bejuchte Ver- 
fammlung: ab. 

Herr George Thompfon, der im 29. 
Legislatur-Diſtrikt — beftchend aus 
ben größeren Theilen der 21. und ver 
22. Ward — von den Demofraten als 
Senatskandidat aufgeſtellt worden iſt, 
gibt die Abſicht zu erkennen, von die— 
ſer Kandidatur zurückzutreten. Er er— 
klärt, daß es ihm perſönlich an den 
Mitteln zur Führung der Kampagpe 
fehle, und daß Seitens der Parteiorga— 
niſation ſo gut wie gar nichts geſchehe, 
um ſeine Ausſichten zu fördern — 
Thompſon iſt bekanntlich Organiſator 
ber Zigarrenmacher = Union und mur= 
de bor emigen Monaten bon Mayor 
Harrifon als Vertreter der Gewerk— 
Ichaften zum Mitglieve de Schulrath3 
ernannt. 

Ueber die Senat3-Kandidaten im 25. 
Legizlatur-Diftrift gibt die Legis— 
lative Voters’ League den Wählern 
folgende Aufklärung: 

„Die von renublitanifcher Seite \er- 
folgte Aufftelung des Er-Alderman 
Joſeph F. Haas ift eine Beleidigung für 
die Wählerfchaft. Haas bat fich, als 
Vertreter der 15. Ward, im Startraih 
mährend feines ganzen Termin? 
(1895—97) dermaßen mit dem forrup- 
tenElement in dieſerKörperſchaft identi⸗ 
ſizirt, daß er als Kandidat für die Wie— 
dererwählung nach Noten geſchlagen 
morden. Geine Leifiungen im Stabt- 
tath empfehlen ihn ganz und gar nicht 
für das hohe Amt eines Staats-Sena= 
tors. — Zum Glüd ift der demokratiſche 
Senats - Kandidat, Freverid Mes 
Eleneahan, wohnhaft Nr. 1486 N.Rod- 
mell Str., um fo empfehlenäwerther. 
Herr MeCleneghan, aus Kanada gebür— 
tig und 38 Jahre alt, iſt ſeit 10 Jahren 
in Chicago anſäſſig und genießt als 
Anwalt und Bürger den beſten Ruf.“ 

Der Marquette-Klub hat für das 
von ihm am Chicago-Tage im Audito— 
rium zu veranſtaltende Bankett die 
nachgenannten Redner zur Beantwor⸗ 
tung der beiſtehend angegebenen Trink— 
ſprüche eingeladen: 

Thomas B. Bryan — „Chicago“; 
Gouverneur La Follette von Wisconſin 
— „Errungenſchaften der republika— 
niſchen Partei ſeit dem 4. März 1897“; 
Floitenminiſſer Wm. H. Mooödy — 
„Die Flotte“'; Senator Burton von 
Kanſas — „Der Republikanismus im 
Weiten“; Gouverneur Cummins bon 
Yowa — „Die Jomwa Plattform und 
der Zolltarif“; Col. Woodmanfee von 
Ddio — „Wm. Mefinley.“ 

Der Abgeordnete und Senats - An- 
mwärter Hopkins [pricht heute Abend vor 
dem Mobren:Rlud, Nr. 3947 Michigan 
Abenue. 

Im 19. Senatsbezirk ſind von der 
„Municipal Ownerſhi p Sengue” ſämmt⸗ 
liche im Felde befindliche Legislakur— 
Kandidaten für „gut“ erklärt worden 
ausgenommen Frank C. Farnum 
und Gus Nohe, die auf republika— 
niſcher Seite für den Senat, bezw. das 
Unterhaus, kandidiren. 


Waſſer⸗ Bulletin, 

Laut Bericht des Gefundheitsamtes 
iſt heute das ſtädtiſche Leitungswaſſer 
aus den Bezugsquellen Lake View und 
Carter Harriſon-Saugſtelle gut, von 
ſ*lſechter Beſchaffenheit dagegen aus 
den Bezugsquellen 14. Str., Chicago 
Ave. und Hyde Park. 


* Ein neuer Truſt iſt im Werden 
begriffen. Wie verlautet, iſt es dem 
einflußreichen Chicagoer Fabrikanten 
Charles F. Quinch bereits gelungen, 
ſämmtliche Beſitzer größerer Anlagen, 
in welchen Eiſenbahnwaggons, Eiſen— 
bahnbaumaterial und Betriebszubehör 
aller Art hergeſtellt werden, unter einen 
Hut zu bringen. Das Altienkapital 
des neuen „Railway Equipment Truſt“ 
beträgt angeblich 840,000,000. Die 
neue Korporation beabſichtigt, in Chi— 
cago ihren Hauptſitz aufzuſchlagen und 
in allen größeren Städten des Landes 
Smeiggefchäftshäufer zu errichten. 
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Brieftafen, 
Aug, Mrötstragen find {nd Direft am die „Obenbpofte 
sur 


®. 8. — Wie Sie aus ber legten Bingen ums 
mer der „Abendpoft” entnehmen fünnen, 

eng Sen — ge eine 
ieſige Geſe t eröffn ren 

nau verfelbe ift, iwie derjenige —** — ei 
lönnen fi alfo ihre Anfrage auf Grund 

ochens bes ann felbit re 


108, ©. — Rur wenn Sie nahweifen Fünnen, 
bak Sie Tata das Merfhulvden der Belifier zu 
— gefommen ſind, haben Sie Rechtbarund zur 

age 

Andrew PB. — Wenden Sie — an George M 
Mayer, Zimmer 1501 Monadnod Blod 


Joe M. — Eln — welches von 
einem deutichen Gerichtshof erlaſſen worden iſt, lann 
natürlich nicht an Eigenthum des Beklagten in 
tverden, weiches in den Ber. Staaten gelegen i 
der& verhält es fih, wenn der Bellagte —— 
in Deutfhland befikt. 


>. 2: 0, Einen Fachperein für Arbeiter in 
Seifenfiedereien gibt 8 unferes Willens in Chicago 
bisber noch nicht, do bemüht jich der Drganifatsr 
— C. F. of ®., einen ſolchen ins Leben zu ru—⸗ 
en 

W. G. — Es ſoll in Nord: Dakota Weizenfelder 
geben, die bid zu einem Grirag don 40 und mehr 
Buſhels den Were liefern. Den höchſten Durch—⸗ 
ſchnitts-Ertag des mit Weizen beſtellten Flächen- 
raumes meldet unter den Staaten der Union Monta— 
na an, mit B.7 Buſhels. Für das ganze Land ſtellt 
ſich 2 Durhiänittsertrag nur auf 12.3 Bufhels auf 
den Aere. 


G. S. 5. — Man wird Ihnen nichts adverlangen, 
nötbigenfalls mitbten Sie beim Follamt eine eidlich 
erhärtete Grffärung ceinteihen, daß die Kleider 
Ahnen gehören und don Ahnen bereits benust worden 
find. 

NeücLeferin — Stellen Sie fi gelegentHch 
vor. 


George ©., Chicago Heights. 
feine Strafe zu gewärtigen, vorausgeickt, dab Sie 
das auıerifanifche VBürgerreht erworben haben, aher 
man iwürde Ahnen faum aeftatten, ſich wieder 
dauernd draußen niederzulaiien, ohne dab Sie aud 
wieder in den „Unterthanen:Berband“ eintreten, 


&, — Klagen dürfen Sie; ob aber dabei 
das ift eine 


— Gie haben 


A. M. 
viel für Sie herauskommen würde, 
andere Sache. 


Frau E. L. — In Beträgen bis zu 8100 tönnen 
Sie eine derartige Senduug ber Poſtanwelſung über— 
mitteln. 


Math, Wie ofet dreht ein derartiges 
Hradtftüd 4. iſt uns nicht betannt. Fordern Sie 
eine ſpezifizirte Rechnung. Wenn Ihnen die und 


im Berhaltniß zum Werth bes Frachtitüdes zu bo 
eriheinen, jo brauchen Sie es ja nit cinzulöfen. 


Wilbktiam LK. — Einen folhen Beamten gibt «8 
bier nicht. Wenden Sie fih an das Bundes-Land— 
amt in Wajhington. 


Wöchentlichk Briefliſte. 


Nachfolgendes iſt die Liſte der im hieſigen Poſt⸗ 
amt lagernden Vriefe. Wenn dieſelben nicht inner⸗ 
belb 14 Tagen, dom untenſtekenden Datum an ge⸗ 
technet, abgeholt iverden, fo werden fie nach ber 
«Deed Letter*:Dffice in Wafhington gejandt, 


27. September 


“ir 
221 Lebowitz Ile 
25 dewandoweii 
226 Levinſon Joe 
227 Leya Rofalia 

228 Yiszfa Kazimer 
520 Litiensti Piotr 
230 Licboner Sebaitian 
231 Libeva Kazintiey 
232 Lude Erre 
233 Yula3 Murzyn 
234 Lus Therefa MiE 
235 Malis M 
235 Mareovig David 
237 Marszalet Jan 
233 Maiir Mr 
239 Malejevie Gajo 
240 Martin Yopel 
241 Meykut Ehbieta 
212 Mariulis Scm 
213 Majch Nofef 
244 Matulis Koftantin 
245 Day Jacob 
46 Meikner Henry 
247 Mefjanstus 8 
248 Mejlinger Vidtor 
240 Dep E 


1902. 


5l Andor Forren 
52 Aptewiez Koſtanty 
533 Aroet John 
54 Aufrmus Bitor 
PBabie Wozriay 
56 Babi Die 
57 Bader Kaſimer 
58 Baggo YAndras 
59 Baldſa — 
Bartos Jobhn 
61 Bartos Duroni 
02 Parıcı Stanislat 
63 Balisty Martin 
64 Bauer Betty Ders. 
65 Beder Baul 
66 Vehrends John 
67 2ernie Marks 
68 Bernatb Arna 
69 Bernmu E 
70 Berman D 
2 Pirnbauer Lambert 
Biernaka Franziska 
— Birsfsty 
Bleich Friedrich 
5 Blumendahl viſette 
Blumenthal M 
7 Bolt Pfarrer 


Anton 2 


0 Mielis; Yan 

8 Borowice Francis: 9: 5l Miſchke Chas 

9 Braun Otto 252 Mitianet Kohn 
Bryjak Jedrzei 255 Mitſeka Anna Miß 
Bromarski Ferd 3 Miziento Miter 

2 Bulgr Vincene Mis 255 Moeller UR 

8 Buie Werner 26 Molner Geza 
Buslbnit Franciſet 27 Moll Louiſe Mrs 

5 Canton Frank J 258 Mozgowiee Michal 

5 Gareuius Martis 359 Mühlbauer Alois 

87 Cgagola Jozew 20 

8 Cholewa Xan 21 Mühlege Jofef 

80 Cuſielezyt Jozef 262 Mulzon Martin 

Gilto Andras 23 Muchrich Nozef 

1 Goben S 2604 Myzia Anna 

2 Cohen Mat 2 Nellen Laurrit 
Korea Marvanna DOG Nielfen Chriſt 
—2 ’Nozer 67 Niet Martin 
D Dauela Vrney 208 Nicolas Jae 

Dallest Ernſi 269 Niewinsti DB 

7  Saheati M 27) Nitolaj — 

Qui: reg Ernn 271 Nort | 


Müller Kathi WIE 


272 Komet diesen 
213 Nowat Kohn 
134 974 Nowatowati Tomas 
Domwsturtli &ihnielam27h Ortmann—I M 
Driscoll JIIJ Mes 206 Oſtermeier Andro 
Dubiela Franz 277 Banto Xerlop 
04 Duda Michal I78'Raros € 
5 Divoret F 99 Pardus Nozef 
; Domiusfi Nor.f DR) Natla yelits 
7 Gdam Maliyn 281 Vetromiez Anton 
Fger Matthias 282 Piotromsti a 
Eätonen Odfar 33 Rodelama Nuzef 
Farroll Rt Volemwacy Halento 
Fiedprowiez Anton Voremba Mylolay 
Fleck Miß Noſa Ri Pomeranze B 
Franfſila Hyalmar 287 Pracer Roſa Mrs 
Fraus Vaclav RI Niento Michel (2) 
WVucewiſis Jurdis 
M Vyrehla Bartlomie 
M Radecki Jedrzy 
M2 Raiſãuen NRüutta 
293 Rakie Mafo 
4 Ratamfy Peter 
5 Nadamstid Pait 
Raeinowski Jozef 
7 Meichert Marıe Ws 
8 Reier Mozes 
NRennat E 
30) Revae Mit 
91 Reves Adalbert 
2 Rewes So 
Riszer Yojef 
394 Noppal M 
395 Nogomsti elle 
306 Mojenberg M 
317 Noienderg 5 
808 Rujet John 
B0O Nuzie Yuraj 
31) Pod; Marein 
Rzchitomsft Kaspar 
Sajecki Wadaw 
Sainet Aniela 
Samet Zofla 
Sajos Wolnar 
—— Henei 
Sceebter 9 
Shlottog Kelene Krb 
Schmaehl Richard 
Schmid Roi Mik 


Dohrzynsti Jozef 
Dobrokelsky Wla⸗ 
dus la. 


pen 
> 


Fıliefa Georg 
Gaeck Francıszet 
Gads Michal 
Gances William 
9 Geidos Lurenece 
Gebala Jan 
Ginshura Sam 
Gold J 
3 Goldberg S 
Gorka Nosalia x 
* Gorztomst KHjiadz 
Grams Yan 
37 Greiezni Grommi 
3 Greor W 
 Gregodice Franii 
‚ Grinberg T 
| Srojbet Wojeiah 
2 Grucia Piotr 
33 Grinberg Sene 
Greenberg Sam 
35 Burichiego Wojeiceh 
36 Ben Francizet 
7 Gut Noyef 
3 Gut Zofia 
Gurik Jan 
Hammond Haruld 
Hanſen Mih Frieda 
2 Harguardt Karlos 6 
Hammerbadher Wrls 3 
belmine 18 
Hanafauer Samıtel a 
5 Heiman S 320 
; Sellmutb WW 32 Ba zo dı 
322 Schulz A Rev 
32 


7 Hennings Kurdarine 
8 23 Schlarzet ch 


erbeh Eh. 

— $ german Molner 324 Eierla Maren 
Hiloertus Hermann 325 Eipet Janto 
Hofmann Tr Mar ° 320 Sinta Yan 

5% Hoffmann Franz 57 Sta John 

53 Hoffman S 23 Siawinsti Michal 


22 
Ann 


www 


18 
& 314 
315 
316 & 


En. 


8* 
54 Holabradi Emerid 320 Siefinsti Yanak 
5 Soraf Apief 330 Smelat Jojef 
56 Hornajef Martin 31 Smosna Unna 
Holz Hermann 32 Solito S Dr 
Duß Joe 333 gemeine au 
— Vetor oo ſe dran 
j bet Gmanuel 35 Spear James 
Hrofeid Tomas 36 Speht Richard 
72 Hrojeih Kisjde 37 Eramel Wenzi 
Awansti Stanısiem 8 Stab Yozeh 
4 Jadowo Ms I 39 Etankovic epafendg 
Salobfon T 30 Stazunsti Romel 
Jarodı Adam 341 Stepat Motcich 
57 Narosz An zyj 342 Stern D 
8 Jarog Antonaina 343 Stojaf Anna 
Jastulisting P 244 Stopfa Aniela 
Sarinaf Stitis!ıy 345 Stratil Jcan 
Senjen Carl 346 Storesula Michal 
2 Ianos Grusman 247 Etolnisfh x mM 
Xonial Eng 343 Euratvice Aulta 
14 Juria Mr 
Ausatat Matias 
Aramiet Wiadoslaw 351 Syajnar Abolon ia 
32 Szamira Juzef 
353 Szimtewiegifi D 
354 Ezlepowie; Jozapas 
355 Tanner Karl 
36 Tarezensti Martin 
357 Teimtwais; Yuftina 
= ae "Gottfried 
Teipal .Aofef 
—3 Tifohensty J 
361 Treutler Anton 
„362 Trumpis Ignacius 
33 Torad Miltor 
364 Interberg Meder 
5 Valentin Eruft 
366 Victor Eduard 
RT Rodapivei Acfef 
308 3 Rater sin * 
ter Kathi Mrs 
Wadi 62 


alter Conrad 


er Later be 
125332 
Ir. = We 


19 Kalinie Ntlofu 
1%) gu. a R hr 
ar 
I 


18 Radon 
184 Kaner Anna 
185 Karacıto Wicintas 
186 Ratpıl Seonas 
187 Kauffert Joha 
188 Ks yranto 
199 Kendjieräfi 5 Q2) 
100 Kiſehtowsti yranı 
191 Klenowsti Felits 
192 Kthtoifomsti Yan 
193 Klüjing Hermann 
194 Kolb Abraham 
195 Kolman Markus (2) 8 
196 Roodlafi Frank R71 
107 Koslae Francifet 872 Wanger Peter 
198 Koptes Vejamin 373 Walter Eugen 
199 Kordiet Stanislaus 74 Wadas Stanis law 
200 Koscal Georg 
201 Kofeial Maik 
203 RKowalsti Anton 
204 Kowalsfi PVienti 
25 Kovalezii Jan 
206 Kowalezot 
7 Kowaltowsti Tan 
= gene! in. 

oja 
210 Rrei 


Yan 


isniowsfi Marie 
italı —— 
Sein 


Glark’s ©. 4. 8. 
Spool Cotton, 


3:C 


Zleifhers Ichmwarze, 
deutfche Strikwolle, 


- 15:;c 


a (Sin Bargain. Monlag ® 


wie nie zuvor an Milwanfee Avenue geſehen. 
BE Eine Bargain-Ueberrafchung für das Publifum. "SE 


Ahr Jolltet nicht vwerfäunten gu kommten, 


Musſin. 
Percuſe. 
Hofenlräger. 


Elaſtie 


Waif-Stofe. 


für 


nur für diefen Montag . 


ı Hojenträger für 


Shürzen-Hingham 


dunkel: und Hellblau 


Sabies-ShanB. 


Montag . . — 


Noachi Xteidet. - 


Füßen — 1 bis 6 Jahre 


Landies. 


nur für Montag 


Gingham = 


Nard- breiter jchiver, ——— 


Toppelt gefalteter Wrapper = Percale — 
alle Sorten in Blumen:Entwürfen— Yard 


Boliziften 
wehrleute — extra Qualität 


Gancy Seide geftreifte Granite Waiftftoffe, 
— in allen — — 15 ATi 


—““ Baby Stips— * u. 
Babies: Slips, YUermel mit Ruffle peieht ö 


Gewänder für — — von 
Canton — 


Gum Drops — — — m Br — 


Schürzen für Damen 


— * ae — in 12% 


Shater Fienel Shawi für Babies — 
fanch gefteppter Vorder — 


“ 


und Teuer: 


‚150 


22€ San-Silk. 


. | ef efing:Rods. 


* 


c 


zum Anbringen 


‚ Busin, Sc) Jelig-gläfer. Sa, zertt Dan. sure— mi 
ze | Wafıh-Breiler. 
—— sell. 


Zufn. Puloer, & für Montag 


alfe Farben in Sanfilt — nie m u. 
Preis verfauft — Spule . . 


 Ballenherg-Faden. Sur eur 


| Senferkonfenur, ee — — 


I Chocoſude. Hand dipped Chocolate Creams, — 


per Pfund 


Verſtellbare Stangen für 
Gardinen — ſpeziell — vollſtändig 


le 
9geJ 


Armours weiße ſchwimmende Seife — 
er RnB * BR _ 


*— . de 
Grades — ka po ge 
se 
2 
de 


bon gutem Leinen Tuch gemadht — 


‚15c 
.10%e 


Schwere Zint bededte ERROR 
ter — für Montag nur 


alle Nummern — nur fr 


—— 


Montag . . 


Hundert weitere Bargains, twic Die obigen, find in unjerem 


Ozark⸗Garten. 


Es wird wohl wenige Bewohner der 
Nordſeite geben, die noch nichts gehört hät— 
ten von dieſem neuen Familen— Konzertiofal 
des Heren Guftad Diekmann, das allabend: 
lich, befonders aber Samftag und Sonntag, 
bis anf den legten Plas gefüllt if. Wer es 
wirklich) noch wicht geichen, der jollte Dieje 
Moche nicht verjäunten, diejes fein und ge: 
ichmacdvoll eingerichtete Lokal zu befichtigen. 
Auch nächſte Woche erwartet die Beſucher 
ein abwechslungsreiches Programm. Beſon— 
ders erwähnt ſeien die tüchtige Liederſänge— 
rin May Wilſon, ſowie die jugendliche 
Sängerin Grace Lewis. Eine beſondere 
Attraktion für dieſe Woche dürften die Solo— 
vorträge des bekannten Kornetiften 9. Rie— 
mann bilden. Küche und Keller jenes Eta— 

liſſements ſind auf's Beſte beſtellt. 


Tivoli⸗Polmgarten . 


In der nächſten Woche wird in dieſem 
beliebten Familienplatz die Sängerin 
Gertrude Frey in neuen Nummern auftre— 
ten; auch iſi das Kunſtlerpaar Johanna 
Remy und Chriſtian Meyer, welches den 
Beſuchern wohl auch noch von ihrem frühe⸗ 
ren Auftreten her betannt iſt, für heute und 
morgen wiedergewonnen worden. Neu en— 
gagirt wurde das „Sketch Team“ Nibbe und 
Bordeaux, das in komiſchen Szenen und 
Duetts fich, zeigt. Da durch die YZujammen- 
jegung dieſes / Perſonals eine reiche Abwechs— 
fung in Ausſicht ſteht, ſo darf dem Publi— 
kum ein Beſuch des Tivoli-Palmgarten be— 
ſtens empfohlen ſein. 


—- 10 —— 


Heiraths⸗Lizenſen. 
Folgende Heiratbs: Lizenjen wurden in der Office 
des County-Clerks ausgeſtellt: 

Edward Johnſon, Gertrude Heder, 25, 
Adolph Goldberg, Lottie Schwarsg, 28, 29. 
Barney S. Strubbart, Ada — 26, 
Beni. W. Fromwnfelter, Anna J . Strauß, 
Fred Schuls, Minnie Bopnardt, @, 17. 
Leopold T. Botus, Amelie M. Yarmes, 38, 27, 
Leopold Klinge, Emma Aehnte, 51, 31. 
Garl Hering, Karolina Dieyer, 59, 63. 
Dtto Makman, Matbilda Yangboff, 24, 8. 
Kari Bari, Kriftina Guftafion, BD 3. 
Leo Barmzet, Sophie Frantorwiat, 25, 22. 
Bronislaus K. Grabowicz, Stella un 3. 
Neter Hansen, Marie Dlion, 32, 21. 
Frautkt Duste, Nettie Weſſel, 2. 25. 
— 9. Elliſon, Eva Faignant, 34, 2. 
Joſef LXozat, Maryanna Sliva, 27, 20. 
Aler. MeGormid, Emma Jobnjon, 25, 3. 
Frant M. Blant, Emma Sean, 23, 21. 
Rofepb Michels, Virdie Goode, 21, 1P. 
Emil Larfon, Merma Sandberg, 35, 26. 
Thomas Pintos, Marp Dombrowsty, 236, 21. 
Joſeph H. Arnold, Katharina Harris, 8, 3. 
Rojepb Pregent, Bertha Shartrand, 21, 31. 
dward Lurie, Tillie Sabath, 25, 9. 
William H. Mel, Mary Murnane, 36, 32. 
Kug M. Church, Emma M. Heggel, 3 un 
Milliom W. Walfer, Lila ®. Shirf, 38, 3 
Albert PBirtean, Emilie Burger, 45, a 
Thomas Stapleton, Nellie Martbam, 34, 25. 
Senty Bohde, Sopbie Scamanı, 38, 3. 
Rels Oftedabl, Hulda Halvorfen, %, 26. 
James Er Julia’ Stalal, 29, 9, 
Biliem 6 Said, Lotizia R. Du 73. 
Lars ee ena Olfen, 41, 38. 
Edward FF. Tholfe, Sadie ©, — —— 3, B. 
Guſtav E. Norraard, Hulda ©. Fergen %, 9. 
Herber M. Dunlop, Lil PVrooman, 46, 44. 
George Moc, Mary Sherman, 25, 24. 
Howard PBalcom, Incy M. NRomell, 24, 24. 
edit Malima, Enjana M. Srabanı, 3, 24, 
eorge L, Peterfon, Ir., Meta M. Sauste, 8, 4. 
Henry F. Ullrih, Anna M. Strelom, 9, 3. 
Charles M. Scott, Lena U. Diiriey, 3, 98. 


21. 


24, 
23, 18. 


Zodesfälle, 


Rahkotgınd veröffentliben wir bi: Namen 
Deutften, über Deren Xod beim Welundbeitsamt 
Weldung manng* 

Behrendt. Elizabeth, 37_I.;_40 en Ave. 
David, eins “.3.: 21 N. Center Ave. 
Giebel, Dominid, 62 x; 2284 MW. 12. Str. 

Kapdak, Ermeftine, Gl 3, 130 NR. Lincoln Str. 
Ludwig Benry, 54 Y.; 1026 W. 20. Eır, 
Beterion, Selen, & I.: 6409 Laflin Eir. 
Deter, Frant, 40 Y.: 1153 S. Redzie oe. 
Robrbadh, George, 34 Y.; 574 Wieland Str. 
Studel, George, 48 I.; 558 5. Roben Str. 

Tabert, Gabriela, 34 3., 621 RN. Wihland Une. 
Bob, Ivieph, 6 I3.; 967 Elybourn Ave. 


Ragd:Raten, 
Chicago & Northweftern: Eifenbahn. 


Herabgejegte Raten ned den Jagd» und 
ze -$ründen von Misconfin und Mis 
igan. Ausgezeichneter Tr Beiter 
port jeit vielen Nahren. idetS$ und Bd: 
lein mit Jagd-‘ Sejenen, in 212 Clarf Str., 
Tel. Central 721 und Wells Str.-Station. 
i915,17,19,22.93,25,27,9 


— —— — 


Bautcrott:Grklärungen. 


Im Bundes. Dikr; ftögeriht wurden Geiude um 
Barteroti:Grtlärung eingereigt von: 
Frant R, Bad, Verbindlichteiten, 821;3 Beſtände 


Pr X. Ruffell, Verbinplichkeiten, 8787; Be: 
ftä 


nd 
Ridard : . un) Mare 23 Da Bun Maymood, Ber: 
h dlichfeit ‚330; fein 
b —* „0: bunter, ierbindlicleiten, 4989, Bekäns 
n 873. 


— — ⸗ 


Scheidungssklagen 
Walt Clay, graufame Bes 
— Sana gegen Iofeoh Wuttte, due 
bandiung; Mattie en 02 Edward la 
da ge iedte — nnie *8 
—* —— v 
* e n 
Dee ! — ug wi. 


— 


| 


Laden ;u finden. 


Der Grundeigentpumsmarts, 


Bolgende (Grunbeigentpumtelledertragungen in 2 


+ Möbe von HI und barlider wurden niig im 


| 
| 
| 
| 
| 
{ 
33500. 
dee t Str... 0 
W 
12 
$2,600. 
For 
Malnut Str.,' #800. 
8* 
83000 
i 
— A 


ertragen: 


155 9. 
ÖU,x 108, odert WU. Davis an Mathias 
D uliy, 8. 

Superior Ave. 
25x14, Di. Sand u. 


Judl. bon 91. Str., Weftfr., 


uno wary 


Exchange Ave. 


210 F. füdl, von 8. Weitft., 


MH au 


Str., 
Jodanna Kruie, 
1475 
Norvoftede 5 Str. Meitfr., 
ıTx1W, 3. Bropby 
No. 1067 je nona Ave. 
Schreibe an Jennie S. 
Sü doſtede Avenne X und 10% 
2 E E. Taylor an G. Oſterberg, 
26. Str., 1) F. weſtl. * Rodiveli, 
BFXKIW E. Guentder an Jofeph Derterritter, 
HN. 


Ward Str., 215 F. von Grace, Weftfr., 30%X 
123, 6. €, ordyce an Emil v. Tengler, 338. 
RNawoeod Ave, 43 5 5. wert. von Gvaniton, Sitds 
ftent, 37% 193, 3; Weitling en Guftaf Yinde 
auift, KI5W, 
Trigbtivood Abe. 100 %. teltl. 
gar Nördir., 27x19, N. Sedenwall an Grid 
. Kolmauift, 33900. 
—8* Str., 13 8: 
DOXII, 8 Ki 
*1450. 
— Aven 
Se Kayich von Y. 


Rodiweil Str, 8 nördl. 
Oſtft. Pile an Herman Krueger. 
480 


Ape., 


und Superior Upe., 
an Y. 8. Mexer, sv N. 
Nordir., 2IXT 
Carlſon, 82 ‚0. 
Str., Weitir., 
%1809. 
Süyfr,, 


Tl . 
29,7 
BX 


W. 


füdl. 


von NR. Center! 


side. ven Dunning, Meitfr., 


mbell an Edward G. Aimball, 


30) * öftl. von Drake, Süpdfr,, 9 


8. Cody an Gmilie Cody, 
F. von Evergreen Ave., 
ax U 


g8 F. 


Bx121, W. 


öftl. 
B. Harris u. 
am. 

F. nördl, von 27. 


Louis 
U. an Fre 


Wer: 


Flournoy Str., bon St. 
Nordir — 
derich W. Miever, 


> Ste 


Str. 
Kiba an Yan Yidinsty, K1940. 

meitl. von MW. Navens wood 
Brown jr. an Chas. 


Spauiding Üoe,, 
ft. Hx125, 6. 

"Noble Une, 125 5. 
vart, Roidft, 6. 
Schmit, 014. 

Donglas Blod. B F. 
Mordir,, 24xX152, 3. 
ley. — 

— Ron Vince, 34 %. nördt. ven-H. 

fr., 214% M. €. King an Leonora Sarzs 


öftl. von Glifton u. Ave., 
E. Sptague an E. Goms 


Str; 


Kr HC, en 
Nerdmeltete 22. 
A. G. Tonnelig an Elizabeth Sazlehurft, 
Medinaw Moe, 105 5%. nördl, pon 8. Etr, 
ft.. 35x10, 6. & 6. ©. Tot Go. an die 
Allinois Steel Co., $15,023. 
No. Ri Met 01. HXID, 9 N. 
Elizabheth M. 
Nordweſtecke Goethe und Wells 
120 ein Drittel Antheil, Sophia Gehrke au Ro— 
bert Gehrke 310. M0. 
Nordimeltete Briar Ave. Oft: 
front, 135720, ein 
Gehrke an Mobert Gehrke, 
Eüdoftede Tivifion und Humboidt Etr., 
FXI25, Unna Stolloh an Patrid 3. Folan, 
$10.000. 
Enmthnort Ave, Mi FF. 
mail 74x12, ©. Rankow an Aakob 
Se Monne Str.. öftl. 
FOX 102, 


50X!2R, 
DAN, 
Dits 


und Cornell Ape., Oftir., 


Neriy an 
Oftfr., X 


Etr., 
Green, 812,0M. 
Str., 


und Late Pie Ape., Oft 
Drittel Antheil, Sophia 


m, 
Nordir., 


nördl, von Mriahtmood, 


Gree⸗ 


Südfe,, 
vw. 


215 8. von Leavitt 

N, Storm an Adolph Borgmeier, 

Franklin Etr., 1935 %. füdl. von Wendell, Weittr,, 
Z7X10, C. Sweeney u. A. an Katherine F. 
Eimeenen, , KIO68. 

Qiadhant BR 2 Fe Eipir,, 
METN. Datbah an Grit F. 

Aveb en. 334 %. füdl, don Aulton. 
XI, 9. Ballaaher an Lucien 2. Gildert, 


199 %. füdl. Oftfe., 
Matfon an Bietro Gatille, KIN. 
%. Tüdl. von Lexington Etrabe, 
— M. J. Clark an Annie Brindes 


349 F. fühl, 


. bon Town, 
Kaum. 82350. 
Meftir., 
2000. 
Sengamon Str. 
4x0, FR. 
ſtedzie WApe., 58 
eftfr., 
ville. 
Oer mitage Me, 
Meftfr., OS 195, Naclak von F. 
Gliinheth Mm. Nrfa, mn. 
Marfbiield Ade., 244 F. nördl. bon Taylor Straße, 
— 25%x101, NR, Fleming an Nathan Siegel, 


nal :6de Miller und Roll EStr., 
F. A. Mobins an Jacob B. 
Throop Str, F. nördl. don Sarrifon, Weftfr,, 
OKI. ©. E. Belateo an Eva Berusfin, 49m. 
W. M. Str., 8 5%. chf. von Soyne Ane., Nordfr.. 
24)xx12. 9. Hambol; an George Voduma, &2100. 


bon Chio, 


bon Sie Etrake, 
Yirfa an 


Südfr., 31x96, 
a} 


Cohn, S0E95. 


BausGrlaubnißfhelne 
wurden außgeftch: an: 
A. Schalt, Zitödige Brid-flats, 777 W. 9 Str. 
en Inödiger Brid-Anbau, 1234 Norb 
— ee SRöF. Brid:iflat, 4607 Michigan 


Ave. 812.000 
mus O’Gonner, My. Frame⸗Flat, 23590 118, 
Reber; Stone, Zitöd. Framesfzlat, 1099 N. 50. Upe., 
een Quinlin. zwei Lſtöck. Brid-Flats, 900 08 
nut * 
Conſumers Gompanp, —* — Maſchinen-Fabrik, 
5. und Butler Etr.. 
€. Don, Mtöd. Brid: 2 2957 Sa Salle Str., 


Am Zage ift nichts fo elegant und 
paffend zu tragen, als ein richtig fißen- 
der Zab-Kragen—er ift bequem und 
modilh. Diejer bat gerunbete Tabs, 
ragt nad 

Eluett „Roundtab” 25r; 

Arrom „Roundtab” 15. 


Fertige Hemden — fomspl Eiuett 
oder Monar -- figen bequem. Onute 
verlaufen fie 


dandier 
— meter N & Er. 


—— — — 


| 


| 


Rariiberige 


Chicago, den 97. September 1902, 
(Site Breife gelten nur flie den Stobhandel.) 
Getreide und Sem. 
(Beurpreife.) 


N. 2, coth, 876; Ar. 3, 
Nr, 2 hart, Wk; Nr, 3, bart, 


Winterweizgen, 
roth. 0 7263 
VD. 

Sommerweizen Nr, 1, &H-8re 
Kr, Nr. 3, GR-Rüe, 

Medi, MWintersPatenzs, 


das Fab; „Straight“, 
Ben x, B.20-$ 


; 8.38% 
83.10-82.50 
befondete 
2. 60 


Ma —* Nr. 2, 60%: Nr. 2, weiß, CO-Sle; Nr. 
eeid, Ole; Wi b 5; Ar, 

a ed 850; Nr, 3, gelb, Ri 
Safer, pe: 2, Me; Ne. 2, weiß, 35 B6e; Ne. 3, 
Be; Rr weiß, WR; Nr, 4, RM. 
Her (Rertanf an; den Beleifen)—Reftes Ti ! 
812.50--818.00; Nr, 1, $Il 1: ee 
810,50; Nr. 8, 8. sr beftes Prairie, 
$10. * nt 00; Ditto Nr. 2.510,50; Re, 


u %.W- 8.00; An 8 48 Kr, 4, 
X 


er‘ 
DV %9; 
430; Wintersftoggen, 


80.0), 
Mut tünttige Oieferumg.s 


Weizen, September, Be; Bas. Aa 
Mai 1909, T4— Toke, ‚ oo; Me; 
; Mai 


Mais, September GORe; 
Tegember Iide; Mai 1908, 


Dezember, 


Dezember 463-464: 
108, Aje. —* 
Ha Ä et, Schtember Hr; 
35 
Broviſfionen. 


Schmalz, Ser Pe $11.45; Dftober 819.00; 
Jar war B.TY 
Ki ppochen, 
Jannar 8 
epöfelte 
ber $10.0% 


aber $10.95 


v 

1}. 
Shweinefleijiä, 

Ottober 815.05; Januar Ki5 


Schlachtvieh. 

R BSeſte Bteber“ 120100 Diuns 
28. 8* per 10 Pfund; dufe bis ausgeſuchte 
„Vtebes 1200 1500 Piund, 87.45-48.207 mitt 
lere biß gute PerfsStiere, 36.50-87.30; aute 5.3 
tete Rün, B.5V- H.W: Kälber. zunm da 
ten, gute biß befte, 8,757. 24; Ihwere Räls 
kır, .. dis que, BR 

27 mei : Unsgefuchte bis defte (zum Weriamntı 
8.,59- “=. ver 10 Niund; gewöhnliche bis 
befte, ſchwere Schiahtbausiwaare, BR; 
ausnefuchte für Fleiſcher, F. ART. 70; fortirte 
leichte Thiete, 150-1 und, %.; 7. W. 

Schafe, deite, fhiwere Schafe, $3.30-44.%0 per 100 
Vid. eute dis ausaeſachte Bammel 
oute bis ausgeſuchte Schafe 23.40-83.70; 
a Namds“, geringe dis ausgejuchte, Hs 


(Merkipreife an ber S. Walter Sir.) 
Moittrei-Probufte, 


Ottoder 219.00; 


& 
l 
8 


E:ptem 
vr. 


Eutttr- 
„Greamernt, 
Ne. 1, per 
ke * ges .. 
Dairys⸗s, Goo * per und.. 
Ar. 1, * a * 
„Kadles®, 

—B Pi 

Ri: 

Radmtäfe, a der Sn, . 
„Daifies*, per Bfun 

»Voung American“, 

Schiveizer, 

Limburger, 

vun ver ® 


gi 
Brite MRoare, ang 
Periuk, per Du 8 (Riften = 
een 0. 
nr Wanre, ohne Abzug we 
uft (Riften suchägtgehtn).. » 0.20 —0.204 
Geflügel, Kaldfleiich, Bine, wei, 
Betitngel (lebend) — 
Hühner, per Pfund 
do,, junge, Das 
* ühner, IH 


ertta, per Pund.... 
Pfund 


er Pfund... 
BED.Aaron0ne Done 


a1 
0.114 
0.18 
0.19 
4.00 —6.00 
0.13 


Zn Ei 
0.06 —0.08 


222⸗ 
2 


Enten. per Pfund 
Gänfe, daB Dußend. ..osnsunuonense 
G:rttiael iauf Eid) — 
Trutbühner „.nncuonnene Aarbesnsaee 
Hühner, per Pfund 
Hübner, „Broiler$*, per Bund. ... 
Enten, per Bund 
Gänfe, per Piund., 
Rölber Fire — 
6 Gewicht, —* Pfd .00 6. 06 
075 hi Gewicht, t® + 0.064-—0.07 
80-125 Bd. Gewicht, A Bfund.. 0.74 0. 
S—110 Bid. Gewiät, per Bid..... 0.09 —O, 
Bifäe untl — 
Schwar zer Dale per Dfunb.u.c.. 015 
Riderel, Ber — 0.0 = 
Sräte, per = hs seeneernnennnese 0.05 
Beraten, per Pfund. .ucoononnesee KOL 914 
u, 2 .. * 
Wildes Geflügel — 
Wildenten, allards, BDukend.... 
Gemwöhntihe, Veinesuensennnenen LTD 
Pelaffinen, Duhend ....0000n00 .. 
Moidjchnepfen. Dusend 
Friſche Früchte, Gemüje. 
Uertet— 
Gewöhnt. bis ausgefudte, per Re 3 —. 
8it rron e n Kaliſornia, 
Meſſina und Balermo 
Orangen per 
Bananen — per Gehäng 
Bhiriihe ante bi8 
14 Quihel =» Rorb,...... - 
Buſhel— 
umen, 16 Onarte.. 
en, Dudeh, per Fah. 
a 2 


gan 


m 
u ee 


beerm, Gape die per Fah 5.59 —. 
Buidel 1.25 
ınzrauben, blaue, 
Ginnb:+ —— 0.11 —.12 
do., Goncordbs, 8 Bid.:Korb....... 0. H Ib 
@ctbe "Ater 19 Binden... u 
, biefiges, der Gratt....... ... 5 
Piumentobl, biefiger,. per Kifte 95-15 
Mobrrüben, 100 Vünbdiben....... ur. AA 5 
Gurten, oiefige, ver Dutend.. * — . 
Zir bein. Au. der Sad 
—— biefiger, 
Siattjalat, per 
Sekerir, Mid., 
Melipto:n, per 
üben, neue, Der 
Tometen, biefigt, r 


Bebnen: 
Grüne Schnittbohnen, 4 Bufbel... 1:00 — 
Wachs bohnen per Je Buidel....... 1.0 — 


nr. — — B ® n. 8 


ufbel 
35 


u 


#0» 
-u7 


13 


2224 


ng —— nei 
Rothe „R 


— — 


— aene. ver Duidel, 
Te 


sruteii — 





we 


— 


bou Bilf 
of Zoliet.* 


ornrößchen. 
Id Limerid Xomn*. 
a & ou j e.—Baubeni 
on.* 


jeden Abend unb Gonntag end 


8, 
t ttut rele Beſucht⸗ 
a, —— 
mfags 


umbien Mufeum. 
ntags ift der Gintritt Toftenfrei. 


mann 
m 


Berliner Fabriktviertel. 


Berlin ift Yängft die erfte Imduftrie- 
ftabt nicht nur Deutfchlands, Tondern 
auch de3 ganzen europäifchen Teltlan- 
bes geivorben. Ueberall in der GStabt, 
bom Weiten abgejehen, fieht man Die 
Wahrzeichen der Fabriken, die rau= 
chenden Schlote, zum Himmel ragen, 
man bört aus den Hinterhäufern das 
Kreifhen der Sägen, dad Summen 
der Schwungräder, und in Gchaaren 
überfluthen rußgejchwärzte Arbeiter die 
Straßen, wenn die Pfeifen der Yabri- 
fen die Mittagspaufe oder den Schluß 
der Arbeit fünden. Große Komplere 
werben bon manchen Yabrifen einge 
nommen, in engen Höfen find fie zu= 
jammengepfercht, mie eine mihjam ges 
bänbigte Naturfraft fchallt e3 aus ber 
einen berbor, geräufchlos und unbe- 
merkt vollzieht fich in anberen der Ar= 
beitöprozeß, nirgends aber drinnen in 
der Stadt, nicht im Norden mit feinen 
riefigen Gtablifjements, nicht im Often 
mit feinen ungezählten mittleren und 
Heineren Fabriken find diefe im Stan- 
be, einer Stadtgegend ihre Phyfiogno- 
mie aufzubrüden. 

Troß aller Anduftrialifirung bleibt 
doch in allen Gegenden da3 Miethö- 
haus im Straßenbild vorherrjchend. 
Ganz anders ift das draußen in dem 
neu erftandenenStabttheil, der fi) vom 
Spandauer Schiffstanal über den hin- 
teren Theil Moabitz, die Spree über⸗ 
ſpringend, nach Charlottenburg hin⸗ 
überzieht. Dieſer Bezirk hat ungefähr 
denfelben Umfang, mie daß ganze übri- 
ge Moabit, und doch findet man in Die 
fem meiten Umfange jo gut wie gar fei- 
ne Miethähäufer. In grauen Schwa- 
den hängt der Dualm der Fabrikelfen 
am Firmament, ein Grollen, Donnern 
und Kreifchen durchzieht Die Luft, auf 
den Straßen ziehen fich Eifenbahnge- 
leife Hin, auf denen Lowries mit Eiſen 
und Gtahl, mit Kohlen und jchmweren 
Werkzeugen, bin und her rollen, bie 
Straßen menfchenleer, da und dort ein» 
mal ein Laftmagen oder die pornehme 
Equipage eines Yabrikvireftorz, jonft 
faum irgendwo ein Paffant — eine 
Fabrikftabt par ercellence. Und gerabe 
ganz bebeutende Etabliffements, mie 
Siemens & Haläfe, die Eleftrizitäts- 
„Union“, Ludwig Löme & Co. und ei- 
ne große Anzahl anderer bekannten 
Firmen haben fich hier angefiebelt. Sp- 
weit das Auge reichen kann bi3 hinüber 
nach Plößenfee ragen die Fabrikfchlote 
hervor, und auf den erften Blid jchon 
erfennt man an ihrer Höhe, an ihrem 
Umfang und an den Rauchfäulen, die 
fie ausftoßen, daß e3 riefige Etablifje- 
ments fein müflen, deren YFeuerungen 
hier ihren Rauch emporjchlagen. 

Der arößte Theil diefer Fabriken ge= 
hört den Metallgemerben an, doch find 
auch aus verfchiedenen anderen Yndus 
ftriegweigen einzelne Großunterneh- 
mungen vertreten. Bis meit hinein 
nach Charlottenburg, über das Galz- 
und Charlottenburger Ufer hinüber zur 
Marchitrahe, beinahe biß zur Berliner- 
ftraße, der Hauptverfehrsader, erftredt 
fich diefer Stabttheil ver Fabriken, und 
wenn er auch bier, mo er auf die ſchmu⸗ 
den Villen der Fabrikbefiter und Di- 
reftoren ftößt, fich nicht weiter auß- 
breiten fann, jo mädlt er doch im 
Nordweſten, der Richtung des Kanals 
folgend, immer wieder um neue Unter- 
nehmungen. Große Terraind liegen 
bier noch der Bebauung offen, dod) an 
die Erridtung von Miethstafernen 
dürfte bier Niemand denen, und jo 
wird diefer Stabttheil immer mehr Fa= 
brifen erftehen fehen, biß er einem ein= 
zigen Niefenbetrieb mit Hunderten bon 
Fabrikſchloten gleicht. 


Kleine Anzeigen. 


Berlaugt: Manner und Knaben, 
(Unpeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Berlangt: i x 
Knopflohmaher, Baifters, Preiferd und Fi⸗ 
niſhers ftetine Arbeit. Höchfte Löhne. 
&. ©. Price & Co., u — 
192 Oft Ban Buren Str., 6. Fl. 


Lunch⸗Koch, der auch PWorterarbeit thun 


erlangt: 
— Clark Str. 


konn. 3. Grofie, 2 


langt: Schuhmacher. PVorzufpreden bei E. F. 
— & ee BebersLaden, 494 S. Aie 
venue. ſaſo 


Berlangt: Deutih fprehender Rolleltor, $2_ per 
Tag für 3 Tage, den Melt der Woche auf Roms 
miffien; Männer mittleren Alter oder folche, die 
teine harte Urbeit verrichten lönnen, mögen vor⸗ 
iprehen am Mitimod, von 10 bis 12 "= Vorm., 
2 — 2. Straße, Seiten-Eingang, 3. Floor. 

. fafomopt 


Verlangt: Wufgewelter junger Mann mit etwas 
Grfabrung. im Schneider-Shop. Brauman & Co., 
147 Fifth Ave. 


Derlangt: Ein ehrlicher älterer Mann als Nacht⸗ 
mwädhter, zum Bann und Meinigen. Ein guter 
Die für einen Mann, der nicht trinkt und boll« 
lommen ebrliä tft. Bengniffe verlangt, Adr.: W. 
955 Ubendpoft. 


 Derlanat: 
Mood Str. 


Berlangt: 
abzuliefern. 


Berlannt: 
Mohawt Str. 


ne mm 
Verlangt: Ubbligler und Baifter an Möden. 248 
®. 2. Rioce. 


Lediger guter Teamfer. 58 Sud 


Rutider, um Nabhmittagd-Zeitungen 
519 Meltofe Str. 


Ein Knabe für leichte Urbeit, 187 


, — JZunge an Brot zu helfen. 922 W. 21. 
Berlangt: Weber. U. 2. Fiedler & Sons, N. 
pe, und Eugene Etr. ip, ImX 


i t: GSchneiver für feine Arbeit; ndige 

; bödpfter Sohn. R bei &. 9. 
ner 
s ; a 


x der das id lers 
Kg 


+ Männer für allgemeine fyabritarbeit, 
fhiwere Männer, American Lan Sin 
—ja 


et 

un $ Uhr Bad. ©, D-&a Reben 

——— EREE 
stragen 


EUTAU NT, 


| 


: der Bäderei { Tagars 
IE 1 A er nahe Bin 54 


— — ç — — — — — — — — — 
Berlangt: Bäder, ftetiger Mann an Brot, 2151 
N. Robey Str., Ede Grace Etr. ’ 


Berlangt: Ein me, der das Drp Goods Ges 
Gäft zu erlernen wünjht. William Gied, Ede Wells 
tr. und North pe. 


Verlangt: Wrbeiter mit Shaufeln,. 549 Nord 
Clark Str. 


Berlangt: 
neue Xrcheit. 


Berlangt: 
aufragen Sonntag, 82 
vorne. 


Berlanat: 
Divifion Str, 


Verlangt: 
Üpenne. 


Berlanat: Aunger Dann für Store und Stall: 
arbeit, der etiva8 Schreinerarbeit berftebt borgezo= 
gen; $3 die Woche, Board und Logis. 5040 State 
Str., im Store. j , 

966 


Verlangt: Schuhmader für Neparaturen. 
Urmitage Ave. 


Verlangt: Guter Schneider für Reparaturen. 482 
Garfield Ave, nahe Yincoln pe. 


Rerlangt: Schneider an alter und neuer Wrbeit, 
aud ein Helfer an Röden. Borzufprehen Sonntag 
morgen 220 Lincoln Abe. 


Ein guter Schneider für alte 
158 Center Str. 

Guter Junge; ftetige Arbeit. Nach 
Fremont Str. 2. Frlat, 


und 


Gute 3. Hand an Brot. 40 Oſt 


Preffers an Weiten. 1619 N. Hoyne 


Verlangt: Ein guter Hofens und Weftenfchneider 
oder auch Rodmadher, ftetiger Pla. 982 W. 21. Str. 


Verlangt: Schreiner. affelgren & Co., 440 N. 
State Str, s 2 . 


Perlangt: Wood fyinifhers. affelgren & Eo. 
a ' 


Verlangt: Ein Bartender in mittleren Jahren, 
unverheirathbet; muß Geihäft felbititändig führen 
können. 159 Wells Str. 


Verlangt: Gute Tinners und Gornice Maters; 
ftetige Arbeit während be3 ganzen Wintert. 1238 
. California Wpe, 


— Guter Ehmiedehelfr. 9 N. Green 


fafon 
Berlangt: 3. Koh auf der Eifenbahn. Nachzufra⸗ 
gen: Kramp, 199 &. Elarf Str. 


Berlangt: Erfahrene Männer 
zu in einer Candy-Fabrit. 
tr. 


für 
264 


Verlangt: 
Sarrabee Str. 
Verlangt: 
fahren und 
waulee Ave. 
Verlanat: Junger Mann, Pferde 
und Morgens Bäderwagen zu fahren. 
und ®oard. 343 W. Harriion Str. 
Verlangt: Brodbäder, 

lid. 184—-31. Str. 


Berlangt: 2 Waiter in Swartz's Weftaurant.— 
164 Dit Ban Buren Str. 
im 


Berlaugt: Ein Nunge aus guter Pamilie 
Butcher Shop. 467 W. Divifion Str. 


Verlangt: Stetiger Junge; guter Sohn, leichte 
Arbeit. Bring Beugnik. 1461 Perry Str., Hinten. 

Verlangt: Anftreicher für Arbeit im freien. 30 
Gent3 die Stunde. 163 Potomac Abe. 


Bäder; gut an Brot. 4509 Went⸗ 


15jähriger Junge in Apotheke. 


Junger Mann, um kleine Route zu 
Stallarbeit in Bäckerei. 1134 Mils 


zu beſorgen 
82 Monat 
fafo 


$3 umd Board möchents 


Berlangt: 
worth Ave. 


Berlangt: Junger Dann von 18—20 Jahren zum 
Kegelaufjegen und für Porterarbeit. ells Str, 


Perlangt: Säuhmager für Cuftom=Arbeit. 1841 
N. Clark Str. 

Verlangt: Ein Yunge. 892 Sedawick a, 

ra 

Berlangt: 

cheſter Ade. 


Verlangt: Agenten für Stadt und Sand für gute 
gehende Artikel; guter Verdienſt. Proben frei. 
Adr.: O. T. 38 Abendpoft. frſaſomo 


Verlangt: Junger tüchtiger Setzer, der auch mit 
Job-Arbeiten vertraut iſt, für ſofort. Lohn 810 per 
Woche. Offerten nebſt Referenzen und Altersangabe 
an „Nachrichten-Herold“, Sioux Falls, S. D. ° 

Berlangt: 500 Eifenbahnarbeiter, yarmarbeiter 
und für andere Arbeit in verfchiedenen Staaten; 
böchfte Löhne und freie Fahrt nach allen Pläten für 
Gifenbabnarbeit in der Rob Labor Ügency, 117 ©. 
Canal Str. WTaa,*% 


Perlangt: Guter Shuhmader an Reparaturen. 
Stetige Arbeit. 227 S. State Str. dimdff 
Verlangt: Sofort Buihelman. Moßler’s, 121 
Menroe Str. 23{p, 1m 


Verlangt: 50 Knaben, 14 Yahre alt und darüber, 
für leichte Fabrifarbeit. American Can Co., May: 
mood. —ia 


Verlangt: Ein aufgewedter, gut 
als Kaffirer im PBarber Shop; pro Woche. 
Adr.: U. 104, Abendpoft. dofa 


Verlangt: Junger Butcher. 770 W. Ban Buren 
Str. doſa 


804 Nord Win⸗ 
frfa 


Preffer an Hofen. 


efleideter Yunge 


Berlangt: Leute mit Erfahrung im Induftrial Ans 
furance-Gefhäft. Guter - Verdienft. Keine Lapfes.— 
59 Dearborn Str., Zimmer 715, zmwifchen 8 und 10 
Uhr Morgens. frſa 


Verlangt: Erfahrener Hilfs-Prüfer an Röcken; 
einer der leſen und ſchreiben kann und die Arbeit 
gut beurtheilen kann. Permanente Stellung; muß 
dute Referenzen haben. Adr.: S. 750 — 

rſa 


Nerlangt: Ein guter Bartender, welcher auftra— 
gen Tann und qute Empfehlungen bat, findet daus 
ernde PBeichäftigung. oe Keitler, 72 Desplaines 
Etraße. frſaſon 


Verlangt: Küfer. 50. MeLean Ave., nahe Ars 
mitage und California Ave. frſaſomo 


Verlangt: Junge für Knopflöher auf der Mas 
fhine. 220 Weit Divifion Str. frja 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter dDiefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Erfter Klaffe Schneider und Schneis 
derinnen; höchfter Lohn. Nachzufragen beim va 
intendenter in „Ihe Hub“, 2lfp* 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Ingeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Aunger Bäder fuht Stelle. Abr.: ©. 
659 Abendpoft. 


Geſucht; Ein felbftändiner Bäder an Brot und 
Gates fucht ftetigen Plak. 148 S. Clart Str., Zim⸗ 
mer 24. inio 


Geſucht: Junger Morter und Bartender fudht 
Stelle. Meyer, 912 Elvbourn Abe. 


Geiuht: Bäder wünfht Stelle an Brot und 
Nols. John Demming, 3118 S. Morgan Str. 


Gejuht: - Guter Bladjmith, der felbitftändig ars 
beiten fann, fudht Stellung. 1472 Barry Ave, 


Gefuht: Ein guter Buſineß Lunch-Koch ſucht 
Stellung im Saloon oder Reſtaurant. Näheres 370 
Dft North Une. 


Geſucht: AIntelligenter junger Dann von 19 Yahs 
ren, jpricht und fchreibt engliih und deutſch, ſucht 
Arbeit im Wholejale Wein: und Lilör-Store, Hat 
3 Aahre als 1. Klajfe Bartender gearbeitet. Nimmt 
au andere pajjende Beihäftigung an. Adr.: ©. 
766 Abendpoft. 


Gefuht: Junger kräftiger Mann fuht Stellung 
als Maurer. Adr.: W. 956 Abendpoft. fafo 


Gefuht: Aunger Mann, Student, erfahrener 
Tracer und „eichner, fucht Übend und Eauitags 
Veſchäftigung. Adr.: ©. © 115 — 

aſon 


Geſucht: Buchhalter ſucht Beſchäftigung während 
der Abendſtunden. Adr.: K. M Abendpoſt. ſaſo 


Geſucht: Ein verheiratheter kinderloſer deutſcher 
Plumber und Steamfitter ſucht Stelle in größerem 
Hauſe, die Zentral⸗Heizung zu beſorgen. Gute Gr: 
fahrung. Kurze Zeit im Lande. John T., 568 Mil⸗ 
waulee Avbe. didoſa 


Geſucht: Junger Mann mit Erfahrung an Dampf⸗ 
und elektriſchen Maſchinen ſucht Stelle. Frank Oech⸗ 
ner, 169 E. North Abe. ffa 


Berlangte Frauen und Madchen. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Laden und Fabriken. 

Verlangt: Mädchen, um Schnuren-VPortieren zu 
nahen; nur jolge mit Erfahrung mögen nachfragen. 
Guter Lohn. bicago ringe Embroidery Co., 
61 Martet Sir. 


Derfangt: Gin gutes ordentliches beutiches Mäd« 


gen im Store; muß zu Haufe fchlafen. Beters 
aling Eo., 2388 N. Elarl Str. 


Verlangt: Guter Liningmaler an Knaben:Röden. 
47 W. 14 Sir. 


Berlangt: Gutes Mädgen, um, erfer Rlafie 
Drebmaling. au lernen. orzuiprehen am Mon: 
tag Morgen. Mrs. Lust, 485 Thomas Str. 
Berlangt: Ben um Röde zu baiften.— 
77 Fremont Str. 
Verlangt: Frau, melde 
n Zann und das Zufchneiden erlernen will, 
abjad, 734 Elybouru be. 


Verlangt: Mädchen oder ,‚ die gut Maid 
ehe Mi. 1 Bit 
: i Da is 
— A vᷣe — 


Verlangt: 5 Verläuferinnen; guter Lohn md 
fletige Stellung. Klein Bros., 795 &. aSlited Etr. 
o 


tifiren und Kleider ma- 
Mrs, 


det 
an Möden; guter 
754 8. Wood Str. 


SR 


Verfangt: Mil 
37 Bloomingdale 


Berlangt: NähmafhinensOperators an Kraftmas 
en Chicago Bratbin ; 
Franklin 


an der Maſchine zu nhen. — 


tr. 


ei. —— 


Verlangt: Mädchen, die Erfahrung haben an; 


Krafts-Rähmafhinen, für Ganbag-Arbeit. Guter 
Sohn; freundliches Lokal. 


Market und Randolph Str. 26ip,10 


Verlangt: MafhinensMädhen an Hofen. 474 
Elybourn Ave. frja 


Verlangt: Ein Mädchen, tmelches das Kleiderma⸗ 
Ken und Bufgneiden erlernen will. 751 N. Halfted 
traße. fria 


Verlangt: Mädchen, um MWeftentafhen zu preif 


en. 
Stetige Arbeit. Grant, 133 Nebrasfa Abe. frfa 


Derlangt: Kleine Mädchen für leichte Arbeit. — 
Chicago Braiding and ECmbroidery Co., 254-256 
Sranklın Str, frfa 


Berlangt: Erfahrene Mädchen für Sandftiderei 
und mit der Nadel beiwandert, für fanch Arbeit. — 
Chicago Braiding and Embroidery Co, 234-256 
Stantlin EStr. fria 


Berlangt: Drygoods:Berläuferin. U. Roebsdorff 
615 Blue Z8land Ave. fra 


Derlangt: Mädchen für Handarbeit an Franfen u. 
Quaften. €. 8. Manjure Eo., Michigan Ave. und 
Sale Str. —30fpt 


DVerlangt: Waifthand-Helfer bei Kleidermaderin, 
und ein Zaufmädcen. 139'Locuft Str. frfajo 
Berlangt: Lehrmändhen. Lohn bezahlt. 3156-58 
Galumet Ave. frfafon 
Berlangt: Erfahrene Arbeiterinnen an Stirt3. 
3156-58 Galumet Ave. frfafon 


Verlangt: Mafhinen-Mädhen an Hojen. 20 
Weit Divifion Str. frja 


Verlangt: Mafchinenmädhen an Hofen. 114 Bur— 
ling Str. Hip,imX 


"Berlangt: Operator3 an Stirts. "Samfon & Ja⸗ 
cob, 189 Fifth Ave. fſa 


Verlangt: Sofort, Finiſhers und Baiſters an 
Jackets. Inſide Wochenarbeit. Gute Plätze. Auch ein 
duter Stirt-Operator. 88 Milwaukee ig = 

tiafon 


Perlangt: Mehrere Mädchen in Kranz’ Candy: 
Sabrit. 74 Randolph Str. dofrfafon 


Berlangt: Mädchen. U B. Piedlr & Sons, 
N. Park Ave. und Kugene Str. 25p, 1wx 


Verlangt: Erfahrene und auch unerfahrene Hand—⸗ 
näberinnen und Maſchinenmädchen an Mützen und 
Hoſenträger; guter Lohn und ftetige Arbeit. Hadner 
Pros. & Brusti, 335 Yadjon Boulevard, 7. ginn: 

dofrja 


füttern, im 
Freytag, 68 
dofrjamo 


Berlangt: Hände, um u 
Ehop oder außer dem Haufe. £ 
Marlet Str. 

Berlangt: Mädchen, 16 Yahre, für Knopfloc- 
Sining und Serging auf der Majhine. 20 Weit 
Divifion Str. mibdofrja 


Verlangt: Ein Handmädden, Kragen zu machen, 
zwei für Wermelfutter und ein Meines zum Ler— 
nen. 809 Welt 20. Str. 


Berlangt: 20 Mädchen, 14 Yahre alt und darüber, 
aut lohnende Stellungen. Nahzufragen zwifchen 8 
Uhr Vorm. und 5 Uhr Nah. S. D.:Ede Mabis 
on Str. und 40. Ave. di—fa 


Berlangt: 95 Mädden, 14 Xahre alt und darüber, 
für leichte Fabrikarbeit. American Can Co., „> 
wooh. — 


Verlangt: Strider mit oder ohne Erfahrung. Wir 
lernen Mädchen das GStriden. Wrbeit da8 ganze 
Jahr. Briedlander, Brady & Eo., 1245 State Str. 
} lag—Bip,t 


Hausarbeit. 
Berlangt: Aunges Mädchen für Teichte Hausars 
beit; muß englifch fpreden; gutes Heim. 759 Weit 
59. Straße. 


Verlangt: Deutihes Mäpden für leichte Haus: 
arbeit. Anfangslohn $2.50. Mrs. U. Herman, 775 
Larrabee Str.. 2. Floor. 

Verlangt: Mädchen zur Stüsge der Hausfrau in 
Heiner Familie. 111 Canalport Ape., 2. Floor. 


Tühtiges Mädchen für Haus. 


Verlangt: 1185 


Sincoln pe. 
Deutihes Mädchen bei Kindern und 
397 W. Chicago Ape. 


Berlangt: Ein Mädchen von 14 Aahren für Teich: 
te Hausarbeit; feine Wäldhe. Frau Hudh, 352 N. 
Wincheſter. ſa ſomo 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
109 W. Diviſion Str. 


—— Haus hälterin, ältere Frau, 
3340 Parnell Abe., hinten, oben. 


Verlangt: Mädden im Haushalt zu helfen. 901 
School Str., 1. Flat. 


Berlangt: Hausbälterin. 29 Town Str. 


Verlangt: Mädchen oder Yıau für einfaches Ko: 
ken im Saloon. 552 Grand WUvenue, gegenüber der 
Hochbahn-Station. ſaſo 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in kleiner 
Familie, guter Lohn. Stein, 118 Cortland Str., 
nahe N. Oakley Ave. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


- 


fofort.— 





Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
454 Ordard Str., 2. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Bitte am 
Sonntag nadhyufragen. Guter Plat. 359 Indiana 
Ave. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, ebenſo Kindermädchen. Referenzen verlangt. 
Gutes Heim. 4505 Indiana Ave. ſaſo 

Verlangt: Gute Köchin für Familie mit einem 
Kinder, guter Lohn. Nachzufragen Sonntag Nach—⸗ 
mittag vor 2 Uhr oder nach 6 Uhr. 718 Warren 
Ave. 

Verlangt: bei Wöchnerin. 


Frau, 
Str., hinten. 


837 Melroſe 


Verlangt: Frau jeden Morgen Zimmer zu rei: 
nigen für 2 Herren. Vorzufprehen 8 Uhr Mor: 
621 N. Lincoln Str. 


Berlangt: Cine Haushälterin. 
Str., nahe Augufta. 

Berlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit. — 
110 Bart Str., Wider Bart. 

Berlangt: Erfahrene Reſtaurant-Köchin für 
Nachts. KLobn 88 die Wode. 265 S. Clark Str, 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Kleiner Ya: 
213 Sunnpjide Ape., Ravenswood. 


41 NR. Wood 


milie. 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 373 Lincoln Ave. 


Aeltere Frau als Haushälterin für 3 
Vorzujpreden Sonntag, 


Verlangt: 
Perjonen; feine Kinder. 
82 Yubed Str. 

Verlangt: Mädchen je allgemeine Hausarbeit. 
Referenzen verlangt. Kleine Familie. Guter Lohn. 
354 Oft #2. Str., nabe Monroe Upe., 2. lat. 


Verlangt: ine tüchtige deutiche Köchin; Feine 
ee Michigan Ave. Guter Lohn. Muß Stadts 
eförenzen haben. Adr.: &. 787 Abendpoft. fajo 


Verlangt: Waichfrau, $1.75 den Tag. 3271 
Beacon Str., nahe Wieland Ave., öftl. von Clart, 
Late View. 


Verlangt: Mädchen, frifh  eingemwandert, zur 
Stüße der Hausfrau, in einer fyamilie von 5; 8.00 
per Woche. 111 Canalport Ape., 2. Floor. dofa 


Verlangt: 6 gute deutfhe Mädchen für leichte 
Sabritarbeit. $4 die Woche. 235 Johnjon 
midofa 


Ein deutjches Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 573 N. Robey Str. frja 


Verlangt: Frau in Lleiner Familie, 
Chicago ne. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 4341 Calumet Upe. tja 
Berlangt: Mädchen für allgemeine HauSarbeit. 
Guter Lohn. 4 W. Divifion Str. fia 
Verlangt: Junges Mädchen, in Hausarbeit zu bels 
fen. Kein Wafhen. 1727 Wrighiivood Ave. nahe 
Elart Str., 2. Flat. frſa 


Berlangt: Tüctige Sundtöhin, bei gutem Lohn. 
Eüddeutfäe vorgezogen. 1618 RN. Elart Sri: 
tjafon 


BVerlangt: Mädden für allgemeine —— 
Heine Familie. 311 Lawrencee Ave., Ede Lyman 
Straße. frfa 


Verlangt: frau mittleren Alters, um einer 
tranten Frau aufzuwarten. 17 W. Beethoven he 
a 

Verlangt: Ein deutjhes Mädchen'in Feiner Fami 
lie von dier Erwachſenen. E. H. Pauſe, 1307 6. 
Cornelia Ave., nahe R. Clark Sir. fia 


Verlangt: Gejhirrwäjcherin. 1515 W. Late Str, 
Reftaurant. Bjep,iw& 


Berlangt: en für Sausarbeit; guter Lohn. 
N. Wis, 4 aribfield Ave., nahe 2 
a 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß gute Ködin fein; Lohn $5 die Woche, 2 in 
Semilie. 4753 Prairie Uve., 2. lat. dofria 


Berlangt: Xüchtige Pflegerin für ein 8 Monate 
altes Rind. Gute Wäperin. Deutiche 
Neferenzen. 4414 PVincennes Wpenue, 2. 


BVerlangt: 


Mä 
©. 


langt: Mä Kü beit; 
ze Bon s — ð ee Str. 


langt: Ein 
Berlang gie PR ie 


— e — 


iding and Embroidery Comp., 
frſa 


9. Channon Company, , 


Ber wöhnliche Kausarbeit. $4 
langt: Mädcen m t 
die Mode. €3 wird In Wajcfrau gehalten. Pad: 
aufragen 5518 Garpenter Str. 


— — 
Berlangi: Mabchen für Hausarbeit in Bederei; 
Ein Baltden. 1 Dalley Une., nahe Blue Fsland 


Berlangt: Mädchen für 4 Saußarbeit; 
feine Wäjde. 983 N. Halfted Str. 


Mädden von 15 
Sausarbeit. 1312 Wriabtinood 


Berlangt: Mädchen, um im Haushalt mitzuhels- 
fen. 1401 Dunning Str. 


Gutes Mädden für allgemeine Haus: 
17 Lincoln 
Nſplw 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; kleine Fa— 
milie. Mansbach, 194 Center Str. 
VBerlanat: Ein gqutes Dienſtmädchen für allge— 
meine Hausarbeit. 3329 Foreſt Ave. 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus» 
ce Heine Familie; hoher Lohn. 549 Eleves 
and pe. 


Verlangt: gaben, — 


Berlangt: 
— tleine Familie, guter Lohn. 
be. 


Verlangt: Yunges Mäpdden für Hausarbeit. 356 
Weſt Diviſion Str. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für 
ſehr guter Lohn. 211 Fremont Str. 

Verlanat: Junges Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit; feine Wäfche. 952 Armitage Ave. 


Hausarbeit; 


Berlangt: Junges Mädchen zur Stüge der Haus» 
—— Lohn 81.50. 990 N. Albany, nahe Armitage 
venue. 


Verlangt: Gute, ftetige Wafchfrau. 599 Wett 


12. Str., Store. 
Verlangt: Haushälterin in mittleren Nahren, bei 
älterem Herrn. 2829 Armour Ave. 


Perlangt: Ein Mädchen für allgemeinegausarbeit. 
Guter Lohn. Südfeite Turnhalle, 3143 State Str. 
afp,iivX 


Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Haus: 
arbeit. 3566 BPrairie Ave. dofria 


Deutfhes Mädchen für Koden und 
4810 Michigan Ape. 
midofria 
Gtellenvermittlung3-Agentur 507 W. 68. Gtr., 
verlangt Mädchen für allgemeine Hausarbeit. $3 bis 
6 wöchentlich. Slag,imtX 


W. Bellers, das einzige größte deutfch-amerifas 
nifhe WBermittlungs-Anftitut, befindet jih 586 R. 
Elart Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Möpchen prompt beiorgt. Gute Haushälterinnen im+ 
mer an Hand. Tel.: Dearborn 5 Sian” 


Verlangt: 
Waſchen in Familie von 3. 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Frau wünſcht Wöchnerinnen aufzuwar⸗ 
ten. Adr.: W. 968 Abendpoſt. doſa 


Geſucht: Ein junges, kräftiges, deutſches Mad⸗ 


chen ſucht Stelle in katholiſcher Familie. 94 Racine 
Avenue. 





Geſucht: Alleinftehende Frau ohne Anhang, nicht 
lange im Sande, wünfht Stelle als SHaushälterin 
bei Wittiwer. Adr.: U. 191 Abenppoft. 


Sefuht: Anfehnlihe Wittfrau, ohne Anhang. fuhrt 
Etellung als Haushälterin oder Köchin. Mehr auf 
eur Keimath als Lohn gefehen. Adr. P. 692 Abends 
peit. 





Geſucht: Aeltere deutipe Frau, die kochen, was 
fchen, bügeln und nähen fann, ‚juht Stelle, am 
liekiten außerhalb der Stadt. 233 Taylor Straße, 
nahe Halfteod Str., im SHintergebäude, oben. 


Geſucht: Witte ohne Kinder fucht Stelle als 
Saushälterin bei älterem Herrn. Wor.: 5. 789 
Abendpoft. 


Gefuht: Eine junge Frau fucht VBeihärtigung um 
Ofſice au reininen oder dergleichen Arbeit. — Abr. 
U 145, Wberdpoft. fafomo 


‚Gefuht: ine geübte Schneiderin fucht no eis 
nige Pläge. $1.25 per Tag. Ar.: D. T. 187 
Abendpoft. fafo 


Gefuht: Frifh eingewartderte Frau fuht Stelle als 
Kaushälterin. 5216 AYuftine Str. 


Geiuht: unge Wittfrau ohne Anhang fucht 
Stelle al3 Haushälterin. 


Nahzufragen Sonntag. 
284 Larrabee Etr., oben. 
Gefuht: Schneiderin fucht Arbeit außer 
Kaufe. Mrs. Schlotthauer, 139 Elybourn Ave. 


dem 


Geſucht: Frau fucht Arbeit bon 9 bis 4 Uhr täg= 
lid. 63 Burling Str., 2. Floor. 


Gefuht: Mädchen jucht ftetigen Pla für Haus: 
arbeit. Neumann, 1724 Milwaufee Ape. 


Stellungen fuhhen: Eheleute. 
(Unzeigen umter diefer Aubrik, 1 Gent das ort.) 


Gejuht: Deutfches ehrliches Ehepann möchte auf’s 
Land, jcheut feine Arbeit; Mann weiß mit Pferden 
und Vieh Beicheid, Frau Tann Tochen und jchnels 
dein. Auch wird Krankenpflege, Maffage oder FKins 
Dererziehung übernommen. Ahr: S. 788 Ubends 
poft. fafomo 


Gefucht: Deutiches Ehepaar, junge tinderlofe Leute, 
6 Monat im Lande, fuht Stellung in beſſerem Pri— 
vathaufe. Der Dann kann Pferde eforgen und 
Hausarbeit thun, die Frau verſteht zu kochen und 
die Wäſche zu verſehen. Deutſche Geſellſchaft von 
Chicago, 50 La Salle Str. 


Perſönliches. 
(Anpgeigen unter diejer Nubrit 2 Eents dag Wort.) 


Erturfionen. 

Ealifornie und Pacific Northiweft:—Judfon Afton 
perjünlih geführte Erkurfionen gehen ab von Chis 
cago jeden Dienftag und Donnerftag via der „Scenic 
Route“ dur Colorado und daS fyeliengebirge am 
Tage, bietet einen vollftändigen Tauriften-Zugdienft 
ncd, California und den BacificsNordimeften, imos 
duch die Reife angenehm, billig und unterhaltend 
wird. Barguins in Yabrkarten für kin oder hin und 
vrrid nad California, Portland, Tacoma, Seattle, 
cit Lake Eity and Colorado Orten. Schreibt oder 
prcht dor bei „Judfon Alton Excurſions“, 349 

orquette:Gebäude, wegen freiem Reiſe⸗HOandbuch. 

i 2209? 

Wlleganders Geheimpoligei-Agentur, 171 Wafhings 
tor. ir., immer 206, unterfuht Diebitähle, 
Säywindeleien, unglüdlihe Yamilienverbältniffe m. 
f. w. ig deutfhe Agentur. Rath frei. Sonns 
ta48 biß 12. Telepbon Main 1806. lip,im& 


Bringt diefe Anzeige und $1.00; Ahr befommt 12 
unferer beiten Pbotographien und ein großes folerirs 
te8 Bild; Sonntags offen. Kobnfon, 113 Oft 
Ahams Str. l4ag,didofa* 


Stridarbeiten aller Art werden auf PBeftellung 
pünttlih ausgeführt, fowte Strümpfe angeftridt in 
der Striderei von Bofiart & Wirth, 380 DO. North 
Ürenue. Schreibt Poftkarte. 


Georg Wang aus Preußifh-Minden melde fi 
umgehend bei der Deutichen Gejellihaft, 50 La Sclle 
Straße, zum Empfang von Nachrichten aus Deutfch» 
Iond. dofaion 

Zimmer tapezirt, eimfchließlih feiner Tapete, 
8.50; Galcimining, 81.50; Anjtreiher und ' Glafers 
arbeit billig. Eriter Klaffe Arbeit garantirt. Adr.: 
A. 150 Abendpoſt. hofa 


Aunger Mann verjiebt Vrivat:Deteftive-Dienfte zu 
mäßigen Raten. Adr.: W. 907 Abendpoft. 

Ein Schadchen, mit Belanntihaft in befferen 
Familien, wird verlangt... Ausführliche Mittheiluns 
gen erbeten. Abr.: U. 180, Abendpoft. 

Echte deutſche Filzſchuhe und 
Größe fabrizirt und hält vorräthig 
148 Giybourn Ave, 


Berlangt: Steinmaurer; 
232 €. North Ave. 


antoffein jeder 
. Zimmermann, 
.13jp,1m% 


bringt AUrbeitsfarte. — 
Sonntag Nahmittag 2 Uhr. 
doft ſa 


Pferde mit Quittors und —— en kurirt von 
Brofeflor FFikgerald, 493 Cottage Grove Avenue. 
Pferde beichlagen, 6fp,im& 


Seirathsgeſuche. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathsgeſuch: Wittwer, Mitte 30, in -guten 
Berbältniifen und Stellung mit $100 Eintommen 
monatlih und fhönem Heim, fucht die Belaunt- 
fhaft eines häuslih gelinnten Mädchens oder jun 
gen Wittme. Etwas Vermögen erforderlih. Agen: 

ten verbeten. Abr.: X&. U., 99 Ubendpoft. 


Heiratbsgefuh: Wittme, 40 Jahre, unabhängig, 
ehrenwertber Ruf, guter Charafter, Bermö: 
gen, wünjcht fih mit arbeitfamemn Mann guten Ge: 
müth3 zu berheirathen. Nur SGerren, die ein gutes 
2. zu würdigen wiſſen, mögen ſchreiben. Ädr.: 

. T. 8 Abendpoft. _ 


Beitatpägefud: Fleißiger Inge: Mann mit eiges 
nem Geichäft, fein Trinter fuht die Belanntihaft 
eines braben vor das millens ift, ibm eine 
Stüße zu fein im ehdaft, zweds baldiger Seirath. 
Gefl. Offerten unter Adr.: U. 138 Abendpoft. 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verloren: An einer Milmaufee Une. Gar, von 
Paulina Str. bis zur Poft-Dffice, am 10. Sept., 
einen goldenen Herren-Siegelting. Der ehrliche 
Finder wird gebeten, denfelden genen gute Belob: 
nung abzugeben: 952 Milwantee Ude, N 


SEE 


Ba. 


Zimmer und Boerd. 
(Uinzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu vermietben: 23 belle Zimmer, paffend fir 

einen einzelnen Serrn. 337 Ordard Str. 


Zu vermietben: 2 belle, möblierte Frontzimmer, 
pajiend für 1 oder 2 Kerren oder Damen. Gu3 und 
Bad. Nabe Hohbahn. 155 Eenter Str., Südieft: 
ede Bifjell Str., 1. Flat. 


Zu vermietben: Hübſch möblirter 


Front⸗Parlor, 
auch Hinterparlor; 


für einen oder jwei Herren; 
inpfheizung und Telephon. Blod von Hochbahn. 
W. Str. Flat 6., nahe Michigan Ave. 


Mann mit Kindern findet Board. 235 Orchard 
Etr., oben. 


Gut möblirte Zimmer mit Board für reipeftable 
Leute. 912 Elvbourn Une. 


Da 
2233 


Gut möblirtes Front: Bettzimmer für jung ber 
beiratbetes Paar. 912 Eiybourn Ave. 


Zu vermiethen: Zimmer. 6 Hudfon Abe. 


Möblirtes Bettzimmer im klei: 
Nabe Hochbahn.. 494 Sedamid 


Zu vermiethen: 
ner Brivatfamilie, 
Etr., 1. Ploor. 

Zu vermieten: Möblirtes Frontzimmer für 1 
oder 2 Herren. 368 Clybourn Ave., 3. Flat, Schule. 

Zu vermietben: Möblirtes Zimmer. Bad. Bris 
dat. 2944 ©. Ganal Str. fafo 


Zu vermietben: Möblirtes FFrontzimier für 1 
oder 2 Herren, mit oder ohne Board. Boarding: 
baus, 367 Xarrabee Str. 





Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, eventuell mit 
Rott. 36 Mohamt Str. 


" Perlangt: Woarders, in deutfcher Familie; Front⸗ 
zimmer. 237 W. Dipifion Str., nahe Hohbahn. 


Zu vermiethen: Möblirtes Front⸗ und Bettzim> 
mer. 420 Garfield Ave. fria 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents des Mort.) 


‚gu mietben aefuht: 2 bis 3 fhöne Helle Wohn: 
zimmer, Norbdfeite. Adr.: S. 777 Abendpoft. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrıl 2 Sents das Bert.) 


Verlongt: Partner für Hoſen-Shop (Schneider). 
742 NR. Aſhland Ave. 


Verlangt: Partner; Verfon mit $2500, zur Selbfts 
berwerthbung eines Watentartilels; ausgezeichnete 
Geldanlage. Adr.: %. U. 3 Abendpoft. jamo 





Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Wabaſh Carpet& Furniture Doufe, 
1N6C—18 Wabajh Une. 

Wir führen das größte Lager von gebrauchten Mi: 
bein, Teppichen, Rugs, Defen und Herden etc. im 
Lande. 

Wir machen alles jo gut wie neu, ehe wir e3 vers 
faufen, und wenn Jhr nicht zufriedengeftellt feid mit 
Eurem Einkauf, geben wir Euch daS Geld zurüd. 


Ihr erfpart an allen Waaren, die Ahr hier fauft, 
wenigftens die Hälfte der Koften für diefelben Waas 
ren in regulären Läden, und mir fordern uniere 
Kunden beraus, um PBunfte anzugeben, wo unfere 
Waaren einen DVergleih mit anderen nicht beftehen. 
Infpizirt unfere Maaren und überzeugt Eud. 

eine QDualität 9X12 Rugs 
Sin guter Teppich für ein gewöhnl. Zimmer.. 
Große FedersKiffen 
Starke eiferne Bettftellen, irgend eine Größe.. 
Drei-Stück Parlor-Ausſtattungen 
Ein guter Kochofen, garantirt 6. 
Barlor-Dfen für ein gemöhnliches Zimmer.... 3.50 
‚Wir verkaufen auch auf Kredit. eadhtet die Bes 
dingungen. 

$25 mertb Möbel, $2.50 baar, $2.50 monatlich. 

550 wertb Möbel, $5.00 baar, $4.00 monatlich. 

$75 werthb Möbel, $7.50 baar, 6.00 monatlich. 

‚Die folgenden Straßenbabn-Tinien bringen Euch 
direft bis vor unfere Thüren: Südſeite-Hochbahn. 
fteigt ab an der 18. Str.:Station, geht öftlih big 
Mabajh Ave. und dann einen Blod fitdlih; Andiana 
Live. Cars, fteigt ab an 18. Str. und MWabafh Ape. 
und geht einen Blod fünlih; State Str. Cars, 
fteigt ab an 9. Str. und geht einen Blod öftlich bis 
Wabaſh Ave., dann einen Blod nördlich; Cottage 
Grove Ude. Cars halten direft vor unjerer Thür. 


Wabafh — 


urniture Houſe, 
906 1908 


abaſh Ave. 24ip* 


Gigenthümer eines fchön möblirten Keim will 
den Inhalt deffelben verihleudern — Mahogands 
Varlor-Ausftattung, einzelne Parlor-Möbel, Maho: 
ganh=Davenport, © Speileyimmer-Kusfettung 
viertelgelägtem Cichenholz, Porzellan:Set, gefchlife 
fene Spiegel, Bilder, Nippfahen, Velvet:Rugs, 
toße und Meine Draperien, Spiten-Gardinen, Drefs 
ers, Ghiffoniers, Dreffing Tables in Mahogany, 
Birds Eye Maple und Eichenholz, Bibliothek in Le: 
der, ‚ Mahogany-Rult, Kombination-Bücherſchrank, 
Meffing=Bettftellen, .atragen, Springs, ferner ein 
Mahogann Upriaht Piano, faft wie neu, nur turze 
Zeit im Gebraud. Sprecht vor zu irgend einer Zeit. 
75 Wafhington Boulevard, nahe Leavitt Straße. 

i ſp Aolkt 


Zu verkaufen: Gute Parlor-Ausſtattung und No. 
8 Kochherd mit Aufſatz. 1960 N. Robey Str. 


Zu verkaufen : Ein Heis:Ofen, ein Barlor:Tifch, 
ein Rohr-⸗Schaulelſtuhl. 438 Garfield Ave. 


Zu verlkaufen: Faft neue Haus-Ginrichtung, bil: 
lia, fofort. 543 N. Clart Str. 








Pianos, mufitalifche Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit > Cents das Mort.) 


Zu verlaufen: 


PR 75 Taufen ein feines Upright: 
ano, 


wenig gebraudht. 629 Larrabee Strake. 
ſaſon 


Ein elegant gemachtes neues Piano für Baar 
verſchleudert. Adr.: K 454, Abendpoſt. Miepim 


Nur 835 für ein jchönes 7 Diatven Biano. 317 
Sedawid Str., nahe Divifion Str. Aafp,im 


$150 feines Hallet & Davis Upright Piano. 8500 
mwerth. Aug. Groß, 502 Wells Str., nahe NIE Zoe. 
\ pl 


Pferde, Wagen, Sunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter dieier Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: 
94 Racine Abe. 


u verfaufen: Gin getreues Familten-Pony, fehr 
billig. 453 W. Pullerton Ape. ——“ 


Su verlaufen: Kleines und ein ftarfes Pferd, 
el Surrey mit Geihirr, billig. 375 Souths 
port Übe. 


Bu berfaufen: Leichtes Pferd mit Gefhirr und 
Top Wagen zu billigem Preis, 398 W. North pe, 


Zu verkaufen: Gute ſchwarge Stute, 540. Milde 
Depot, 379 Elpbourn Ave. 


Zu verfaufen: 


Gutes Pferd und Magen, billig. 





Pferd mit Erprekmwagen, billig. 
66 N. Halſted Str. nahe Blachawl. 


ec verkaufen: Gin Bond, billig. 1921 R. Teoy 
t. 


"Bu verfaufen: Schweres Arbeitspferd, billig. 1785 
N. Irving Ave. 

Zu verlaufen: Junges, fchnelles Delivery: Pferd, 
825; Ddoppelte® Farm:Gefchirr, 3 Par Erpreßs 
8 2 Bugay:Geihirre, billig. 208 Dayton Str., 
inten. 


Bu verfaufen: 2 St. Bernbardiner:Hunde, mit 
Stammbaum; pottbilig. Saloon, 1546 Mils 
mwaufee ne. 


Zu verlaufen: 
melfende Ziege. 
Straße. 


7 Monate alter Ziegenbod und 
105 W. Belmont Upe., nahe 40. 


Zu verkaufen: Great Dane. Mub verlauft er: 
den. Beftes Angebot erhält ihn. Louis Frank, 632%0 
Rhodes Abe. frſa 


gu verfaufen: Jagdhund, englifhe Setter-Bups 
pie, 2 Imcubatord, Dregel, 134 Dayton Str. 


Bu verkaufen: Edelroller. 


Dopton, Str. 
Zu verlaufen: BVerihiedene Bögel ıyıd "Zauben 
zu billigften Preifen. 644 Milmaufee Arne. 


‚, di le 
— — — 


S State Str. 
Kaufs⸗ und BVerkaufs⸗Augebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Vollſtändiges Reſtaurant undLunch-⸗ 
room⸗Einrichtung. Muß bis Montag 10 Uhr Vorm. 
vertauft werden. 120 W. Lale Str. 


—J — Weinpreſſen und Trauben-Mühle. 
111 €. North Une. 


Kalifornia Honig, nur ähte Waare, 15c per Pfund 
bei 6 oder mehr Pfund Abnahme. Belngt Gefäße 
mit. Bure Hood Store, 413 Oft North Seien 3 


Ranariendögel, 175 


Re 
(Ungeigen unter Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Shuldet Euh Jemand Geld? Wir tolleltiren 
Bils jeder Art auf Brogente. Reine Vergütung 
bis wir tolleftirt haben, * ilſon Agency, 3 
mer 54, 171 Wafbingten Str. — Tel, Main 2420, 

ee Aip,im,*X 


un EEE EEE. 
| geraien Wei Rei. Sen 
Ka a 


verlaufen: Ein guier Saloon mit 2 
ur Diew) und ein Saloon auf der . 
eite; ' falls ein erfter Klafie Ed-Saloon mit 
vardinghoufe, auf der Nordfeite, Umflände halber 
Stwertd zu verkaufen. Radzufragen von 8-9. 
orm 8. Independent Brewing Eo., 598 Nord 
Halfted. Str. Aip,imt 


u verlaufen: Bäderfis, Grocery:, Candy- und 
ulftore, Laundry- Office. Keine Konkurrenz. Altes. 
Gehhäft. Kein Agenten: Verkauf. Eigenthümer hat 
anderes: Gefhäft. Die Frau kranf. Billig, wenn jo: 
fort genommen. Adr.: S. 726 Abendpoſt. mifafon 


„Binder, Geihäftsmaller, 59 Dearborn Str., 
verfauft Hotels, loons, Reftaurants, Bödereien, 
Grocer ies, Markets über t Gefhäfte eglicher 
Art!— Käufer und Berkäufer follten voripreden. 

19agdidofa2m 


Profitables NRetail:Lilör-Gefhäft 
Adr.: S. 756 Abend: 


ba 


Zu verfaufen: 
(Barreihaus) mit Gebäuden. 
boft. Vſp. Iw 


Zu verlaufen: Reſtauraut, wegen Todes fall und 
Krankheit; gutzahlender Plaz; Einnahme 85 —* 
lich. Preis 84530. Arthur, i48 State Str. ſaſo 


Zu verkaufen: Candy-Route, billig. 340 Nord 


Hetmitage Ave., 2. Floor. 


Zu verlaufen: Guter Meat Market, täglihe Ein» 
nahme $35. Billig für Paar. 108 Wells Str. 


Wer Grocerp:, Delifateffen:, Sigarren-, Candy⸗ 
Butcher Store fchnell verlaufen will, tomme 58 
Elcveland Abe. 


Ein gutes Delitateffen-Gefchäft. 
7ip,jamomifrfadido 


Zu_ verkaufen: 
152 Wels Str 


u verfaufen: Cine gute »fFärberei ift Ilmftände 
balber billig zu verkaufen. Nachzufragen bei Heſer⸗ 
meonn, 74) Armitage pe. 


‚gu derfaufen: Mein Koblengefhäft will ih bil- 
lig verfaufen. Mietbe für Yard und Stall für 2 
Verde $6; fjowie Pferd und Wagen mit guter Ar: 
beit an S. Water Str. 333 Cinboinn Abe. 


gu verfaufen: Krantpeitsbalber, qautes Reftaurant; 


Baar oder Abzablung; ausnahmsweije guter Platz. 
2509 ©. Halfted Str. dofa,momifon 


Zu verkaufen: Wegen Krankheit, Reftaurant mit 
otel, 40 regelmäßige PBoarderd, niedrige Mietbe. 


dr.: U. 194, Abendpoft. dofa 


Zu verlaufen oder zu vermietben: Wäderei, 248 
Wilmot Uve., Ede Weftern und Armitage Une, 


Finangielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


SBeld odne Kommiſſion. 
Louis Freudenberg verleiht Privat-Kaditalien von 
4% an,. ohne Rommifjion, und bezahlt jämmtlicde 
Untoften jelbft. Dreifach jichere Hppothefen zum Vers 
touf ftet$ an Sand. Vormittags: 377 NR. Hopne 
Uve., Ede Cornelia, nabe Chicago Ude. Nahmittags: 

Unity:Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 
6ipX* 


Geld odneRommiffion. 

Wir verleihen Geld auf Geunbeigenttum und zum 
Bauen und beredhnen Feine Kommiljion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen bon %. Käufer 
und Lotten jnel und vortheilhaft verfauft und bers 
tauft. Williem Freudenberg & Co., 140 Waihings 
ton Gtr., Güdoft:6de LaGalle Str. 


Geld zu verleihen an Damer uno Serren mit 
Eher Anftellung. Privat. Keine Hppothel. Niedrige 
aten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 86 _Wafh: 
ington Er. Offen bis Abends 7 Uhr. 29maX* 


Erfte und zweite Hppothef-Anleihen prompt ges 
mccht, Niedrigfte Raten. Henry & Robinion, Chir 
cago Opera Houfe Blod, Zimmer 504. Dag,imt 


Geld von 46% obne Kommiijion. 
Sonntags offen von 10—12 Uhr. Riharm U Rob 
& Co., Bimmer 56, 85 Wafhingten Str., Gde 
Dearborn. Bmeiggeihäft: 1697 N. Clark Str. 
Beite erfte Sppotbelen zu verkaufen. 2B6il® 


u verleihen: Ohne Kommiffion, billig, Privat: 
eld; erfte und zweite Mortgage. Adr.: S. 731 
bendpoft. ip, imXt 


Brivat:Geld auf Grundeigentbum zu 4 und $ 
Prozent. Schreibt und ich werde voripr — 
Udr.: U 181, Ubendpoft. 2ja® 


Zu verkaufen: Erſte Hnpotbeten von $%00 aufs 
mwärts. W. FF. Nebf, 119 La Selle Str., Zimmer 
92. 2ag,fafondido* 


Zu verleiben: Auf bebautes Grundeigenthum, 
8350 oder 4000. Adr.: S. 734, Ubenppoft. 


Bu verleiben: 2000 bis 2500, 5 Progent. 213 
Fremont Str. 


gu Teen gefucht: $600. Wdr.: W. 146, Abends 
on. 








Zu leihen geiucht: 1000 erfte Sppotbel auf mein 
Bridhaus. Adr.: WW. 931 Abendpoft. 


Su verleihen: 4, 44 und 5 Proz. Geld auf Chis 
cogoer Grunmdeigentbum; Leine Rommiffion. 4. 8. 
Kraemer & Sen, 84 und 86 Sa Salle Str., Zimmer 
402 und 404. l6aug, fa,mo,mi,3m 

„fe Rommifjion, Darlehen auf Chicago und 
Eıtlurvan Orundeigentbum, bebaut und leer. — 
—— Yain 339. 9. O. Stone & Go., 206 SaSalle 

% an 


Geld auf Möbel ıc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Kents das Wert.) 


Seid unbejforgt. 

Ihr könnt Geld borgen von mir auf Eure Mös 

hel oder Piano, zu den folgenden niedrigen Untoften: 

$25 au $1.00 den Monat. 

au Monat. 

au Monat. 

au Monat. 

au Monat. 

zu Monat. 

au Monat. 

au $3.59 Monat. 

au $4. Monat. 

200 au $.50 den Monat. 

Wenn Yhr je Geld auf diefe Art Sicherheit ges 

borgt habt, werdet Yhr diefe außerordentlich niebris 

gen Raten zu fehägen mwijjen, vergleicht fie mit Dem 

was Undere berechnen und jeht die groß: Griparniß; 

ede Nachfrage findet prompte Bedienung; kein Aufs 

hub, Feine Deffentlihkeit, Die Sachen bleiben im 
urem Bejig. 

NM BWaibhingtoen Str, immer 8. 

6bſpimæe 


a. 8 Frendc. 

128 La&alle Etr,, Zimmer 3 — Xel.: 2737 Main, 
Geld zu verleihen 

auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u.ſ. w. 
leine Anteiben 

von $20 bis $400 unfere Spezialität. 

Wir nehmen Euch die Möbel * iveg, wenn wir 
Die Unleide machen, jondeın laſſen dieſelben 

in Gurem Befig. 

Wir Haben das grökte pdeutihe Beiyäft 
in der Gtabt. 

«le guten, ehrlichen Deutihen, lommt zu uns, 
wenn Ihr Geld haben mollt. 

She werdet e8 zu Gurem Bortheil finden, bei mis 
borzufprechen, ehe ah anderwärts dingeht. 
Die ſicherſſe und zuverläſſigſte Bedienung zugeſichert. 


58. Fren 
18 LaSalle Str., Zimmer 3 — Tel.: 


Geld! Geld! Geld! 
— Morrgage Soan Gompan 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 
— Soan Company, 
180 ®. Madijon Etr., Simmer 
Südoft:&de Halfted Etr. 


Wir leihen Euch Geld ın großen und fleinen Bes 
en auf Pianos, Möbel, Pferde, Magen oder it» 
welche gute Sicherheit zu den billigen Mes 
‚arlehen können zu jeder Beit gemacht 
— Theilgahlungen werden zu jeder Zeit ans» 
oenommien, mwodurh die Koften ber Anleihe vers 
tingert iverben. 
Chicago Mortgage Soan Gom 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 


3 Bann 6 


a 
llap® 


Brivat: Darlehen auf Möbel und —— an = 
Leute auf leihte monatli Abzahlungen zu 
3 a * 

r $1. rt 22. ze 22.50 
® Mn: dir $00 für 20:38 S100 {ne 3806 
? —— altetaolirtes und — — 
Odtto LaSalle Str 


® 
ern, he Bar 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Warum Iabt Ahr Euch betrügen, unterdrüden, 
übervortheilen als intelligente, erfahrene Leute? 
Nur ter Mangelhaftigkeit der englifhen Eprade 
wegen? Wenn Euch -eine Gelegenheit dargeboten, 
felbige bis zum rübjahr zur Literatur, infl, Kors 
tefpondenz und Schönichrift zu bemeiftern, bei tüch⸗ 
tigem amerifanifhem Lehrer. Lehrgeld zurüderftats 
tet, wenn nicht zufriedengeftellt. nfang 6. Ott., 
7 Uhr Abends. 75 wöchentlich. Adr. U. 137 
Abendpoft. ‚ Wip—6ol*t 


Englifihe Spradhe f. Herren oder Damen, 
in SKleintlaffen und privat, fomwie Buchbalten und 
ge fächer, befanntlid am beiten gelehrt im 

8. ineb Gollege, 922 Milwaulee Upe., nabe 

ulina Str. Tags und Abends. Preiſe mähig. 

innt jekt. Brof. George Ienfjen, Prinzipal, 
16ag,ddfa® 


Lernt engliih! Die englifche — leſen, ſchrei⸗ 
ben und ſprechen kann man le n ſehr lurzer Zeit 
erlernen in der Deutih:Englithen Abenpfhule, 564 
Welt 18. Straße ‚nahe Biue Ysland Ape. 
fi jest melden. 


Engliihen Unterriht für 
t&eift erfahrener Lehrer der Rorbfeite privat oder in 
einen Klejjen. Privatitundn $15, Klaffenslinters 
richt $5 für 9 Lektionen. Wdr.: DO. 2. 116 Abends 


poft. jafon 

ithersliinterriht gründlih ertgeilt. 
al 411—13 DR Avenue, nahe 
11jp,dofafodi, im 


Säule, 
Str. 

Unterricht in techniſchem BEER en, Sonntag 
Morgens don 9 bis 12 Uber in db orbfeite-Turn:= 
halle. SIR. Clark Str., Carl Durand, 20,24,27i9 

Shmidts Tanzihule, 601 Wells Str. Eröffnun 
Mittiwod, den 1. Oftober. Befler Alafienunterriät 
25 Gts, ip, im,* 


an muß 
13fp,jafon, Im 


gern und Damen ers 
o 


Habreht’s 


Batentanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gemts das. Wort.) 


aa te Se 


Sglieht Euch unſerer Spenei 
— 8 
—8 eigene Privat:Car don 
et, Büge verlaffen das J 
om 7. und 21. Ot 


icago bi8 Stuttgart, 
a — 
ober um 6: . rpt 
für die Rundfahrt $19, welder den Käufern zurüd« 
erftattet wird. Schreibt oder fpreht bor, wenn Ahr 
ein * — sun haben wollt. 35 
unier 
« Bopfen, 172 Wallinsten an ” 


Arbeiter, aufgepaht! Cine fhöne 150 Uder farm, 

—— a. Era var) Re unter Pflug, 
r er 

für $16%0 verfau —— muß megen Krankheit 


L i Eine Ernte bezahlt den 
Roftenpreis für 
State Str. für biefe Sarm. Zimmer ah 


3530 
Ürbeiter aufgepaßt! $1000 bis 82000 


jäbrlih gas 
rantirt auf meiner 40 Ader Kar — 
De Farm, Haus und 8: 


; Ginfeng Root zu bead singt 
no mehr. Mit 85 können S —— a 
tunft frei. Zimmer 304 — 89 State Str. 1B-Wiep 


Erturjionen für Heimathſuchende na i 
tota, 7. und 21. Oktober. Sicere, gewifie a. 
trägliche Anlage. Billiges Land bon % aufwärts 
per Ader. : Ueberzeugt Eud. Nähere Auskunft in 
Ed. Gottke's Plas, 7 Blue Island Avenue. 


doft ſaſonmodi 


N Meilen don Chicago, 
‚Meilen von Stadt. Rillig 
gen Baar oder an Zeit. Muß verfaufen. Nachzu⸗ 
tagen bei Fohn Pelzer, Dendam, Pulasti Co., Any. 


Zu verkaufen: 40 Uder, 
gute PVerbejlerungen, 2 


frfafonmo 


Zu verkaufen: 110 Ader beftes 
noi®, alles unter Kultur, nahe 
Meilen von Chicago Courthaus, 
North Ave. 


armland in Ali: 
orwood Bart, 13 
Auguft Torpe, 147 

24,25,27,28jp 


Eine 24 Uder Farm, 4 Meilen 
»b labama, 1} Meilen vom Stadt-Rarf; 
Stall, Duellwaifer, Obftbäume; 4 Vlods von 
einem neuen Delbrunnen; gegen icago Grund: 
eigenthum. Näheres bei Henry Ehmidt, 6238 Uber: 
deen Str., Chicago. 


Zu vertaufcen: 
bon Mobile, 


—— — — — — 

u verlaufen: Ein Ader Land ımb Saus i ⸗ 
halb der Stadtarenze. 5 Fents Fahegeld; feine 
Agenten. Wdr.: R. 484 Ubendpoft. fafo 


‚Bu verfaufen: 81000: 0 Uder nahe North In: 
diana, 10 Ader fultivirt, 10 Ader Weide und Wald, 
autes Haus, leichte Zahlungen. Aohn Keim, 1713 
N. Aihland pe, 


Zu vertaufchen: Eine Yarm von 118 Ader, nabe 

Grand Haven, mit 8-Fimmmer-Hauß, eroßem Stall, 

2 Brunnen, Bah durh’3 Sand, Wepfels und Bfirjich- 

bäumen und Bichbeftand, für Haus im Chicago. 
: ©. 758, Abendpoft. 


—— 
Zu verlaufen oder vertauſchen: 80 Ader Indiana 
Farm, Vieh und Gerätbichaften; mertb $4000, Be: 
laftung $120. Spredt vor oder adrefjirt 5825 Prin: 
ceton Wpde., nabe Wentworth Abe. 


Zu verlaufen: Dr in Midigan, von 5-0 
Ader, $500 bis $10,000. Mande mit Heinen An: 
Adr.: U. 132 Abendpoft. 


Yu vertaufhen: Wisconjin armen, Gebäude 
Vieh, Inventar und Ernte, für Chica —— 
119 La Salle Str., Zimmer 32. Bir, afodido* 


Zu verfaufen: 3800 taufen 1 Uder Land inner: 
Lalb ver Stadtgrenze. Ein Drittel in Baar, ber 
Reft auf Zeit. U, Madfen, 1243 Milmaufee Ave. 
30ag,6,13,%0,2719 


Norbweitieite. 
Zu bverfaufen: Unfehnliche, neue 


moderne PBrid 
Cottage, 


ut gebaut und bübfch ausgelegt an Pearce 
Str., nabe St. Louis Übe., etwas weſtlich von 
Humboldt Bart, einen Blod füdlih von North Ave. 
Elerat:d u. Surface Card nur einen Blod entfernt. 
Alle BVerbeiferungen darin. Gas, Gemwer, Mailer, 
schflafterte Straße und Gement Seitenweg. $2,850, 
feine Gafh Zahlung, Neft monatlid. Geo. ©. News 
burp & €o., 2 earborn Str. od. 3. 8. Reuter, 
Lotalagent, 1282 Nortb Upe., gegenüber Ballou Str. 
Offen jeden Tag, auch Ubends, ip. 20T 


Zu verkaufen: 6 Zimmer Haus mit Bajement, 
81500; ein 6-Bimmer Haus, Bafement, Attic, HL, 
alle Berbeifezungen, Straße gepflaftert; 7 Zimmer: 
Haus $2W, an Haupfftrahe, freiftehend. Leichte Zab: 
lungen. Dtto Dobroth, Elfton und Belmont PR. 
T 


gu verlaufen oder gegen farm zw bertaufcen: 
Geräumiges Wohnhaus und Stallung-auf 75 bei 125 
großem Grundftüd. Nahe der Hodhbahn und einer 
Eifenbahnftation. ——— bei R. DHDeadley, Ede 
Belmoni und Kedzie Übve. ſaſomo 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Ed⸗Lot, 30 bei 
150, mit 5 Zimmer und Store Holzhaus, 

Stall, Straßen gepflaftert, ein Blod vom 
Boulevard, befter Platz für ug und Delitatejien: 
Geihäft. Preis 84000; nehme leere Dot oder Pri: 
Adr.: 8. 455 Ubendpoft. 


12 Zimmer:Grundeigentbum, bil: 
473 Hermitage Uve., Nordweſt⸗ 
Nahzufragen oben. 


dat:Eigentbum an. 


Zu verkaufen: 
lig wegen Abreife. 
ſeite. 


Zu verkaufen: Monatliche Zahlungen; neue mo— 
derne Cottages, 5. 6 und 7 Iimmer enthaltend mit 
Lotten nach Wunſch, von 81750 an. uſer nach 
Auftrag gebaut auf leichte Termine. Henry Dirks, 
1204 Diverfen Boulevard, 


Zu vertaufhen: Dreiftöd. und Bafement Brids 
-bans, 3 Flats, mit Badezimmer und Gas, nahe 
Eu. Part, für Lotten oder Cottage, Wbr.: 
» 751 Übendpoft. 


Zu verkaufen: $50 Baar, 812 monatlih für eine 
don unferen fchönen BridsCottages, mit allen Ber» 
befierungen; ihöne Straße; nahe Humboldt Bart 
und Hohbahn. Bohm, Hirih unb Koman Abe, 


81800 Tauft zieiftödiges BVridhaus und Lot an 
airfield Ude, wenn dor dem 1. Oktober gefauit. 
. Mabdfen, 1242 Milmautee pe. frfa 


Muß Berkaufen: Steinfrontsfflatgebäude, nahe 
umboldt' Part, oder nehme jhuldenfreies "Grund: 
eigenthum in Tauſch. Adr.: . 110 REN: 


Zu taufen gefudt: mweiftödiges Haus 
—— Vart; gebe als Anza ſchu 
ottage auf der Südſeite. Adr.: . 513 Abends 
poft. frja 


ll:ftödige BridsCottage zum Ab⸗ 
163 VBotomac Une, 


Billig zu verfaufen: 50 WYuhs@de, Thomas und 
Campbell Upe., oder taufhe für Cottage. Mbr.: 
W. 971- Übendpoft. frj 


Rordſeite. 


Bei S. Mayer, Zimmer 208, 84 
La Salle Str. Nordſeite, Iftödiges Badfteinhaus, 
Wohnungen, jährliche Miethe ; nur $7500. 
82500 baar, Reit zu 5 PBrogent.—2 bdreiftödige s 
äufer, an guter Geichäftsitrake; j rliche Miethe 
nur 83000.—Die befte und billigfte Ede zum 
nebft Plan, wegen Rrantheit 
Preis, umd nod- vieles andere billige 
tbum an der Nord: und Nordimefteite, 


Zu verlaufen: 
moven. billita. 


Zu verfaufen: 


300; 
um halben 
zunbeigen: 


— —— 
5⸗Zimmer Cottage. Baſement und 
Arnie, Badezimmer, heihes und kaltes Waſſer. Preis 
für Haus und Lot 82000. 8100 baar und $10 mo: 
natlih.—2 Flat Bridhaus, moderne Einrihtungen, 
nur 82750; $150 baar, $15 monatlid, Wm. Se: 
lowsty, 537 Oft Belmont be, famibofr 


Zu verlaufen: Spottbilligl ginn 14 Zimmer 
Badftein-Wohnhaus; moderne Winrihtung, nahe 
Preis 85500. Un u. 114 Ubends 


Zu verfaufen: 


Lincoln Bart. 


doft. 


Zu verkaufen: Modernes Gdsdadens und flat: 
Gebäude, Nordfeite; Miethe 100; bezahlt über 8 
togent Netto; ein reeller Bargain zu 810,000; die 
Ä George 8. Dich & Go., 8 Wafbing: 


Lot an Afhland Upe., 
eis 82000. 


Zu verkaufen: 
fand, nur $55 per Bub. Br 
734 Ubendpoft. 


verlaufen: fatgebäube, 2 Wohnungen, mit 
a bmg PR > nahe Webiter Une. BR. 
Miethe 34. Schmidt, 22 Lincoln be. 


selbe ee 
Zu verkaufen: Gine fhöne fünf Bimmer Cottage, 
mit Badezimmer, alle modernen Ginrihtungen, muß 
nädfte W verlauft werden. Kommt und über: 
eugt Euch bei John Bobel, Southport und Belmont 
—— wird Euch einen Dreis machen, der Euch 
zufriedenſtellt. 


nahe Wave⸗ 
8 iS, 


Sübweitfette. 
verl iftödiges Haus, Loomis Str., 
Y * Haus, voomis Str. 140 
iges Haus, Armour Ude, 8 100 x150. 
0. Guftan ©. Bodwig, 51. und 
E fajodidoja 


gu verfaufen: 6 BimmersGottage in Englewood 
il, mit Badegimmer und Barn, für 82150. bs» 
zablung deliebig vom Gigenthümer, 6741 Bilhop 
Straße. 21fp, imX 
Zu verfaufen: Property mit Meinem Store, bil: 
fig. 3819 ©. Lincoln Sir. fafomo 
Bargain. 33000. 4 4 Simmersflatsfgrame; bringt 
32 u Monat. 1227 40. Upe., nade Str. Ober 
u vertauihen für Eigentum im paffenderer Nach: 
baricaft. 3. Sobous, 712 Wer 18. Str. 


Be hen ne > Ban. de Mena nn ee EEE 
dert : Billig, ftödiges Holyehaus, 11 
a “es enter ee Fio.imz 


Weitfeite. 


in Bargein! Kiwei 
un ee en — 
te. 


Zimmer. 


Zu verkaufen? 
ten, Weitjeite, gute Lege. 
Duan, 304 Loomis 


Berfchiebenes. 


‚, Lotten oder armen wero 
ee  ermiettent Kommt 


ute haben immer Käufer an 

bene. — Geld zu verleihen ohne mu Bute 

ortgages. zu te Eh v * 
— Rider .„, immer 


firt an 


——— zu uns, wir 


197°. © 


Wisbaden-Higgens Lale, Mid. Berfi 
Eure naͤchſte —— Lotten 

8300 bauen Euch die feinfte SommersBille. 
— —— & 

deut ſchen eme 

Erb boripreden. 8. Roll, 

Chicago. 


Um 





„beDropb 
it ein Mittel 
für innerlichen 

Vinberung dringt und eine dauernde Heilung erzielt and außerlichen 
Bei Neucalgie find bie Nerben entzündet, fie auden 
und ftechen, weil fie ſich zuſammenziehen und die Zir⸗ 
Tulation aufgehalten ift. „b»Drops* beſchleunigt die 
Birfulation, beruhigt bie Nerben und die 
Sipmergen hören auf. „beDraps" gibt er» 
ſfriſchenden Schlaf, denen die geiitig überar- 
beitet find und deren Merbenfuiten Rube 
braudt. Miele find von einer fhredlichen 
Merbentzantheit Turirt worden buch nur 
eine Slafe „SeDrapd“. Melandolie, Schlaf 
Iofigfeit etc. find einfach Folgen des > 
Bufammenbruchd der Nerben-Musteln. „BDdrops“ teilt 
bie Nerben föhrell in ihren natürlihen gefunden Zus 
ftand iwieder ber. Es ift ein abfolutes Heilmittel für 
Neuralgie in al’ feinen Zormen. Ganz gleih wie 
(Hmm ber al fein mag, er unterliegt der großen 

a Vtrlungstraft bon „b·Drops. 


— 
Rheumatismus. 

Swanjond „5-Drop3“ heilt Rheumatismus in all feinen Kormen und Stabien. Wenn ünßer- 
Ud angewendet lindert e8 die Schmerzen jofort. Wenn innerlid) eingenommen, reinigt ed ba8 
Blut, Die Gewebe und Gelenle von der Harnfäure und anderen giftien Stoffen, welde bie trant- 
beit herborrufen. &3 heilt immer Mheumatismus, Hüftweh oder Lumbago. E3 hat mehr Heilungen 
\ , bon den obengenannten Leiden erzielt, als alle anderen Mittel zufammen. E38 hat nie fehlgefchla« 

a gen, felbit bie Hartnädigiten Zälle zu heilen. 


= =“ 
Nierenleiden. 

Ewanfons „S-Draps" ift dad wirkfamfte Mittel das je für Nierenleiven und Leherbeihtwerben 
entbedt wurde. Eine einzige Dofis wirkt augenblidlih. E3 mirft birelt auf die Gtellen. &8 er» 
bält bie Seberzellen in Xhätigleit. 3 ftellt die Nieren wieder in ihren normalen Zuftand bez, 
indem ed die Säuren, weldhe da Leiden verurfadhen, befeitigt. E3 ift das beite Blutreinigungde 


mittel ber Melt. * 
Leſet dieſe Briefe: 


Walter Little, Longtown, Mo, ſchreibt: — „Letzten Winter litt meine Wutter an Neu⸗ 
ralgie des Magens und dotterte beinahe drei Monate. Ich kaufte eine Dollar⸗Flaſche von „ne 
Dropß“ und in drei Tagen ging fie wieder ſingend im Hauſe herum, Meine älteſte Schwefter 
hatte Rheumatismus und „5Drops“ machte dieſem augenblicklich ein Ende und ſeither hätte ſie 
leine Symptome des Leidens wieder verſpürt. Unſer Apotheker und Doktor, D. F. Morton, Perrh⸗ 
ville, Mo. ſagt es iſt das beſte Heilmittel für Rheumatismüs, das er ſe verlauft hat und empfiehlt 
es auf's Wärmfte in feiner ®r u; 2 \ 

U. Hoffman, Mulliten, Mi., ichreift: — Ich Litt fo fhlimm an Mhenmatismus, daB id 
aus dem Bett gehoben werden mußte. Nahdem id eine halbe Flafhe genommen hatte war ich 
teleber im Stande zu arbeiten. „5-Dropß“ wirkt genau wie angegeben.” 

U. U. Bromnm, Leonard, Kh., fhreibt: — „IH litt zehn Jahre an Mheumatismus, aber 
nachdem ic; eine Ylafhe „SeDrops“ verbraudt Hatte, fühle ih mie ein - ganz anderer Menfh. Ach 
—2 ion der Krankheit mehr und möchte jagen, daß „5«Drop8" ein Segen für die 

enſchhe * — 


„ñ5⸗Drops“ iſt ein abſolutes Heilmittel für Rheuma— 
tis mus, Neuralaie, Grippe, Erkältungen, Huſten, wunde Kehle, Bron⸗ 
chitis, Hexenſchuß, Hüftweh, Gicht, Aſtha, Katarrh, Leber⸗ und Ries 
renleiden, Nervöfttät, Rüdenweh, Dyspepfie, Unverdanlichfeit, Bräune, 
nervöfes und neuralgifhes Kopfivch, Malaria, Sersihwädhe, Schlag: 
lähmung, tFriehende Gefühllofigteit, Schlaflofigkeit, Ecrgema, Strofeln 
und Blutfrantfheiten. 
Iann bon Rindern 


Zur Beachtung. 
— r ———— nen). auch von Er⸗ 


wachſenen eingenommen werden. Es iſt vollſtändig 
frei von Allohol, Opiaten, Salichl oder anderen 
Häblihen Droguen. Wenn „brDropß" in Eurer 
Nabbarihaft nicht zu haben ift, beftellt Direft bei 
und, und toir verichiden e3 portofrei nad Empfang — * 2095“ frei (yRADE MARK) 
bed Preifes, $1.00 per Slaſche. ; 


: n Eine Probeflafhe wird jedem Leer diefer Beitung frei augefhidt auf 
Frei verididt. Nachfrage. Schneidet biefen KRoupon aus und fhidt ihn mit Eurem 
— — — — — 

Große Slaſche (300 Doſen) 81.00. 


Namen und Adreſſe uns zu. Schreibt heute. 
Bragt Euren Apstheter nad der „Swarjen Pille“, ein fidereß Heilmittel f. Verftopfung. Vreis 266. 


Bon Apothekern verkauft. 
$wanson Rheumatic Cure Co., 160 Lake Str., Chicago. 


Schiwadje leidende 
Männer kurirt 


Milleſſt 
meiner neuen 
elekiro: 


chemiſchen 
Melhode. 


„b⸗Drops“ iſt voll⸗ 
ſtändig harmlos und ooVPON 
No. 100. 


Schneidet die aus und 
fhidt e8 mit Eurem Nas 
men und Adrefie an Die 
Smwanfon Rheumatie 
Eure Eo., Ehicago, und 
Ihr —— eine Flaſche 


%* 


Dieje Methode, melde nur mir befannt #ft, und nur in meiner Office an- 
gewendet wird, ift die einzige Methode in der Welt, weldhe Männern jeden Al: 
ter8 Ehrgeiz, Kraft, Stärke und Manneskraft verleiht. 

E3 ijt eine — neue Entdeckung und grundverſchieden von allen 
anderen, die jeßt angewendet werden für eine Heilung von verlorener Man- 
neöfraft, allgemeiner Schwäche, unnatürliher Verluſte, Varicocele, Strif- 
tur etc. Sie iſt von mir in taufenden von Fällen, die ich in den legten Jahren 
behandelt habe, griimdlich erprobt worden, und die Menge der Zeugnijje, die 
mir freiwillig zugejchidt wurden und in meiner Office aufliegen, beweifen diefe 
Behauptung zur Genüge. 

€3 gibt feinen Fall von den obengenannten nn oder irgend einer 
anderen Unordnung des Nerbenfyitems, Fleine oder gefchrumpfte Organe her- 
borrufend, welche meine Methode nicht zu heilen vermag. Sie wirkt direkt und 
augenblidlich auf das Gehirn und die Nerven-Zentren. 


BE” Meine Methode heilt, nachdem alle anderen Mittel nud 
Werzte verjagen. Sie heilt Euch ſchnell und dauernd. 

Ihr verſpürt die Wirkung derſelben nach den erſten paar Behandlun 
und bald fl Ihr mie ein neuer Menjch, und nachdem Ahr den een Kur u 
durchgemacht habt, wird e8 Euch fheinen, als ob Ihr nicht über atwanzig Jahre 
alt jetd. Das Xeben findet Ihr mieder des Lebens werth. und Ihr feid wieder 

"im Stande, Eud an dem Vergnügen der Mannestkraft zu erfreuen. 

Dies gilt Euch Leuten, denen e8 an Ben fehlt, deren Nerven zittern, des 
ren Augen den at berloren haben, deren Geift getrübt ift, deren Gedanken 
verwirrt, welche a » und rubelos find, deren Vertrauen erjchüttert ift, die 
berjtimmt und leicht entmuthigt find. Zögert nicht. — 

ohne Schneiden, 


Sch heile Baricoecele, ii; Sase»er. 


Ich lade ispen Dann ein, der andere Behandlungen und Aerzte verfucht 
bat, in meine utommen, mofelbjt —* gerne meine Behandlungs⸗ 
methode erfläre. Diefe Methode befeiti die Schreden der Chirurgie, und Iang- 
I giehen fich Die vergrößerten und franten Adern zujammen, und die Praft 
i ſtändig 


wieder hergeſtellt. 
ohne Schneiden 


‘a heile Beſchwerden, oder Dehnung. 


Meine — —— löſt die erkrankten Theile allmälig auf, 
und die Striltur ſchwindet dahin wie der —* vor der Sonne. Sie heilt und 
macht Kanal frei N Debeilt m bleibe Bad —— ei 

beile um gebeilt zu bleiben: Blutvergiftun onorrhoea, Gleet 
und FJ anderen Rrantdeiten der Hrin-Organe. R * Du 
Sierheit der Heilung ift was Ihr wollt !—Ih gebe 
Euch eine geicehlide Garantie, Euch zu heilen, wenn 
ih Guren Hau übernehme. 


Was ich für Andere getban habe, kann ich auch für Euch thun. 


den: Montag, Mittieoh und freitag von 8:30 Worm. bis 6:0 N 5 i 
und Samftag von 8.0 Vorm. sg 8 Uhr Abends —— = * — 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


X Dab ältefte dentſche mediziniſche Inftitut im Welten, 


246-248 STATE STR., 3. Floor, 3, mans 


DR. J. YOUNG, 
Deutiher Gpesial » 2. 
3 » N 


Team un Drums nn nn 


Bolalberiht, 
Bevorfichende Bergnügungen. 


Der Wiener Prater in der Lincoln⸗ 
Zurnhalle ift nur noch heute und morgen 
Abend geöffnet. Das Vergnügungstomite 
Dom Lincoln=-Zurnverein 
bat für’ die Schlußabende jeines großen 
Bazaars ganz befonders genußverfprechende 
Unterhaltungsprogramme entworfen. Die 
Befucher dürfen fih außerdem noch auf ans 
dere freudige Veberrafhungen gefaßt ma= 
den, die nicht auf dem Programm ftehen. 
Namentlid auf der Meinen ſchmucen 
Dühne im Wurftelprater wird e3 jolche ge: 
ben. Mollsfänger werden dort auftreten 
und Vorträge urlomifcher Art zum Beften 
geben. für die Hauptbühne 
Saal lautet für heute Abend daS Pro: 
gramm folgendermaßen: Dubverture. — Or: 
efter. — Zurnen am Med: Wltive des 
Zurnoereins LaSalle. — Orcdefter. — Zi: 
ther=, Violine- und Mandoline = Vorträge 
von Schülern der Rahn’ihen Mufitatademie. 
— Auftreten der berühmten Johnjon- Truppe 
bom Schweizer-Turnverein. — Orcefter. — 
Zurnen am Med: Aktive des Sozialen 
Turnvereins. — Occheſter. Geſang: 
Franz Abt-Damenchor. — Turnen: Ättibe 
des Zentral-Turnvereins. — Turnen am 
Barren: Turnverein Vorwärts. 


Der Magdeburger Klub 
ladet alle Landsleute, befonders die aus der 
Provinz Sadjen, ein, fi heute Abend 
sahlreih zu der großen Agitations-⸗ 
Berfammlung einzufinden, in Springuth 
& HaenelE Halle, Gde Halited und 
Willow Str, mo der Berein durd 
humoriftiihe Vorträge und Vokal: wie auch 
Snftrumentalnummern für alle Theilnchmer 
einen twahrhaft vergnügten Abend be: 
reiten will. Landsmann Ch. Suek mird 
die Agitationsrede und der Bereinsjefretär 
MW Neujohn die Eröffnungsanfprache halten. 
Die Aufnahmegebühr ift für Diefe Ver: 
fammlung auf 50 Cents herabgejeßt; Die 
vierteljährlichen Beiträge find nur 75 Et8. 
Am 1. November twird der Verein in Hei- 
nens Halle feinen zweiten jährlichen Ball, 
verbunden mit Theatervorftellung, abhal: 
ten, wozu fchen jet von dem damit betrau= 
ten Romite umfafjende Vorbereitungen ge: 
troffen werden. 


Morgen veranftaltet der vielbewährte 
Baiern = Frauenperein dom 
Town of Lale in Schumaders Halle, 
4650 bis 4652 Süd Aihland Wpenue, 
um 4 Uhr Nachmittags anfangend, eine 
große Unterhaltung mit Ball. Das aus 
Trau Anna BZipf, BVorfigende, Frau 
Minna Spir, Frau Lona Oswald, Frau 
Rofa Deich, Frau Marie FFreudenthal und 
Grau Margarethe Duerr beftehende Teftko- 
mite bat alle Morbereitungen gründs 
lid) und vielverfprehend getroffen, fodaß 
ein glänzender Verlauf des Feites unaus- 
bieiblich ift. Einige eingeladene Vereine iner- 
den Gefangsvorträge — die Würze aller 
deutichen Unterhaltungen — zum Beften ge: 
ben. Edwin Schmidt, der jüngfte Zaubers 
tünftler der Welt, wird auftreten, und aud 
fonft wird e8 nicht an Gelegenheit fehlen, 
daß Kung und Alt fich vortrefflih vergnü= 
gen können. Mitglieder des batrijch-ameri- 
tanifchen Vereins und anderer bairijcher 
Vereinigungen haben gegen Worzeigung ih: 
res Vereinsabzeichens freien Eintritt. 

Cine große Agitationsverfammlung, vers 
bunden mit Konzert und Tanzkränzchen, 
hält der - Frauen = SKranfenunterftügungs- 
verein „Fortfhritt“ am Mor 
gigen Tage in Schönhofens Halle, Ede Mil: 
mwaufee und Alhland Avenue, ab. Ein fo 
reichhaltiges Programm wurde vorbereitet, 
daß mit deffen Ausführung jhon um 3 hr 
Nachmittags begonnen werden muß. Als 
SHauptnummer deffelben dürfte fich der Vor: 
trag von Dr. Morig Schulge über „So: 
zialismus” erweifen. Gintrittsfarten koſten 
im Borverfauf 10 Cents, an der Kaffe 25 


Cents. 
Die Plattdeutſche Gilde Frei— 
beit Nr 27 lann morgen auf 
ihr zehnjähriges Beſtehen mit voller Be— 
friedigung zurückblicken. Der Verein wird 
aus dieſem Anlaß ein Feſt begehen, das zu 
den Vergnügungen gerechnet werden ſoll, die 
in der zehnjährigen Geſchichte des Vereins 
mit goldenen Buchſtaben verzeichnet ſtehen. 
Und Derer ſind nicht wenige. Freiheit Nr. 
27 verſteht es, wie männiglich bekannt iſt, 
meiſterhaft, genußreiche Feſtlichkeiten zu ar—⸗ 
rangiren. Morgen Nachmittag u. Abend, beim 
zehnten Stiftungsfeſt in Vondorfs Halle, 
ſoll es aber beſonders hoch hergehen. Der 
Anfang wurde auf 3 Uhr Nachmittags feſt⸗ 
geſetzt. Eintrittskarten koſten an der Kaſſe 
25 Cents die Perſon, im Vorverkauf 25 
Cents für einen Herrn und Dame. 

Der .Borwärts8s:-Damen-: 
tlub Hat in feiner Iekten Ber: 
fammlung das vorläufige Vergnügung®: 
programm für den bevorjtehenden Winter 
bereit8 entiworfen. Danad) findet das fünfte 
Etiftungsfeft am Samitag, den 4. Oftober, 
in der Arbeiter-Halle, Ede 12. und. Waller 
Str., unter Mitwirtung mehrerer Gejang: 
vereine ftatt und am 10. Oftober werden 
die neuen Beamten mit entfprechender Feier: 
lichkeit in ihre Wemter eingeführt. Dieje 
Beamten find: Lina Schumader, Er:Prä: 
fidentin; Wilhelmine Stegemann, Präfiden: 
tin; Minna Trowbridge, Sekretärin; Ama= 
lia Pfisner, Schagmeifterin, und H. Peu— 
chert, Führerin. Mit der Beamten: Inftal: 
lirung ift ‚ein Kaffeefränghen verbunden, 
zu weldhem die Scweftern vom Schiller: 
Zweig Nr. 27 des Ordens der Maklabäer 
eingeladen find. Der Ausichuß, dem Die 
Vorbereitungen für die Feftlichkeiten über: 
tragen wurden, befteht aus den Damen 
MagdalenaSimon, Vorfikende; der Er-Prös 
fidentin Lina Schuhmacher; der Präfidentin 
Wilhelmine Stegemann; MinnaTrombridge, 
Amalia Pfisner, Anna Fenrih und Katha: 
tina Dunte. 

Die Borbereitungen für den Yahrmarft, 
den der Harugari- Männerdor 
tom 9. bis 12. Oktober in der neuen Bor: 
wärts-Turnhalle zum Beften der geplanten 
deutichen Süängershalle veranftalten wird, 
nehmen täglich größere Dimenfionen an. Ein 
reges Intereſſe für dieſes Feft tritt allent= 
halben zu Tage. Das Dekorations-Komite 
engagirte den Architekten G. W. Pfeiffer, 
nach deſſen Entwürfen die geräumige Vor— 


wärts-Turnhalle in ein „Miniatur-Deutſch⸗ 


land“ verwandelt wird. An den 
Wänden des großen Saales wer— 
ten Darftellungen vom Grunewald bei Ber: 
lin, Zwinger in Dresden, ScherbelbergsLeip: 
zig, Goldenen Stern in Augsburg, Bremer 
Rathskeller, Münchener Kindl u. f. m. grups 
pirt werden. Eine dharaltertreue Nachbils 
dung des Brandenburger Thores ziert den 
Haupteingang der Halle und im Mittels 
punkt derjelben lagert daS Heidelberger Yaß, 
iiber weldhem eine Sängertribüne mit Pas 
billon 18 Fuß im Biered errichtet wird. 
Diefe Buden find nicht, wie üblich, von bes 
maltem Tud angefertigt, fondern fie find 
in Holz ausgeführt, verziert mit Tannen 
und Bypreffenziweigen, und fie werben elef: 
trifch befuchtet. Das Perjonal in den ver: 
fchiedenen Buden ift in sntiprechender Sans 
destracht gefleidet. Vorausfichtlich wird das 
Bild dieſes YJahrmarktes ein jehr eindrudss 
volles werden und allen Befuchern lange in 
angenehmfter Erinnerung bleiben. 

Der Hamburger Klub Hat 
fi befanntlih dur) fein erfolgreiches Stres 
ben auf gefelligem Gebiete allzeit rühmlich 
hervorgethan. Seine Feitlichleiten, bejons 
ders feine Karnevaldabende, trugen ftet3 ein 
harakteriftiihe8 und zwar ein jpezifif 
Hamburger Gepräge, das die Befucher au 
Stunden vergefien ließ, daß fie fih in der 
ameritanifhen MWeltftadt Chicago befanden, 
und fie zurüdverfehte in das zur. 
freudenreiche Teittagstreiben, wie e8 „zu 
Hamburg an der Elbe⸗ herrſcht. Auch das 
15. Stiftungsfeſt, das der Verein am Sams⸗ 
tag, den 11. Ottober, in Schönhofens großer 
Halfe begehen wird, foll keine Ausnahme 
bon diefer [ bilden. Das e⸗ 
ment$tomite Ay Dr en 

dieſem au 
Eintrittstarten. 


„ sabldar an der Kaffe. 


N AL ea 


im großen. 


„Grad’ wie derhem! ift bie Debife, — 
der Pfälzer —B Erg 
Er irmeß Ir t, die ev am 11. 

ttober in Folz’ Halle, Ede von North Ave. 
und Sarrabee Str,, abhalten wird. MWlles, 
ma8 zu einer echten ‚Maler Kerwe gehört, 
wird ba vorhanden fen. Selb lich 
wird die Kirmeßkapelle flott zum frohen 
Reigen, und auch zu dem beliebten Pretzel⸗ 
tanz, aufipielen. Das aus Frau Louife 
Burtar, Präfidentin, rau Linea Schumas 
her, Frau Käthie Gutmacer, Frau Marie 
Moogmann, Frau Barbara Caefar und 
Frau Dora Frey beftehende Arrangementss 
Komite hat noch für mandes Undere vorge: 
forgt, da8 beim Feft an die alte Keimath ers 
innern jol. Auch Pfälzer Kermwe-Braten, 
Sauerkraut und Bratwurft, Pflaumen-Kus 
chen und andere Iedere Biffen, nebft einem 
guten Tropfen zum SHinunterfpülen, wird 
e5 dort geben. 


Nüftig fchreiten die Vorbereitungen boran 
für das am Sonntag, den 12.Oftober, von 4 
Uhr Nahmittags an in der großen Wider: 
ParlsHalle, Nr. 501 W. North Wpenue, 
ftattfindende 11. Stiftungsfeft der 
Sarmonie=-Loge Nr 3 vom 
Orden der Hermanns = Schweftern. Das 
Komite hat e3 fich zur bejonderen Auf: 
abe gemacht, das Vergnügungsprogramm 
— zu geftalten, daß dieſes Stiftungsfeft 
binfichtlich feines Unterhaltungstheiles alle 
feine Vorgänger nocd, weit in den Schatten 
rüden wird. Und das wird nicht leicht jein, 
da jedes einzelne der vergangenen zehn Stif: 
tungsfefte einen glänzenden Verlauf nahm. 
Dod) läht e3 der mit den Vorbereitungen für 
das elfte betraute Ausjchuß nit an Yyleik 
und gutem Willen fehlen, und jo wird der 
erhoffte große Erfolg au zuftande fom- 
men. Der Anfang wurde auf 3 Uhr Nadj: 
ınittags, der GintrittäpreiS auf 25 Cents 
die Perjon feitgejegt. 

Die diesjährige Feier, melche die hiefigen 
Vereinigten Shmweizer: 
Vereine zur Erinnerung an die im 
Jahre 1291 erfolgte Gründung der Schwei- 
zer-Eidgenofjenfhaft am Sonntag, den 26. 
Dftober, in der Nordfeite-Turnhalle veron- 
ftalten, verjpricht eine befonders großartige 
zu werden. in reichhaltiges Programm 
wird vorbereitet, al3 dejlen Kauptnummer 
fih die Aufführung von Szenen aus Sdil- 
ler3 herrlichem „Bollsprama „Wilhelm Tell“ 
mit guter Befegung und Ginftudirung der 
Mollen unter Regijfeur Bruno Buchmann, 
mit Originalmufift von Dr. Bertjchinger, 
unter Mitwirkung von Chören und großem 
DOrchefter, erweifen dürfte Das Ganze foll 
eine jchiweizerifche patriotiiche Kundgebung 
werden, iwie fie in gleicher Vollendung ihres 
äußeren Rahmens und hinfichtlic ihrer tief: 
gehenden Wirkung auf Geift und Gemüth 
der Bejuher von der hiefigen Schweizer: 
Kolonie jeit Langem nicht mehr veranftaltet 
worden if. In den Feitipieligenen werden 
mindejtens 60 Perfonen mitwirken, von 
denen etiva 25 größere und Fleinere Rollen 
inne haben. Die Oupverture zu Rofjinis 
Dper „Wilhelm Tell» wird als Einleitung 
zum Feftipiel von einem aus 35 auserleje: 
nen Mufitern beftehenden Orchefter zum 
Vortrag gebradt. 

— 0 —— 


Volksgarten. 


Die Räume des Volksgartens an North 
Avenue waren auch in dieſer Woche wieder 
allabendlich bis auf den letzten Platz gefüllt. 
Herr Emile hat ſich mit ſeinen Ge— 
ſangs- und Proſavorträgen die Gunſt des 
Publikums in hohem Maße errungen und 
weiß daſſelbe immer wieder zu wahren 
Lachſalven hinzureißen. Herr Max Lin— 
brunner, der ausgezeichnete bairiſche Gro— 
test-Komiker, muß ſich allabendlich zu Zuga— 
ben verſtehen, und Herr Herwig ſetzt 
ſeinen ganzen Stolz darein, ſich im Verein 
mit Frl. Alba namentlich im zündenden 
Duettkvortrag hervorzuthun. Frli. Caſtelli 
und Frl. Gebhardt erweiſen ſich noch immer 
als geſangstüchtige Soubretten. 


— — . 


Schwäbiſche Kirmeß. 


Bohn Ackermanns Wirthſchaft „Wald⸗ 
heim⸗Haus“ in Harlem iſt von den vielen 
Schwaben, die dort Stammgäſte ſind, längſt 
umgetauft worden. Unter ihnen iſt dieſes 
gemüthliche Gaſthaus nur noch als „Schwä⸗ 
bifche Einkehr“. befannt. Heute und mor: 
gen wird dort, wie alljährlich um dieje Zeit, 
Stirmeß gefeiert. Für Konzert: und Tanz: 
mufif twurde- beftens vorgeforgt und Küche 
und Keller find mit dem Beften beftellt, das 
auch in der alten fchwäbifchen Heimath den 
Kirmeßgäften verabreicht wird. 


Die Burzhütt’n, 


Dem Gigenthümer Diejer beliebten Ver: 
gnügungshalle, Herrn . Otto Biloechl, ift es 
gelungen, wieder ein ganz neues, vielver: 
fprechendes Programm aufzujtellen. Heute 
wird mit der Ausführung deffelben um 8 
Uhr Abends begonnen, morgen fehon um 4 
Ur Nachmittag. Mitwirken werden: 
Prof. Hager, Pianift; H. Arthur, Violinift; 
Marl, Gejangstomiter; Selma Gerlad, 
Soubrette; Jean MWormfer, Komiler, und 
feine begabten Kinder Jean und Henrietta 
Wormjer in neuen Gejangsnummern, 


GEroffnungsfeier. 


Die deutichhe Spiritualiftengemeinde „Licht 
und Wahrheit” eröffnet morgen in Was: 
wos’ Halle, Divifion Str. und Aihland 
Ape., ihre dieswinterliche Reihe von Sonn: 
tagnachmittags = Verfammlungen. Das Pro: 
gramm befteht aus geiftigen Vorträgen und 
Bitherlonzert. Iedermann ift eingeladen 
und mwilllommen. Eintritt nur 10 Cents; 
Beginn um 23 Uhr. 


„The Germanie.““ 

Bei freiem Eintritt werden auch heute 
u. morgen in dieſer neuen Vergnügungshalle, 
Ecke Ciybourn Ave. und Halſted Str., Un— 
terhaltungen dargeboten, welche nicht verfeh⸗ 
len werden, den Beſuchern einige vergnügte 
Stunden zu verſchaffen. Es werden die 
ee Künftler auftreten: Prof. Fritic, 

tanift; Frl. Byon Lecoy, Tänzerin; der 
Tanzkünftler larence Hale, und Mr. und 
Ms. Maginlay, „Steth“=Artiften. 


Bismard:Garten. 


An der neuen, geräumigen und ge: 
jhmadvoll eingerichteten Halle, welche erft 
dor wenigen Monaten in dem neuen Ans 
hau des Bismard = Gartens eröffnet wur: 
de, werden den ganzen Winter hindurch all⸗ 
abendlih Konzerte dargeboten. Für morgen 
Abend wurde das Programm befonders in 
tereffant und zugfräftig geftaltet. 


— Der philofophiiche Dadl.—,Yhr 
Hund hört ja gar nicht, wenn man ihn 
ruft. Er beißt do Walbl?" — „Ya, 
aber auf Namen gibt ber nir.“ 


Don Aflyma kurirt 


Nach 35jãhrigem Leiden. 


Aſthmatiſche Leſer werden angenehm über- 
raſcht ſein, zu erfahren, daß endlich ein abſolu⸗ 
tes Heilmittel von Dr. Schiffmann entdeckt wur⸗ 
— 
gie das v © ®. Ban U Bullen, & 

ann'3 u‘ 

ebraughte fa 


ac [sit 


ee 


Weiſe Worte an Leidende 


Bon einer Dame in Notre Dame, nd. 


& will diefes Hausmittel mit genauer Gebrauds-Anmeis 
— und * — meines eigenen Falles irgend einer 


an 
den. Eie können fi zu Haufe ohne die 


i toftenlos zufen 
Frauenkrantheiten leidenden Dame u =. : De 


tes ielbft heilen. Eine Verjuhsprobe mit diefem Heilmits 


tel foftet&ie nichts, und im 
ray beichränfen fich die 
er 


alle Sie e3 weiter anwenden 
often auf nur zwölf Gents 


ode. lind dabei Merden Sie nit in Ihrer Urs 


heit und in Ihrem Berufe gehindert. ZH hade nichts 


am verlaufen. Erzählen Sir auderen 
meiter verlange ich nichts. 
EFT Wenn Sie ein nad) tinten ziebendes 
ten, ein fommenpes 1lebel befürchten , 


eidenden davon, 
Ich heile Alle, jung oder alt, 

fühl verjpüs 
Schmergen im 


Rüden oder in den Gedärmen haben, ein aufwärts Teies 


hendes Gefühl im Rüdgrat jpüren, 
aufzufhreien, Siganfälle haben 
find, häufiges Uriniren eintritt. 


und niebergeichlagen 


die ieerge laut 
oder ie ar 


wenn 


Lencorcehoea (Weibiluß), faliher Lane oder fyallen des 
Gebärmutter, übermäsigem oder erfhiwertemMonatsfluß, 


Tumors oder Gceihmülften zu leiden haben, fichreiben Eiean 
Zud., u. H., wegen des freien Keilmittels und voller Auskunft. 


Dame, 


fig 


Summers, WWotre 
Taufende außer mir haben 


Mi. M 


mit Demielben Teibft furirt. fende ed in undebrudtem Panterumichlag. — 
Un Mütter von an Ach werde Ahnen genau Erklärungen über ein einfaches Hausmittel gebem, 


das Leucorthoea, Bleichſucht, 
ſchnell und in Wirklichteit heilt. 


ſchmer zvollen und 
asjelbe jhüst Sie 


bie peinlihe Verlegendeit, ihren Rummer Anderen offenbaren zu müſſen. 


— 26 Gehraud des Mittels. 
v 


unregelmäßigen Monat$fluß bei jungen Damen 
por Beiorgnik und Roiten und erjpart Ahrer Tochter 
i Körprfülle und Selundpeit folgt 


e auch wohnen mögen, ih kann Sie auf mohlbefannte frauen Ahres eigenen Staates oder Gouns 


tys derweiſen, welche wiſſen ünd gerne jeder Leidenden beftätigen werden, daß Diele! 
franfhaften Buftände des zarten weiblichen Organismus. in 


alle 
und 


Kausbeilmittel 
Wahrheit kurirt, die erihlafiten Musteln 


Sehnen, die die Urfache des Fallen: der Mutter find, durhaus ftärkt und allen Frasen die Geſundheit wie⸗ 


Bergibt.-- Schreibe heute, denn diefe Offerte wird nicht wiederholt. 


MRS. M. SUMMERS, Box 6, Notre Dame, Ind., U. S. A. _ 


Miffionsfeit. 


Die von Paftor %. Kalbfleifch geleitete 
Erfte Reformirte Gemeinde, Nr. 177—179 
Haftings Str., nahe der Alhland Avenue, 
feiert morgen ihr jährlihes Miffionzfeft. 
Paftor U. ®. Gefeler von Indianapolis, 
\nd., wird die Fyeftrede halten. Der Got: 
tesdienft beginnt um halb 11 Uhr VBormit- 
tags. Des Abends wird ein Kindermiflions: 
feit abgehalten. in jhönes Programm 
wird zur Ausführung gelangen und Paftor 
Gelefer wird bei Ddiejer. Gelegenheit von 
feinen Erlebnifjen al3 Reifemiflionär erzäh- 
Ien. 


WDeihefelt der Beth El-Gemeinde. 


Der neue, im modernen Stile erbaute 
Tempel der Beth El-Gemeinde, an Cryſtal 
Str. und N. Hohne Wpe., ift nunmehr fer= 
tig geftellt. Morgen Nachmittag um 3 Uhr 
findet die Einweihung deffelben mit ent- 
fprehenden Feitlichkeiten ftatt. Einlaßfarten 
für diefe Gelegenheit, wie auch für den Got: 


tesdienft am jüdifchen Neujahrsfefte, können | 


beim Rabbiner der Gemeinde, Dr. Julius 
NRappaport, 78 Potomac Apde., erlangt ver: 
den. 


88.50 Elcvelaud und zurüd. 88.50 


Am 26. und 27. September, via Nidel 
Plate Road. Die Rüdfahrtjeit am 28. 
fann berlängert werden wenn die ZidetS in 
Cleveland Ddeponirt werden. Drei Züge 
täglidy, mit Veftibul-Schlafwagen. Ameri— 
can Club Mahlzeiten im Preife von 35c bi8 
au $1.00 find in dem Spetjetwagen zu haben. 
Ebenfalls Mahlzeiten a la Carte. Stadt: 
Tidet:Office, Chicago, Ill, 111 Adams 
Etr. Für genaue Informationen wende 
man fi an John 9. Calahan, General: 
Agent, 113 Adams Str. 13ip, fa, di, do—27jp 


Angeblich ein Nakheaft. 


Auf Veranlaffung von Modeite Du- 
puis, einem an Xadjon Boulevard etab- 
lirtem Schneider, murde geftern auf 
Grund eimes von Richter Prindipille 
erwirkten Haftbefehls Frau Jennie ©. 
GCobb, eine mohlhabende New Yorker 
MWittme, unter der Untlage der Be- 
drohung mit dem Tode verhaftet. Frau 


'&obb hat vor mehreren Tagen den 


Schneider auf Riidzahlung von $1000 
verklagt, die fie ihm angeblich geliehen 
hatte, um die Koften eines von feiner 
Frau gegen ihn anhängig gemachten 
Scheidungsverfahrens und die der Klä- 
gerin zugefprochenen Nährgelder be— 
ftreiten zu fünnen. Sie behauptet, daß 
der Undanfbare au Race ihre Ber- 
Haftung eriwirkte. Der Richter fette fie 
bi8 zur Verhandlung gegen $500 
Bürgfhaft auf freien Fuß. 

Dupuis' Anmalt erklärte, daß fein 
Klient bereit fei, der Frau die ihr ſchul— 
dige Summe zurüdzuerftatten, daß er 
aber feieömea3 mit der Art und Meile 
einverjtanden fei, in ber fie daß Geld 
einzutreiben verfucht habe. Die rau 
babe ihm oft im Hotel, in dem er lo= 
gire, in feinem Kontor und felbit in 


Eine zeitige Erinnerung. 
Jede Jahreszeit wendet unsere Betrach- 


tung auf die, ibr eigenthüml chen Gefa ır | 
Die Ankunft des | 
Herbstes findet Viele an Kraft und Ge- | 
kaum vorbe- | 
reitet, das Geschäft des Lebens fortzu- | 


für unscre Gesunbheit. 
sundheit zurückgebracht, 


setzen. Der Magen und die Eingeweide, 
die grosse Landstrasse der thierischen 
Haushaltung sind besonders im Herbst 
den Krankheiten ausgesetzt. Das nervöse 
System hat auch gelitten. Besonders 


Typhus und Malaria finden im Herbst | 


ne Vereinigung von Erde, Luft und 
Yasser, die diese Jahreszeit als besonders 
gefährlich bezeichnen. 


vollen Schutz gegen diese wichtige: 
Krankheitsstoffe, und sollte im Herbst ge- 
braucht werden, ehe ernstliche Krankheit 
zum Vorschein gekommen ist. 


Burs und Nem, 


* Gr:Alderman Names Malfh, 


früher eine 


No. 219 Auftin Aoe. In 
1830 geboren, war er 1854 in Chicago 
anfällig geworben. Hier fanı er jpäter 
al3 Spirituofengroßhändler zu be— 
trächtlichem Wohlſtand. Seine Thä- 
tigleit auf dem Felde der Politik datirt 
aus dem Jahre 1869, als er die dama— 
lige elfte Ward im Stadtrath vertrat. 


* Die Chicagoer Konferenz der deut⸗ 
ſchen Methodiſtenkirche, welche ſeit le— 
ien Donnerſtag in der Kirche No. 506 
S. Robey Straße tagt, hält morgen 
Nachmittag eine öffentliche Berfamm- 
lung, zu der-Jebermann eingeladen ift, 
in der großen Halle des Gebäudes ber 
Erſten Methodiſtenkirche, Ecke Waſh— 
ington und Clark Str., ab. 


— Ein Nörgler. — Mann: „Mas 
fol denn das fein heute? — Frau: 
Das ift ganz mas Ertra, Seezungen- 
filet3. ann: Ach laß doch diefe Er- 
perimente und foche da3, waß du ge- 
lernt haft. — Frau: Und wenn ich bir 
alle Tage gejottened Rindfleiſch mit 


Kartoffeln bringe, dann bift du aud 


eben. 


—, — — 


„Son : 


mißz 
Bie 


morgige am 


Die herabfallen- | 
den Blätter, die verdorberen Gemüse tra- | 
en ihren Theil an der Ansteckung bei. | 
ood's Sarsaparilla gewährt einen werth- | 


ftabtbefannte Perfönlich- | 
feit, ftarb geftern in feinem MWobnhaufe, | 
Irland 


Adreſſe: 


Aurz und New, 


* Unter dem Verdacht, einen Ein— 
bruchs⸗Diebſtahl in dem Kleiderge— 
ſchäft des L. S. Tobias, Nr. 275 W. 
12. Straße, begangen zu haben, befin— 
den ſich Hyman Goldberg, John Kill⸗ 
man, Joſeph Stanton und Louis 
Schaffner in Haft. Ein Fuhrwerk, 
mit welchem die Diebe die ſchon zu— 
Tammengefuchten und aufgeladenenSas 
chen hatten fortfchaffen wollen, hat die 
Polizei erbeutet, 


— —— — — — 


823.30 von Chicago nah New 
Dort und zurüd. 


Pia der Nidel Plate Road, am 3., 4., 5. 
und 6. Oftober, Rüdfahrtszeit von New 
Dort am 14. Oktober 1902. Drei Züge täg- 
lich, zu paflender Zeit. Beftibul-Schlafivas 
gen. American Club Mahlzeiten werden 
zum PBreife von 35c bis zu $1.00 im Speis 
jswagen der Nidel Plate Road jerbirt; ebens 
folls Mahlzeit a la Carte. Chicago Bahne 
bef, Harrifjonstr. und 5. Ave. Stadt:Tidet- 
Sffice, 111 Adams Str. Xelephon Central 
2057. Schreibt an Kohn P. Calahan, Ges 
weral:Agent, 113 Adams Str., Chicago, für 
rähere Auskunft. 


13ipt, fa, di, do—4of 


Kurpfuſcherei 


Es gibt heutzutage ſo viele Anzeigen von ſoge⸗ 
nannfen Anftituten und fo weiter, die ſämmtlich be⸗ 
haupten, daß ſie Schwächezuſtände in kürzeſter Zeit 
kuriren können. Ich ſelbſt bin auf ſolche Anzeigen 
mehrfach hereingefallen und möchte deshalb andere 
Leidende vor ähnlichen tyrautigen Erfahrungen 
ſchützen. 

Vor noch wenigen Monaten war ich ein ſchwecher, 
nervöſer Mann und konnte kaum meine Arbeit ver— 
richten. Jetzt bin ich, Gott ſei Dank! wieder kräf⸗ 
tig und geſund. Jeder kann es werden, wenn er 
meinem Rathe folgt. Sie brauchen mir nur eine 
Briefmarke zu ſchicken und ich will Ihnen gerne 
ſchreiben, was Sie thun müſſen, um Ihre volle 
Kraft und Geſundheit wieder zu bekommen. Bes 
ſuch verbeten, da ich nicht immer zu Hauſe bin. 


I 
| 
Joſeph Mueller, 
943 Rosworth Avenue, 
Chicage, ZU. 
Sip,mija* 


= . 

Spredht jogleidy vor 
und beſeht Euch Nickerſon's geſundheitliches Gebiß 
Zähne, Gold-Kronen und Brucenarbeit. Niedrigte 
Vreiſe. Wir machen unſere geſundheitlichen Gebiſſe 
noch immer zum Koftenpreis, um den Leuten einen 
Pringt Ener altes Bebik 

:ftoitenprei3, das 


beiferen Weg zu zeigen. 
und mir ündern e8 um zum Net 
nit ; 


m 


Ahr immer ımfer freund bleibt. Es if um: 
berantwortlih, eine Gummi-Pfatte zu tragen, ents 
ficlt Euch und ift für Fuh und Eure Nahfommen 
ſchädlich. Gold-Kronen, $2.75 bis $3.75, jo gut wie 
die beiten in Chicago. Die Niderionsfahnärıte wirs 
dak das Heritellen von Gummi-Platten 
4ip,dofadi,im 


fen dahin, 
verboten mird. 


U} 


NIGKERSON’S, "'ymit.,0" 


246 und 243 STAIE STR, 


wenn der Mors 
ris eleftrifche 


B300 Belohnung, 


bürtel micht der befte in der Welt if. Er beilt alle | 


Verden der Nieren, 
‚ber, Qungen und 
‚ ferner Rhew: 
atismuß, Nertens 
ihwädhe, Kopf: 
ſchmerz. Rücken⸗ 
ſchmerz, Folgen don 
us ſchwelfungen. 
verlorene Mannbar⸗ 
leit, alle Frauenlei⸗ 
den u. {. w. Wenn 
alle Medizinen nichs 
! geholfen baben, dies 
kt Gürtel wird 
Euch ſicher helfen. 


Breis IR 85, 510 und R1B, 


⸗ “m 
S 


| rg 200 verf: 
' ben 


‘ quemfte, dauerhaftelte, welches Tag 


Electric Institute, !. M. BREY, Supl. 


60 Fir Ave., nahe Rundolph Str., Ebic 
Bub Gousiags orten bis 12 Uhr. 1308,fa 


Äte 


Dr. H. 6. LEmKe’s 
3. Sohannis:”ropfen. 


Geringe Urfahen 
fönnen oft viel Unbeil anrichten, fo fönnen and 
eringe Krantdeit3anfälle da3 menfhlide Leden 
n Gefahr bringen, darum bandelt jeder Menfd 
Weile, wenn er ſich eine Flaſche von Lemke's St. 
Kohannis-Tropfen im Hauie Hält, oder fogar 
in der Tafche trägt, wenn er auf Reifen ift, daß 
er fie in Zeit der Noth zur Hand bat. Diele 
obannistropfen Iönnen das Leben reis 
en bei Anfälen don Krämpien, PBlagentolit, 
Eholera etc. ES ift eine fchnellmwirfende Medizin 
und jhafit Ruhe bei Aufregung der Ylerben und 
; des ganzen Körpers im lurzer Zeit. Wen dein 
| vofbeter die Medizin nicht hat, fo fchreibe am 
DR. H. C. LEMKE’S MEBDICINE CO. 

822 ©. Salitcd Str., Chicago. bbfa* 


ENNYROYAL PILLS 


BAFE. Alwaysrellabie. I,adies, ask Dru; 
fr CHICHESTER'S 


wich blue ribben. 
anzerous Bu 
tions. B f D send 
amp“ fer F — — Cotimonlals 
and *R Bor Ladies,” in letter, by re 
4 gm Mall. 10,009 —— Bear 
92860 Madison Square, P PA, 
Rasse reply in Euglish. Linus, modsia, ij 


Optiter. FE. ADAMS STR. 


Benaue Unterfuhung von Nugen und U 
an de anne Der Gebletk 


1 en Der ge as ugen. 
BORSCH & CO., 103 Adaus Str., 


enüber ber L 
—X den Ome⸗ u 


Dr. EHRLICH, 


Aland, Spezi t 
für —* Des, —X 


nach ſer Methode 

n —* Brillen angeßa i. — Unter⸗ 

und Rath frei. Alin Lincoln 
8—-11_2orm., Übends 

12 Borm, ‚feite: : 

Milwaulee 
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efter: Lefe meine freie Oferte. | 


RE N\ 
Ein elektrifcher Gürtel frei 
Werth 820. @ heilt Männer, 
Ehidt einfah Euren Ramen und Würefje, 
Wisconsin Medical Institute, 
Alhambra Gebäude, Milwautee, Wis. 


Unier „Great King Belt“ fteht unübertroffen 
da. Gr heilt Ale, die ihwah und enffräfs 
tet find. WaS er für andere gethau bat, 
thut er auch für Euch. Er ift frei. Wlles 
wa3 wir verlangen if, dab Ihe ihn Euren 
Nachbarn empfeblt, nahdem er Euch furirt 
bet. Berfuht Leinen anderen elektriichen 
Gürtel, bis Ahr diefen verjucht habt. Wenn 

br an ciner Schwäche der enites 

rinaryg Organe leidet, jo adrans 
tiren wir, daß unfere „Electro: Medical” 
Behandlung Euch beilt von Waricocele, 
Shwäde, Brivatieiden, Rerpäjttät, 
Keber:, Nieren, Blajenseiden und 
rheumatiihe zeiden find wie Durd 
Sauber turirt. 

„Wetet Diefen Beweis“, 


„Ihr efektrifcher Gürtel heilte mi vom 
Reifen Rüden. be ich Ibre Behandlung 
anmwandte, konnte ih faum meine Wrbeit 
verrichten. Ach war enttsäftet und über ben 
genzen Körper mund und fteif. Jh bin wies 
der aefund und ftarl. Dant Nbrem elefs 
trifhen Gürtel und Behandlung. Yhr „King 
Giectric Belt ik ein Wunder.” — ®. T. 


Wisconsin Medical Institute, 
Alhambra Gebäude, Milwautee, Bi. 
G 


Pr —————— 


Srurhfänder, 


. nicht hohe Preife, 
können einen Bruch heilen. 


Wir fabriziren über 70 verjchiedene 
Sorten. Ein gut paflendes Band für 
Jeden. Unſere Preife laufen von 65© 
aufwärts für gute eimjeitige und 
von $1.25 aufwärts für gute dop= 
pelte Bänder. Die erfahrenften Herrens 
und Tamen:Bandagiften zu Ihrer Ber: 
— Unterſuchung und Anpaſſen 
rei. 


HoTTinger Drus & Tauss Go, 


Nadfolger von Henry Schroeder 


1 465-467 Milwaukee Ave. 
Ede Chicago Une, Thurm-Uhr⸗-Gebäude, 6 
Floor. Rehmt Elevator. 13jn* 


Dr. J. P. Bennet. 
Nur Männer. 


Dr. Bennet ift der erfolgreichfte Spezialifl 
für die Behandlung von Nervenjchwäche, 
Naricocele, Bruch ud Nierensfrantheiten, 
Gravel, Eczgema und alle chrorifchen Rrants 
beiten der Männer, Seine Heilungen find 
ihhnell und dauernd, Gein Rath und jeine 
Unficht find frei. Seine Berfprechungeht wers 
den Durch einen gefeglichen Kontraft unters 
fügt. Ahr tragt nicht das geringfte Rifito. 
Für folche Zeute, die feine Office nicht bejus 
chen können, hat er ein Syftem von häusli⸗ 
cher Beyandlung arrangiert. — Schreibt nad) 
Symptom Formular. 


Medizin 1.00, 
48 OST VAN BUREN STRASSE, 


8. Flur. 
Neben Eirgel, Cooper & €». 


Difice-Stunden: 9 Vorm. bis 8 Ubends. 
idına,mija* Sonnten: 9 Borm. bis 12 Mittags. 


ruchleidende 


8* 5 Deine 
— Leidenden werden 
mit meinen neuelten Apparaten poltitb gebeilt, 
bene Sorten. 
er 
u | 


0 € in» 

ür jdmwaden Leib, tt äben e 

eute und Nabelbrüde umafehug)e Ms 

— —* alter, en, ide 
.f., — Br 


€ 
u 


n 

Kdand 
welhes eingeführt tft 
in ber beutihen Urmes. 
&s tft das ficherite, bes 


agen mw und me 


r. Nobert Woft ei 

ftb WUve., nabe Randolvh 
Örperd. Ar“ Band er — er — 
amen werben bon einer Yin bedient, Bi 
Unpafien, 


at-Zimmer 


part Echmerzen und Gelb. 
Die Brüde, * 
n 


wie mem. 
Finf Pähne ziehen ohne au nur I nn 3 = 
Echmerzen zum veripären. — Braun D. Edmlerer, 24 


tto 6t 

ebib 85 Gold-llungen 81 — 
e Zähne, S. S. W.. Silber⸗Fullungen.. 

eſte Goldkronen Brüdenarbeit 

Keine Berechnung für das Ziehen, wenn Bühne ber 
eilt werden. — Eine gefäriebene Garantie A 
abre mit allen Arbeiten. f 
Soston Dental Parlorg, 146 State Str. 


Gegen NierensLeiden und 


Blaſen⸗ 
SANTAL 


CAPSULES 


48 Stunden. 
N Yede Rapfel 
VERBRy 
x —*⸗ Euch v. 


mungen. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Str., Zimmer 60; 
gegenüber der Fait, Derter Building 

Die Uerzte dieſer Auſtalt ſind erfahrene 
fie idee teideuden Witenfden 10" (net 
nöglih von ihren Gebredden zu beilen. Sie bei» 
m grün ne Garantie, alle —— 
Männer, u. 


en bon 





++ Gute Hachreicht für Hidfeiter. 
‚Geleife-Er i ti ed-Str, Wagen laufen wieder db bis 
oe —— —— Baden gu —2 


Leſet die erſtaunliche Liſte von Bargains für 
Montag, Bienftag, Mittwoh & Bonnerflag. 


Montag und Dienftag 
Bormittags von S—11 Ahr. 
Rofa EGiderdaun Flaneli — meihe 
— So Sie 
Seife u. S. MaileSeife, bolle a. ⸗ 
gg part die Wrappers, 8 Stüd 1 le 


——— Stangen. — Verſtellbare 
Reſſing⸗ Stangen für Saſh —— — die be⸗ 
orte, einſchlie 
—— 5c, Ep 
rtdene Söwere glafirte, irdeme 
Sars, in 1 is Ar Gallonen- Größen, per 4c 
alone 
Wollene Serges. — 40 Stüde von dops 
peltgefalteten mollenen Gerges, fanch Jacquards 
und gemufterten Mohaires, in allen ars 
ben und — 15c die Ypd. werth 
Sigauo Dutend von Rye, Sour 
Maſh W — Kümmel, Rum und Gin, feinen 
befieren für 80c, bei diefem Verkauf, 
per Rint-Flafjche 
Kinder: Sähuhe. — Kinderfhuhe, weiche 
Sohlen, oder Knöpfihuhe, Ladlever Bamps, BD 
bige DObertheile, Größen 1 bis 4, fancy Mudfter, 
die 50c Srrie, Berfaufs- 19€ 
Preis 
Unterbemden Au Männer— Shiwe- 
re, Serien geftridte fließgefütterte Unterhemden 
für Männer, neueBartie, loh-, gold und fleifh: 
farbig, Unterhemden find mit bededten Nähten 
gemadt und haben franz. Hals, volle 270 


58c mwerib, für 
Snabens arıäse — 8 Stüd Anzüge für 
Knaben, Größen i8 10 %abre, von guten 
Ehcviots > emacht, — ſich ausgezeichnet 
tragende Anzüge, 82 werth, 98cC 
fpeziel für 
Zaffeta- Autterftoffe — 50 Stüde 
von Bol breiten feideappretirten Taf- 43c 
fetarfgutterftoffen, nur in yiwarz, Yd 4 
eaber ShamlIs, — Ganzmwollene end: 
bare Beaver Shawls, mit hübſchen Borders, 
ganz mit geknoteter Franſe beſetzt, große Sorte, 
in ſchwarz, blau, braun und grau, reg. 
Preis 82.25, bei dieſem Verkauf 


Winter⸗Unterzeug⸗Verkauf. 


506 ım> 65 Männerslinterzeug, Merino, MWolles 
gefließt, feine Kameelhaarsgemifhte Waare, 
naturgrau und fancy farbig mwollegefließt: pink 
und blau, 8 Partien Unterhemden und sHojen, 
urfer Preis während diejes Verlaufs bes 39€ 
trägt nur 
Ertta Dualität auftralifche8 wollenes Männer⸗ 
Unterzeug—arabifche mwollene Doppel-Braid Uns 
terhbemren für Männer—ihottijhe wollene ges 
mifchte Männerslinterhemden und -Hoſen und 
eine feine Partie feidene fließgefütterte Unters 
bemden und sHofen, 6 große Bartien, 79€ 
61.25 Waaren, 

liekoefütterte nterhemben und Beinkleider für 

amen, Serbfte und Winter-Gewicht, geiähloifene 
Beinkleider und ertra Größen in diefer Partie, 
alle gemadht mit garantirten Wermeln, fehr gut 
geformte Waaren, reguläre 44 Werthe, 29€ 

brend biejes BVerlaufß.neoccsossenncse- 
Mellene gemijchte Unterhemden und Beinkleider 
für Damen, SKameelhaar und helles Tan, fehr 
—* ee — F Seide eingefaßt _ 
währen‘ iejes Berlau 
Ullserersss sie Bine iasbs sb 44 


Damene⸗Capes, aus reinwollenem Kerſey, 
mit dem neu geformten hohen Sturmkragen, 
rund herum mit echtem Pelz eingefaßt, gefüts 


tert mit gutem Sateen, nur in 
Shiwarz, regul, Preis $6, für 83.75 


EIN 


Montag und Dienftag 


Nadımittagd von 1—4 hr. 
AndigoblanmerKalifo — Ulle Sorten 
von Streifen, Muftern und Polla Dots, 1 
die Te Corte, fübzeenassnnenennennenennn DLC 

(Bom Stud gefchnitten.) 


Stärte — Grobe Klumpen Qaundrys 
Stärke, 8 Pfund für 
Fruit Jars. — Echte Maſon Fruit Jars, 
mit Gummihändern und Deckeln, voll⸗ 
ftändig, Ouart-Größe 

5 an einen Kunden. 


Garn. — Beites importirte8®ermantoion Tc 
Garn, alle farben, per Strang 

Unter Es — 200 Dutgend Xerjey gerippte 
Untierbemden gr Beinkleider für Kinder und 
roße Mädchen, aeformt und gute volle Größe, 
Ir und 33 Sorte, eine große Job: 18€ 
Partie für... 


\ 
Bitter Wine — Amportirter böhmiſcher 
Bitter Wine, regulärer Preis 50c, bei 29€ 
Diefem Verlauf, die Flafche 
Sederktiffen, von fhhwerem Amosteag Tif- 
ing aemadt, aut gefüllt mit einer guten Sorte 
bon Federn, 69 wert — 33c 


Keane Hofen für Männer — Cr: 
tra aute Qualitäten, durdhiweg doppelt genäht, 
Gröken biS 40 Taille, reg. 75c 35c 
Werthe, fpeziell für 

Kinder: Ehuhe. — Bor Calf Schnür 
Sprina Heel Schube für Kinder, Coin Zehen, 
Seder-Epigen, folides Leber, Grö: m 
ben 9 bis 11, nur 


Sateen Waift8 — Bon fjhimarzem Ga: 
teen, Front und Nüden reichlich bejegt, mit fei= 
nen Zuds, bie neuefte PFacon biefer Saifon, 
u allen Größen, $1.25 mwerth, 

J — —————— 


Neueſte Herbſt⸗-Kleiderſtoffe. 
Starbige Stleiderftoffe 


Zibelines—0 Stüde von 42 Zoll breiten 
Bibelines, Venetians, MWhipcords, Granites, 
Storm Serges, Cheviot? und Convert Gloths, 
Sort bübfhen Farben, merthb 75c, per 50€ 


Prunellas-H Stüde reinwollene Prunel- 
las, Gtamines, Melroje Glothbs, Whipcords, 
NTeplins, Cheviots, Venetians und hunderte an- 
derer mwünfchensmwerther Stoffe, in den jchönften 
Serbft: Farben, reelle $1.25 Qualität, 75 

bei dicfem Berfauf per Yard 


Farbige und fÄwarze Heide. 


Satin Duheffe—d Stüde 
Satin Ducdeife, in allen Farben diefer 
Saifon, guter Werth zu 81.00, per Yard.. 


Beau de Soies—d Gtüde 
ſchwarze Peau de Soied, in eınem feinen gläns 
— Finiſh, werth 81.00 die Yard 

ieſen Verkauf 


reinſeidene 
59e 


reinſeidene 


Dreb Skirts für Damen, aus rein— 
wollenem Venetian und dem neuen Coronation 
Cloth, in der neuen Kilt- und pleated Mode, 
ſchneidergemacht, ſehr ſchön fallend, regulär 
verkauft zu 86.00 — dieſen Ver— 83 m 

+ 


8BR 


ED 


ee SE 1) 
CANALPORT AVE.& 2o.sr. ® 


Einer der größten Läden in Chicago. 


Darf feine 


Stille fort. 


Bohn Turner von LeKoy, Ind., erhielt die Augen gericjtet durd) 
Dr. Oren Oneal, ohne Mefler und fein Augenlidt, weldjes 
fäjledht war, ift vollfländig wiederhergeftellt. 


Nnenls Auflöfungsmelode Heill eine Dame von Blindheit. 


Frau Adelie Simpkins erzählt, wie fie ihr Augenlicht wiedererlangte, nachdem jie 
jahrelang akute Schmerzen von einem Sehnervenleiden erlitten hatte. 


Herr Yohn Turner, don Le Roy, Ind., deſſen 
Bild bier abgenrudt ift, ift erfreut barliber, 
wo Dr. Dneal für ihn getban hat, indem 
er fein Wugenliht wieder berftellte, ohne ein 
Mefjer zu gebrauden. Er Tam zu Dr, Dneal 
und Hek fib feine WUugen in ein paar Minus 
ten rigten; dann ‚nad nur ein paar Wochen Ber 
handlung, war fein Augeulicht, welches ſehr ſchlecht 
war, —— Hier iſt, was er ſagt: 

e, Roy, Zn 27. Zunt 1902. 
Dr. Dren Oneal, lee L. 

Werther Kerr) Ss ift F natürlich, daß ein 
Menſch einem anderen eine * Sache mittheilt, 
wenn ihm biejelbe intereffir ereiht mir zu 

rohem * nügen, zu Shren 6 San ten ausfagen zu 
Önnen, da Sie nit nur mein Augenliht bedeutend 
beijerten, fondern mi au von einem Leiden erlöft, 
beilerten, jonbern mib aud bon einem Leiden er: 
Aöiten, weldes mir jehr viele Unnahunchmiicgkeiten 
dernrjadhte, wenn ih mit Fremden zufammentraf 
ober mi auf ber Straße zeigte, oft wurde id von 
Beuten beläfiigt, die jo unfreundli ivaren und Bes 
merkungen über Scäielen fallen lieben, aber Dant 
Br —— — — ich dies nicht mehr. 

u Dr. Dueal aing, waren meine Augen 
* BR wenn id ftubirte, ausgenoms 
men, ib gab ihnen oft Muhe, und ih mußte Brillen 
tragen, wenn id bei Sampenliht las oder ftudirte, 
ober jeit meine Augen nicht flimmeru, braude id 
Zeine Brillen zu tragen. 

Deshalb ratbe id allen, die fielen oder an 
einer Anderen Augentrantpeit — Dr. Dneal vou 
Chicago fogleih zu fonjultiren. ab aufrichtiger 

30 Turner 


Mugen am Radmitiag geribtet — beiugte 
20 ab Khenier am Mbend. 


— Oneal in der 
bes Riten bon GGi 


re tiethen mir Brillen zu tragen, welche ich nicht 
tauchte, da mein Augenliht gut war. As ı& 
Ihre Anzeige in den Ehicagver Zeitungen las, be: 
Ihlok ih, Sie zu fonfultiren, mit dem Reful- 
tate, daß meine Auge in ein paar Minuten ohne 
bie geringften Schmerzen gerichtet war. ch lieh das 
Auge am Samftag Nahmittag rihten und bejuchte 
das Illinois Theater denſelben Abend um „Floro— 
dora“ zu ſehen, und ging am Montag Morgen zur 
Arbeit, ohne im Geringften zu leiden. Ehe ih mein 
Zu richten ließ, litt ih an Kopfweh fiber dem lin- 
ten * Dasſelbe hat jetzt gänzlich aufgehört. 
Meine freunde waren überrafht als fie ſahen, wie 
perfekt das Auge gerichtet a da fie glaubten, dab 
dies in meinem Alter — 88 Jahre — nidt „uebr ge: 
Gehen tönne. ch bereue nur, dak ih Sie nicht 
* — — *9 viel Accher und 
erzen erſpart geblieben. it beſten ünſchen 
zeichne ich Ihr aufrichtger — 
Lanſton. 


Ge 
Chicago, den. 2 
Dr. DOren Dneal, Chicago Sir fl. 8. — 
Werther Herr — Ahr Eipreiben dom 26. erhalten. 
In Begug auf meine Augen gegenwärtig kann ich 
agen, da ich viel beſſer ſehen lann als vorber, ehe 
fie richten Tiek. Mein linkes Auge fchielte ſhlimm 
feit fünfpedn Sahren und Dr. Oneal verrichtete fi: 
Herli ein gutes Werk, indem er fie ſo ſchmerzlos, 
ſchnell und erfolgreich heilte. Die Behandlung nahm 
nur ein paar Minuten in Anfpruh und ich brauchte 
feinen Verband zu tragen. Sie können fi denlen, 
J —— hi fo furzer Zeit mein gan: 
ande at, bon 
ieiflan * su Trübfinn und Ver— 
e lönnen zu jeder Beit auf mich hinmeifen., 
nen Jahre des Erfolges wünjchend, berbleibe ih er 
Ahtungspoll 
Vm 8. Stephbenfon, Kl 30. Str. 


Die Oneal Anflöjungs-Behandlung. 


€8 gibt feinen Fall von Staar, Häuthen, 
Granulirungen Sehnervenleiden 
ar ber That irgend eine Urfadhepon 

—22 eit — der nidt, fo lange noch irgend 
—* Sehchraft vorhanden ift, gebeilt wird, wenn 
die Behandlung ernſtlich verſucht wird. 

Frau Adele Simptins von Gillett, Pa., ſchrieb 
neulich an Dr. Oneal, ohne ſein Unfuchen, aber weil 
r ihn benadrictigen wollte, wie erfreut fie ift über 

as, iwaß feine elanblung erzielt bat. E38 ift fein 
Bertrauentbru, i wörtlich abau= 


bruden. Sier ift er: * — 
Gillett, Pa., 12. Aug. 10902. 
Dr. Oren Oneal, Chicago, AL: * 

Werther Doltor—AG halte e8 für meine Pflicht, 
* von dem RNutzen in Kenntniß zu ſetzen, den ic) 

ge babe, jett ih meine Augen mit Xbrer Auf: 

öjungs- Behandlung behandeln lieh. Es ift wirflich 
— * Seit ben ledten fünf Jahren litt ih an 
einem — und die letzten zwei Jahre war ich 
nicht im Stande, zu leſen oder zu nähen oder irgend 
welche Arbeit zu verrichten, denn meine Augen ſchmerz 
ten mich fo u. ich litt fortwährend an Kobfweh. Ich 
verſuchte alle möolichen Kopfwehmittel, aber ſie heil: 
ten e& nicht, feit ich jedod meine Augen don Ahnen 
behandeln ließ, wurden fie beifer in nad) der er: 
ften Behandlung, und jekt Tann ich feben, um Iefen 
und nähen zu können und alle Arbeiten zu verrichten, 
und meine Augen ſchmerzen mich nicht im Gering— 
gr > in zwei Monaten litt ich nicht mebr an 

opfive 

Ib Tann Ihre Methode in der Behandlung _ der 
Augen nit genug loben und ich babe Ihre Auf: 
—— Methode nur etlihe Monate angewandt. Ih 

danfe Ihnen vielmals für Abre Freundlichlett und 
verbleibe ih Tchtungsvoll Ahre 

Grau AdelieSimpfins, 


@eid Ihr überzeugt ? 


Wenn nicht, was lönnen wir no tbun, um Euch 
zu überzeugen? E8 find Euch unleugbare Beweife 
Ki ert worden. Beineife find viele an Sand. Mb: 


Sr ag 08, wunderbar wirkſam — immer erfolg: 


ur in ben ipunberbaren 
— bo —*V ahre 
weißt ande wie —— 


— iſt die Ger 
8 
ohne eid —TO 


„eig feit ihrer 
t Fall ift viel: 
! — ten kurirt 
uge ten and ——— verſchid 
ert 4 
ni wollt Ahr Gub n 


d Bee Aa alle 
Dr. 
:2 —— 
—J Ba her | ze 


ren Brief bier 


— nidt ein & 


—* t 
t unterfus 


* D. 
al 


| 


tew dorrer vi⸗ Blaudereien. 


Ueber unfere Urifotcaten, — Gie bereiten fi zur 
Rüdtehe nah New York vor. — Ein veranügter 
Sommer in Newport. — Bon bes Herzogin bon 
Marlborsugb und dem fidelen Boris. — Warum 
15 am den Vierhunbert gehören möchte. 

New Hort, 24. Sept. 
Bei Vanderbiliö und Aftors in der 

Fünften Avenue iſt noch Alles zu. Auch, 

weſtlich von der Fünften Avenue in den 

Seitenſtraßen ſind in vielen vornehmen 

Häuſern die Thüren mit Brettern ver—⸗ 

nagelt und die Vorhänge an den Fen⸗ 

ſtern heruntergelaſſen. Aber hier und 
da wird doch ſchon rein gemacht und ge⸗ 
lüftet — ein ſicheres Zeichen, daß die 

„Herrſchaft“ demnächſt aus Europa zu⸗ 

rückkommt oder aus Tuxedo, oder aus 

Lenox, oder aus Newport. Am 8. Ok⸗ 

tober iſt das erſte Auftreten Pietro 

Mascagnis im Opernhaus. Da möchte 

wohl manche der vornehmen Damen 

dabei ſein, denn Pietro ſoll ſo ein ver⸗ 
flucht hübfcher Kerl fein, ben die ganze 
europätfche Damenmelt angejehmachtet 
bat. &o Einen muß fi) die Ne Yorker 
Ariftofratin anfehen. Sie ift immer 
auf der Suche nad) einem Anzufchmad)- 
tenden. Se mehr, defto befjer. ‚Der 
rothe Ignaz iſt doch ſchon etwas ver— 
blaßt und Kubelik is ſich Geiger ganz 
vortreffliches und intereſſantes, aber 
mehr für Baäckfiſch kleines, niedliches. 

Nun kommt Mascagni, ungeheuer 

ſchwarz, ungeheuer feurig, ungeheuer 

liebenswürdig. Der wird ſchmecken. 

Und denke — wenn hinter dem Vor— 

bang, mitten im Vorfpiel zur „Caval- 

leria Aufticana“, Turiddu, die berühms 
te Giziliana, anftimmi: “O Lola, 
bianca come fior di spino”, wird 
dad nicht Hundert Mal fchmelgender 
fingen unter Ma2cagni3 höchiteigen- 
händiger Leitung? Neuer Nerben- 
fitel, allerfeinfter Nerventitel! Denn 
darauf ift unjere Ariftofratie aus, von 
früh biz jpät. E3 foheint, fie befommt 
niemal3 genug davon. Und doch haben 
unfere Ariftofraten feit langen Jahren 
in Newport feinen fo aufregenden Som= 
mer gehabt, wie diegmal. Mit dem rei- 
zenden Affen-Diner fing gan. Harry 

Lehr, der Generalsfntendant der New 

Norker und Nemporter Ariftofraten, 

fcheint diesmal erfiniderifcher 

zu fein denn je. Auch an den üblichen 

Gräfchen und Barönchen, die den echten 

importirten Ariftofratenduft Tiefern 

müflen, hat e3 nicht gefehlt. Ferner 
kam noch die Herzogin von Marl» 
borougb, geborene Conſuelo Vander—⸗ 
bil. Das mar ein ganz befondered 

Greigniß. Die Herzoain war feit Jah— 

ren nicht in Nemport gemefen. Mie 

hochmichtig und aufregend diefeg Ereig- 
niß mar, fonnte man in den Berichten 
des Neimporter Qeibberichterfiatier3 der 

„Bierhundert” an den „Herald“ fehen. 

Ganze Spalten jchrieb er, ober mohl 

richtiger fie, über die Herzogin. Die 

fleinjte Kleinigkeit befam die vierfache 
auffallende Ueberfchrift, eine Ehre, die 


‚ber „Herald“ fonft nur noch einem 


Deutfchen Einariff in die Monroe-Dof- 
trin oder einem Mord zutheil wenden 
läßt. Zum Erempel: 


Die Herzogin fileht, wie in früherer Zeit. 


Shre Gnaden von Marlborough entichlüpft 
der Gejellihaft Für einen Nach- 
mittag des Sports. 


Ste wird vom Regen überrafdt. 


Flundern die einzige Peute der Anglerin, aber fie 
eraögt fich arobartig. 


Sie verfteht fi offenbar auf das 
Angeln. Sonit hätte fie nicht den Her= 
z0g von Marlborough geangelt. Vebris 
gen? Mar fie in den Berichten jtet8 
“Her Grace of Marlborough” ge= 
nannt, wie fich das für ein großes 
Blatt im Lande der Freiheit, Gleichheit 
und Brüderlichkeit auch gehört. Wer 
mwiehert da vor Lachen? Aus eimer, 
Jumpigen ameritanifchen Geldfad- 
Ariftofratin eine wajchechte Herzogin zu 
werden, das ehrt das ganze Amerika. 
Man weiß dergleichen heute zu jchäßen, 
befonders im „Herald“. Diefer jelbe 
„Herald“ Freilich fucht den Polizei- 
Kommiffär Partridge in Wort und 
Bild fortwährend lächerlich zu machen, 
meil er vom deutfchen Kaifer fürzlich 
einen Orden angenommen hat. Dod 
welcher vernünftige Menfch wundert |. 
noch über derartige lächerliche Wider- 
ſprüche? 3 thut fo wohl, ab und zu 
mwieber an einem Stüdchen altmodijchen 
Demofraten-Gandy zu lutichen. 

Aber in Newport fam’3 noch beffer. 
Die Herzogin, die von Haufe auß eine 
ganz lumpige bürgerliche Bahderbilt 
mar, murde noch überftrahlt bon einem 
ruffiihen Großfürften au dem unfäg- 
lich edlen Haufe Romanoff. Als der 
fibele Boris nach Newport fam, war die 
Bartderbili’fche nicht länger „in e3“, 
wie der New Yorker zu jagen pflegt. 
She was totally cclipsed — um 
mid ariftofratifher auszudrüden. 
Dem fidelen Boris war ein großartiger 
Auf vorausgegangen, der ihn als den 
denkbar ausgezeichneiften und mürbig- 
fien Zumahs für Newport erjcheinen 
ließ. In Chicago follte er au& dem 
Pantöffelchen: eines jchönen Goubrett- 
chen3 Champagner getrunfen und au 
fonftwo allerhand Yuftige und tolle 
Streiche verübt haben. Der mußte nad 
Newport und wenn ihn Harıy Lehr in 
einer zugenagelten Kijte hätte herbei- 
fhaffen müflen. Er fam auch wirklich 
und Newport war entzüdt. Nein, fo 
ein liebes, fühes Großfürfichen! Wenn 
man damit den jteifen Heinrich verglich, 
mo blieb da der fteife Heinrich mit Jei- 
ner gedämpften Liebenswürdigkeit? 
Und ſo Etwas wird immer Barbar 
und Halbaſiate geſchimpft! Famoſer 
Kerl, einfach famoſer Kerl! Gleich auf 
Du und Du mit der ganzen Newporter 
Villenkolonie. Und bei Allem dabei, 
und er riß ſogar ſchäbige Witze unter 
und Herren. An den konnte man doch 
wenigſtens heran. Keine goldſirotzende 
Admiralsuniform, leine weißen Hand⸗ 
ng Der fidele Boris lief im mei- 

n Strobhut und leichten Sommer- 
anzug berum, bequemes Yadet, ohne 

Weite, jchöne bunte —— Halbe 
5* Bad), Yorter 


geiwefen’ 


Di n [er 
he Fa 

Lächeln angenehmer —— 
auf dem hübſchen —— 
Das Bild hängt am Broadwah und der 
geringfte Plebejer kann den fivelen Bo⸗ 
ti betvunbern. Und ein folcher Mann 
fol von einem glängenden Diner bei ir- 
gend einer Neivporter Arifiofratin ent- 
rüftet aufgeftanden fein, weil man ihm 
nicht zuerft ferwirte? Go behauptet 
Dame Klatfh. Unmöglih! Der per= 
ſönliche Adjutant des fidelen Boris 
hat das noch kurz vor der Abreiſe ge— 
kränkt in Abrede geſtellt. 

Jetzt ſagen Sie mir offen: Möchten 
Sie ein New PYorker Ariſtokrat fein? 
Ich hätte nicht übel Luſt dazu. Denn 
wie ich neulich ſonnengebräunten Ant⸗ 
litzes den Broadway herunterwandle, 
drückt mir ein Individuum ein Kärt— 
chen in die Hand, worauf zu leſen ſtand: 
“Vacation money! Are you back? 
And broke?” Auf der Rüdfeite er- 
bot fich Jemand, mir Geld zu pumpen. 
Einem Mitglied der „BVierhundert“ 
wird man folche Kränfungen mitten 
auf dem Broadway faum zufügen. 

9. 3. Urban. 


Aus der Londoner Gefellihait. 


Aus London wird gefchrieben: Einer 
ber Sterne der Gejelihaft, Prinz Bit- 
tor Dhulip Singh, ift banferott, ein 
Geldverleiher in Cardiff hat die ge= 
richtliche Konkurs-Erklärung verlangt 
und zugefügt, die Adreffe des Prinzen 
jet gegenwärtig nit zu ermitteln. 
Nicht nur die Thatfache, daß diejer in= 
dijche Prinz zufammen mit feiner jun 
gen Gemahlin, einer Tochter des Earl 
bon Coventry, eine große Rolle in ber 
Londoner Gejelfchaft fpielte und daf 
er ein Pathenfind der Königin Vilto- 
ria war und in der föniglichen Privat- 
fapelle in Windfor getauft ift, macht 
den Konkurs fenfationell, fondern Die 
Ihatjache, daß derVater des nun banf- 
rotten Prinzen, der 1893  verjtorbene 
Maharajah DhulipSingh, der Beherr- 
cher des Pendfchab, Befiger eines im- 
mer mwachjenden Vermögen? und de3 
Diamanten Kohsisnur mar, der jebt 
das foftbarfte Sumel des britifchen 
Kronſchatzes iſt. Nach der Sith-Re— 
bellion des Jahres 1849 annektirten die 
Engländer das Pendſchab, der Maha— 
rajah verzichtete für ſich und ſeine Er— 
ben auf den Thron und auf ſein Ver— 
mögen, und der Koh-i-nur wurde Ei— 
genthum der engliſchen Krone. Dafür 
erhielt der Maharajah vonEngland ein 
Jahresgehalt von 40,000 Pfund Ster— 
ling und wurde von England mitAch— 
tung und Ehre“ behandelt. Die rieſige 
Penſion ſchützte den in England auf 
großem Fuße lebenden Maharajah 
nicht vor Geldverlegenheiten, und als 
das indiſche Amt nicht aushelfen 
wollte, verließ er London und fing an, 
gegen England zu intriguiren. Später 
fam e8& zu einer Ausföhnung zmifchen 
dem Maharajah und der Königin Vik- 
toria. Seinem Sohne, dem jungen 
Prinzen Viktor, wurde ein Jahredge- 
halt von-8000 Pfund Sterling ausge: 
feßt, und er wurde in Eton erzogen, 
two ihn feine Schulfameraden „Tulip“ 
(Zulpe) nannten. &3 hat fich nun ge- 
zeigt, daß der junge Dhulip Singh 
ebenjowenig mit 8000 Pb. St. aus: 
zufommen vermochte, wie der Vater 
mit 40,000. 


Codar Late — 50 Cents, 
Gutes Fiihen. Sonntag:Erfurfionen bis 
Sept. 506. Tidet3 nur auf dem jpes 
zielen Zug giftig, welcher von der Dear: 
born-Station um 9 Uhr Vorm und von 
Gedar Lake 7 Uhr Abends abfährt. Stadt- 
Tidet:Dffice, 232 Clark Str. frja, {p5--8 


Folgen der Dürre, 


Welche Verheerungen die anhaltende 
Dürre, morunter Auftralien in diefem 
Sommer gelitten, im Gefolge hat, läßt 
fich beifpielöweife au3 einer Schilde— 
rung der Zuftände in DBingara, 
einem Stäbthen an der Bahn 
nah Brisbane mit borimiegend 
Aderbau treibender Bevölkerung, 
erfennen. Dort haben fämmtliche 
Tleifher ihre Läden jchliegen müj- 
fen, weil Schlachtvieh entweder gar 
nicht oder nur zu unerfchmwinglichen 
Preifen aufzutreiben ift. Die Einmwoh- 
ner machen dafür auf die menigenBeu- 
telthiere Jagd, die bis jet noch bon 
einer Kugel verfchont geblieben find. 
Die Ernte ift dazu total vernichtet, da 
die unverhältnigmäßig marme Witte: 
rung die Halme allenthalben vorzeitig 
emporfchießen ließ und diefe von den 
ſcharfen Nachtfröſten der letzten Wo— 
chen nunmehr getödtet ſind. Das Vieh 
ſtirbt zu Hunderten, da Futter aus 
Albury und anderen hunderte von 
Meilen entfernten Orten mit der Bahn 
herbeigeſchafft werden muß, was ſoviel 
Unkoſten verurſacht, daß ſelbſt dieje— 
nigen, die ihre Viehbeſtände bis jetzt 
nothdürftig am Leben erhalten haben, 
ſich gezwungen ſehen, dieſe einfach zu 
Grunde gehen zu laſſen. Und wie in 
Bingara, ſo ſieht es faſt allenthalben 
aus, nicht blos in Neu-Südwales, auch 
in Queens land und den anderen Staa⸗ 
ten. 


Unter 
ns — 


RHEUMATISMUS, 


Neuralgie, Erkältungen, etc. 


DR. RICHTER'S weltberühmter 


“ANKER” 
„PAIN EXPELLER. 


| ER 
650 


* .unun00n 


Beinusfiane fanch fars 
bige © 


we 2Dc 


IT 


A 


nn Gafhmereshands 
Damen — mit 
alle —— 

der Baar 


2 
N 


Große Breis- Herabjeßungen 


in unferem lanell: Departement 
Montag, 29. September. 


, Dies ift eine feltene Gelegenheit, um upsto-date Herjti-Waaren zu ungefähr der Hälfte des Preifes 


zu faufen. 


Verfehlt nicht, diefe Gelegenheit zu ergreifen, denn fie wird fo bald nicht wieberfehren, 


Weißer 
Flanell, 
Qualitãt — 


Mn ..3c 


Ganzwoll. Ei: 
derdaun, roja, blau, 
grau und weib, die 65 


at. .25e 
Hleiderlofre. 


Inbergleich! ee 
ont 


Shaker— 
die be 


würfen, 10c 


nell, jchwer 
6. S Stoffe, 


BER für 


Soeben a * Stücke 36⸗ 
zöllige reinwollene Flanelle, in 
Khwarz u. Farben, überall vers 


tauft zu 38c, großer IC 


Bargain, um Mons 
Granite: 


tag per VYard 
46⸗zöll. reinwollenes 
Tuch, das beſte, in ſchwarz und 
allen neuen Schattirungen, volle 
E5c merth, fpeziel für m 
Montag, per >yc 
Yard 
45:30l. reinivollener Cheviot, 
„ſponged“ und „ſhrunk“, in 
ſchwarz und Farben 5 
reqguläter Preis Töc— c 
fpe3. Montag per 5.9 
54-300. reinmollened® Venetian⸗ 
Scattis 
für 


Gloth, in allen neuen 
ſchneidergem. Suits, 250 


rungen, ſchwere Stoffe 
werth 99, Montag 
per Yard 

Gxtra Tpeziell, 
Bercale Wrapper, Seibhen 
frlounce = Untertbeil, .- tleider 
Nuffle garnirt, der: % 
fauft au 98c, ge 39 
Die M Chilv’ö ge: 
ftridte Die Walk, 
mit Spiten beiegt an den 
Urm = Löchern und am Halß, 
Größe 1—12 Jahre, Diefes ift 
der beite löc Werth, T 1 c 
JJ unten nn z 
FeineBiberDamen: 
Slipper mit Flanell 
gefüttert,” mit Leder = Soh- 
len und Gounters, aa 
5 bi8 8, Die 58c= 
Sorte au 3% 
Shnürjhuhe für Das 
men, ebte Bor Galf mit 
Dongola Spitze, hervorftebende 
Sohlen, durdaus folid, Größ. 
3 his 8, die 1.98 r 
Sorte au 


ei, 
fü 


Männer: 


Auswahl 
Cable Net3, 
Auswahl 

3638 11. 


per Yard 
Bed’ 


6 Badete 


Damen - Waillts, 


Damen = Waifts, gemadht von 
feinem Samn, Bercale und 
Dimity, marfirt um für 1.00, 
1.50 und 1.75 verfauft zu wer: 
den, wenig beihmust, ibeziell 
um auszuderfaufen 


Feine 
Lawn Shirt 


ſpeziell zu 


Speziell. 
3775 Stüde Stiderei, 
Edging in ambric, 
Smik u. Nainfoot, mtb. 
aufwärts bis zu 20c, 
berfauft 9e 


1. Floor. 


575 Stüde baummwol: 
lene Torhon = Spiten 
und Ginjaß, die dc 
Sorte, 


Eine fleine Partie von 
beitidten Tafchentlidern 
für Damen, wenig be: 
ſchmutzt, werth lLe, 
verkauft 


ANzöllige Allover Sti⸗ 
derei, werth 50e 
per 

Vard 


Rurzwaaren. 


De Long’s | Hafen und | Milwards Nadeln, 
Deien, 2 Dus. 3 Nummern, 2 Ba: 
fü — 


piere für 
Reinſeidenes Taffeta- Echte German Silver—⸗ 
Einfaß⸗Band, Pr 


een per 1c 
* Bolt 


5 Dard Polt Mohair Save wafferdichtes und 
Stirt Braid, in ars | Telegram Kleiders@in- 
ben und in faßband, per De 
ſchwarz Vord 
Stodinet Dreb Shields | 6r Dual. Velveteens@ins 
— werth 15e— 5e faßband, nur in c 
per Yard Ihwarz, per Yard.. 

Schreibmaterial: Spezialität. 
olirtte Hartholz = ee 

lo und Schlüffel, wertb 10x, 

20 Seiten Bleiftift:Tablet3 — 

per Stüd 

DBleiftifte mit NidelsXip und Radirer, 
per 


ale 


Eifenwaaren. 
ölzerne Werte RI Sıdirte Gas Plyers, 
Sie von r 65€ ze — 5 

Handſägen für ietz' Tubular⸗ 

den Haushalt.. 15€ 

Electeie Croderp 9e 

Mender, Flaſche.. 


Lackirte Vorhänge⸗ 
Schlöſſer 


BVeſtellungen zu dieſen 
Breiſen werden diefe Wo- 
che entgegen genommen. 

Ablieferung ſüdlie, von 
Diviſion Str., öſtlich von 
Weſtern Ave., nördlich von 
55. Straße. 


Pocadontas (3°) 5.50 
Indiana Chunks . 3.50 
Carge Egg. . . . 3.75 
Burlinglon Cump . 3.25 
Burlington No.2 Nut3.25 


Bringt die Anzeige mit. 
Preije gehen in die Höhe. 


Burlington Goal & Coke Co,, 


3. *loor, 303 Dearborn Str. 


mido 


THE! 


1106 Zeh 
#202) 


Zum Sheuern, Renigen und Busen bon 
Bar Fixtur 


Drain Boards 
— Bee , Kupfer * 


San, Holz, Marmor, Borzelan —28 
Nerfauft in aflon Apotheken au 25 @t8. 1 Mid. Bag, 
Ehicago gie —* V * 5 DR 1 adifen 


Finanzielles. 


Held zu verleihen 
WE Eee 


Kleider Flanne 


lette3, in allen mo: 
dernen Faben und Ent= 


Stoffe, für... . 
RoſaShaker Fla— 


Kleider: Departement. 


Die Iette Gelegenheit, um einen unferer feinen Weberzieher zu 
faufen, die von der legten Saifon mit herüber genommen wurden, 
zu mwenigeral3den Herftellungstoften. 


und 
für Damen, tn 
ichwerer auftraliiher Wolle und 
Maco-Garn gemijcht, gebt nicht 
75c Werth, 


Semdenund 
Unterbojen, 
mit Seide eingefabt und Berl: 
mutter-Knöpfen, 68€ 


5000 Brobe « Spiken: 
Gardinen, 


PBercale, 
Neth, die 124c Sorte, © 


Hunting, Dutes 
Mirture Tabat 2 


Percale, 
men, reich bejest, reguläre 2:00 


und 2.25 Wertbe, Diejelben find 
wenig. beihmust, 


Touriften= Fla: 
nell, grau, roja und 
blau, die ſchwerſte Qua—⸗ 
lität, die gemacht wird, 


für 123c ver- 1 
tauft, d. Yd... rie 


Skirt Patterns, 
ganz Wolle, 24 Yards 
breit, von dem beften 
frunf Flanell gemadt, 


$1.25 Werthe 886 


für .. 


Grauer Flanell, 
ganzwolle geköpert, ſehr 


ſchwer, 39e 9 c 


Stoffe für .o 


Shirting 
(hiwarz und weiß und 
blau u. weiß, jchwerfte 
Bar Die gemacht wird, 
123 Quali= er. 

tät für..... ‚926 


Grauer Rolico— m | Schwarzer mer: 
cerized Sateen, 


fämmtliden neueften Blus 
men Entnärien, 3c Seide Finifh,lc 8 
Qualität, für... c 


a 
Seiden= und 
Zutterftoffe. 


Seidene Sammetfte offe 
und alle Farben 


ul Ver —— 273 
— — 6ı 3 —* Ic 


36-3öll. fhlwarze Beau de ESoie, 
estra jhwere Qualität, eine 
Seide, die nie unter $1.75 ders 
fauft worden ift, 

Mortag per 

Yard 


Drilt, 


4 


....0.. 


gefließt, 


Zee 


Männer -z Ueberzieher, gemacht ſchwarz 
von durchaus ganzwollenem ſchwarzen Ker— 
ſey. aefüttert mit doppeltem Warp ſchwar— 
zem italieniſchen Tuch, nicht alle Größen, 
werth aufw. bis zu 10.00, 


Ener für jung 

ner, 14 bis M Aabre, — von Tan 
Coverts⸗Tuch. extra lang. vertifale Tajchen, 
Wanſchetten an den Aermeln, ein modernes 


Garment, wertb 97.50; > 00 
s 


fo lange fie anbalten 
für 


Metalliibe Sammetftoffe, nur 
eine Fleine ** 2 = 


Bol Breit, Montag >2c 


per Yard 
Fabrif: Re: 


Mercerized Sateens, 
fter, in fchwarz und allen Far: 
ben, der größte PBargain, der 
je offerirt wurde, a Partie 


umfaßt Stoffe, I0e 


:s Reefers, 
am — Chinchilla, 
Jahre 


Knaben-Kniehboſen, gemacht von * 
durchaus ganzwollenem ſchwarzen oder * 
blauem Cbeviot, 4 bis 16 Jahre, ENG — 


—— von Bc bis: 35c — 


find, Montag p. Yard. 


Beins 


Ertra gute Werthe 
für RI: 


Flannelette-:Wrappers, bübiche Mu: 


fter, volle Sweep, verkauft zu GWe, 58c 


fpeziell 
Slennefette-Wrappers, aute Qualität, 
mit Braid, Schulter:Ruffle, Flounce 


Tottom, vertauft zu $1.48, peziell { ’8c 


Pelfa Dot Flannelette:Wrappers, 
weiß, befte Oualität, bübjch be 


2. 
ſetzt, volle Sweep, Flounce Bot 1 2 
2 +0) 


tom, jpeziele Offerte, nur 


dc 


Kamelshaar, 


Nottinghams, 
beiegt 
... 
4c 


ſchwarz und 


Gingham und 
Waiſts für Da⸗ 


Unſer 81.68 und 81.98 Aſſortiment von Wrap⸗ 
pers, alle feinen Entwürfe und ſehr ſchön be— 
ſegten Moden umfaſſend, zu be— 


— ns ® 
jonder8 hHerabgefekten Breiien — 


Dritter Ttoor Bargains. 
1000 Yps. von Mill | Graue und weiße baum. 
Ends in türfijchro: | wo offene Wantets, 10-4 
them u. weikem Tijch- | Größe, bei Poa 


Strumpfwanren. 


East mwollene, ge: | Schwere hlaue u. brau« 
miſchte und ſchwere if {of 
ribbed, Fleece gefüt- gemijchte, A en 
terte, nabtlofe Da: | Soden für anner, tuch, 60 Zoll breit, 
men « Strümpfe, 22c | werth 10c, 29 wertb, 17: ce einzeln, 65c 

5c ſpeziell. Vd.. werth, jedes 


Schwerer ungebleichter Is 


et oder 


Kiffen, über: 
fanch Tid: 


Feder + 
zogen. mit 
ing, ein 50c 
Werth 


Schwere fhhwarze, ribs 
bed, nabtloie Strümntpfe Muslin, voll Yard | 
für Rinder, Odbdg und breit, Standard” 8. 
Ends, 12c 7 8. Qualität, 3:c 
Werth zu wertb 6c, v 


Grscam-Boyartma, 


Wieboldt's beſtes KZAXX Patents | Schwarzer Piehfer—per Ile: ı Kleine fühsfaure 
Mehl; ver Fab 84.23 — in fen, per Saklone 
dab⸗ Säcken, 
ür 


— ſchwarze und 
Carmels Hair Me: 
rino = Soden für 
Männer, 19c 

mwerth, zu 


Gur⸗ 60€ 


Gemischtes 
der Pfund 
Reiner Pickling-Eſſig, 
Gallone 
Geröſteter 


Granulirter Zucker, 
Pfund für 

Wieboldt's Familien⸗ 

Exife, 12 Stüde 4760 
Waſch⸗Soda, 8 Pfund 

fir 10€ 


anch Tafel⸗S 
fund⸗Sacdk 


Wein- und Pikör- Departement. 


Echter weiher Roggenſchnapps ges | Götes importirtes EnziansWajjer von U. F. 

rade wie in Deutichland, Gallone Dennler, Interlaken (Schweiz), 

Royal Crown Pure Rye oder Merrimac 6lc ver Flaſche +e 
einfte Qualität OrangensLitör, P | 


Unele Yerry Pfannkuchen Mehl, 


per Padet De; 3 26€ 


| Badete für 
Ausgewählter Santos T 0 — 
"1 N er ! Unsgewählter gebrochener Reis, 


per Pfund 11 
9, Pfund 00 5 Mund fü Sie: 16€ 


Ausgewählter — * — 
Swift Fleiſch-Frtrakt, — 
6 BE JJ ZB 


Barley — 


caibo=-flaffee, per Br. 
12c; 84 Pfund .t. O0 


Sour Mafb, per volles Duart Beſucht unſere Ausſtellungs— Br ide (Haupt⸗Floor) 

der Fresno County Wine GC: Vort⸗ 25 
weine, verlauft per Flaſche zu. oc 
Broben frei! 


AU on Board. 


Hajüte und Zwiichended. 
| EXKURSIONEN 


sach Hamburg. Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel eto. 
ul Exyreh- uns Doppelihrauben-Dampfern. 
xidet-Dffice: 


5 $. Lowitz, 


185 er GLARK STR.” 


Ba. Monroe. 
**8 pe . 


es und 
ie R eittandierd. 


—— Eyelalität — 


u —— 


tolle?tirt, zuverläffi prompt, reell ; 
auf Berlangen Borkhup bemilli gt. ! 


BEE VBollmachten 


konſulariſch ausgeſtellt durch 


Deutſches Ronſular⸗ 


und Rechts bureau 


Bertreter: Konfufent LOWITZ, 
185 S. Clark Str. 


! Beöfiner bis &b Gonnteg? 9—12 Borm. 
® RS i6ag,modidofa® 


ER MAASE«CH. 
157 Washington St. 


Aupothekenbank, 
Berleiben Geld auf Grundeigenthum 


—— und U end zu den nichrigken 
talans 
wu Pen. —— 


ae Geren. geme Brieabeft, 


—XRX — 
Geld —— entyum 


—— DEE ehe 
73 Dearborn $tr 


Wu. 6. HEINEMANN & Co. 


92 LA SALLE STR. 


ypotheken! 


Erfte Eicherheiten—vorzüglihe Unswahl. 


eld zu verleihen 4 
Genaue Yustuuft gerne ertbeilt. ddſa ꝓv 


K.W. KEMPF, 


84 La Salle u 


Schiffskarten 


sw billiaſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


ME Bollmadhten, 


notariel und fonjularijch, 


BEE Grbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Ber: 
ſchuß ertheilt, wenn gewünfct, 
wendet Euch direlt an 


Xonfalnt K. W. KEMPF. 
Lifte vom ca. 1000 gejuchten Erben in 
meiner Office. 


Beutfches Konfular: 
und Reditsbureau. . 
84 LaSalle Strasse. 
15ip, 19% 


H.Llaussenuus& Co. 


gegründet 1864 durch 
KONSUL H. man 


olmadilen, 


ten, Ü 
Voſhahſuugen, Militär. u. Pen- 
Rousfaden, Notaritäts- u. Mehtsburcau, 
CHICA@O, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


| 
$ 
ı8€ 
= Gouniags ofiem bis 12 Upz, 





